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a 5 R A 5 gerechten Urtheil geweckt wird. Es iſt auch unwahrſcheinlich, daß Privatkapital und 
Bitte, beeilen Sie sich Die Wohnungsfrage zerfällt in Wirklichkeit in eine privater Unternehmungsgeiſt fih für die Verbilligung 

- ; ganze Reihe von Unterfragen und ift ſchon deshalb[der Wohnungspreiſe nützlich erweiſen können. Denn 

das Post: Abonnement auf die „Danziger Neueste] eines der ſchwerſten ſozialen Probleme, welche unſerer Kapital und Unternehmen gehen auf Erwerb aus und 

Nachrichten pro 4. Quartal sofort zu bestellen, da Zeit geſtellt find. Die beiden Hauptforderungen find : laſſen fiH daher dieſen nicht freiwillig beſchneiden. Hilfe 

andernfalls die Zeitung am 1. Oktober aus bleibt! einmal geſunde Wohnungen für Jeder bringt daher nur die Allgemeinheit, in Ausnahme⸗ 

RS: mann, für Reiche und Arme, und zweitens Billigejfällen der Staat, regelmäßig die Kommune, die fih 

PR i Wohnungen für die Arbeiter und fürjmit Wohlfahrtsgeſellſchaften (nicht Erwerbsgeſellſchaften) 

den kleinen Mann bis in den Mittelſtand. Dieſin Verbindung ſetzt und den Bodenpreis für Wohnungs- 

i Die Wohnungsfrage. hygieniſchen Anſprüche werden, je 11 der Druck bauten billig anſetzt, indem fie den nöthigen 

f Der „Verein für Sozialpolitik“ hat diefe]der öffentlichen Meinung fein wird, um fo Baugrund ſelber hergiebt oder nöthigen Falls vorher 
Woche in München getagt und in ſehr eingehender raſcher durch die Reichs⸗ oder Landesgeſetz⸗ für ſich erwirbt. In Berlin, Frankfurt a. M., 

i Weiſe die altuelften Tagesfragen unſeres Wirtschafts- gebung mit der eryzazenden Auffiht durch verſtändige[ Breslau und anderwärts plant man derartiges. Es 

lebens behandelt. Dem Vereine gehört die Creme Polizeibehörden befriedigt werden. Nach dieſer Richtung [kommt darauf an, daß man fih durch anfängliche Fehl- 

unſerer nationalótonomijcjen und ſozialpolitiſchen Bil⸗ hin ſcheinen die Dinge gemah in Fluß kommen zuſ schläge nicht abſchrecken läßt, ſondern auf dem betretenen 
dung an, feine Thätigteit ift um fo befruchtender, als ſie wollen. Anders ſteht es mit der Wohnungs⸗ Wege weiter ſchreitet und durch prattijde Uebung 
ausſchließlich auf die Erziehung zur ſelbſtſtändigentheuerung. Dieſe ift euch längſt und namentlich bei Meiſter wird. So befteht gute Hoffnung, auch dieſes fo 
wirthſchaftspolitiſchen Kritik und auf die Bereitſtellungſuns in Danzig empfunden, aber nicht fo einfach durchſſchwierigen ſozialen Problems Herr zu werden und als 
eines geſichteten Materials gerichtet ift, aber Majoritäts⸗ Spezialgeſetze zu beſeitigen. Die menſchliche Wohnung] der vielleicht meiſtverdiente Streiter, der das allgemeine 
ceſolutionen meidet und keine fertig formulivten Dogmen fetzt zweierlei voraus: den Fundus d. h. den Grund] Verſtändniß verbreitet und die Bahn freigemacht hat, 
als Univerſalelixir auszuſchreien fih vermißt. Das iſt und Boden, auf dem die Behauſung ſteht, und letztere wird immer der „Verein für Sozialpolitik“ genannt 

ein grundſätzlicher Unterſchied des Vereins von Partei⸗ſelber. Es handelt fi) alfo um den Preis des Fundus werden dürfen. z 

organifationen. Auf der Münchener Tagung des Vereins und zugleich um die Baukoſten. Beide zuſammen bilden = 

für Sozialpolitik gingen die Medner auch in ihren] den Geſammtpreis, den derjenige, der wohnen will, zahlen Ueber die Abfidjten der Staatsregierung bezüglich der 

ſubjektiven Meinungen und Urtheilen weit auseinander, und verzinſen muß. Wo, wie in den großen Städten N ee sn 

j h > $ j gt in der Abſicht der Staatsregierung, die Zwecke des 
aber Scheiterhaufen wurden nicht errichtet und der und ihrer nächſten Umgebung, die Bevölkerung mit une Benmten⸗Wohnungs⸗Vereins auch durch Ueberlaſſung 
freien Kritik wurden nicht Hinderniſſe bereitet, ſondern gewöhnlicher Schnelligkeit wächſt, wo durch Knotenpunkte feines Theiles der Domäne⸗Dahlem als Eigenthum oder 

im Gegentheil nur neue Anſpornungen und ein reiches neuer Eiſenbahnen oder Waſſerſtraßen, vielleicht nach Erbbaurecht ſowie durch Gewähr von baren Darlehn 

geordnetes Material gegeben. auch durch Erſchließung von Montanſchätzen die Vor⸗ e ik uu gn ene wesen aach ER ana 

Es ift daher in München nicht der Anſpruch der|Sedingungen für Anlagen größerer oder kleinerer der Wohnun Zverhä 5 ; Si 0 My 
| ‘ gsverhältniſſe der unteren Staats 

J pofitiven und endgiltigen Löſung der großen behandelten Induſtriezentren entſtehen, da verwandelt fiğ demibeamten einen weiteren Kredit erbitten. 

Probleme erhoben. Aber Jedem, der ſelbſtſtändig Landwirth fein Grundbeſitz in Baugrund und macht ihn ee 

| urtheilen will, ift. dieje Möglichkeit ausnehmend er⸗ zehn, hundert oder tauſendfach werthvoller. Das ift für 

srfleichtert. Das gilt insbeſondere von den beiden wich- den Grundbefiger ein unvernünftiger und, da die Gegen- 

| tigſten der unterſuchten Fragen, von der Zollfrage leiſtung des Aufwandes von Intelligenz und Arbeit 

A und Wohnungsfrage. Ueber eritere haben wir fehlt, auch unberechtigter Gewinn, und bedeutet anderer⸗ 

A auch ſonſt viel Gelegenheit gehabt, uns auszulaſſen, und ſeits für den Wohnungsbedürftigen eine ebenſo unver⸗ z : 

5 es hat den Anſchein, als ob die handelspolitiſchen An⸗ diente Belaſtung. Viele Theoretiker ſehen daher in der Sprit a Sen pg. oe en Genter 
ſichten ſich bereits klären wollten. Mm fo ſchwieriger Löſung der Bodenfrage zugleich auch ſchon diej(niht wörtlich, aber ſinngemäß richtiger müßte die 
bleibt nach wie vor das Problem der Wohnungsfrage. des Wohnungspreiſes. Andere verfechten umgekehrt deutſche Ueberſetzung ſagen: auf Mord im höchſten Grade) 
Was zu ihrer Förderung der Berein für Sozialpolttifidie Meinung, daß die ganze Wohnungsfrage aus-] fre wonne welche un Stable New Hork, in 
an feinen öffentlichen Münchener Verſammlungstagenſſchließlich eine Baukoſtenfrage fei und daß der Einfluß welchem Buffalo liegt, 5 rp igo nial 
und durch die Publikation der von hervorragenden der Baufpefulation viel zu ſehr überſchätzt werde. Die wird. Damit wird ein Lebeweſen von äußerſter Ge: 
Kapazitäten, die dem Verein angehören, angeſtellten Einen wie die Anderen haben gleichviel Recht und meingefährlichkeit ſchlechthin ausgetilgt und erleidet das 
Unterjuhungen beigetragen hat, beſteht vielleicht der Unrecht Bie Geltlis fi e en aß, wen f dee 
Hauptſache nach in der überzeugenden Belehrung, daß] Es iſt ebenſowohl die Begrenzung der Preisſteigerungſ will. Auch der weichherzigſte Menſchenfreund, der ſonſt 
die Wohnungsnoth in ſehr unterſchiedliche Theile zerfällt[des Baugrundes als die Herabſetzung der Baukoſten die Berechtigung der Todesſtrafe nicht anerkennen will, 
und daß daher die Abhilfe in einem Theile niemals die nothwendig, um zu einer dienlichen Ermäßigung des muß im gegebenen 8 8 ſich 8 9 i poe Rechts⸗ 
Böfung der ganzen Frage in ſich ſchließt. Jede der Preiſes für kleine und mittlere Wohnungen zu gelangen. 10 zeta enen weh Neem Besen 
veröffentlichten Monographien giebt einen Beitrag, aber Das läßt jid durch Geſetze nicht erreichen. Es wäre gung geſchafft. 

e et jede bevorzugt auch die Unterſuchung eines eine Umwälzung fonder gleichen, wenn der Staat, wie], Das ift der Segen der Schwurgerichte. Der Gee 
onderpunktes, worunter die Würdigung der übrigen mit⸗ die äußerſten Bodenreformer es ernſtlich fordern, den : ; ; 

rechnenden Puntte leidet. Alle Monographien zufammen-|gefammten Grundbeſitz exproprlirte. je i giebt auch Un ee tone rte aa 

gehalten aber geben ein Geſammtbild mit gleichmäßigerlkein legislatoriſches Zwangsmittel, um dem Bau. Ja, Ja, der Nein, Nein. Er kann den formel über: 
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Bum Tode verurtheilt. 


Czolgosz wurde zum Tode durch Elek⸗ 
trizität verurtheilt. 


ſchworene allein urtheilt frei, er allein iſt nicht an die 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prau r. Stargard, Schellmähl 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Etutthof, en Baur Beben, eng 5 


Anzeigen⸗Preis 25 Pfg. die Zeile. 
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Betlagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Ynferaten-Wunahme und Haupt ⸗Erpedition: 

Breitgaſſe 91. 


enbude, Hohenſtein, Konitz, 


A Beleuchtung, ſodaß bei dem Lefer in der That ein all⸗ unternehmer feine Preiſe vorzuſchreiben. Das Einelführten Verbrecher von der Schuld freiſprechen und den 
ilgemeines Verſtändniß und die Befähigung zu einem wie das Andere wäre der Weg zum nackten Kommunismus. nach den ftrengen Regeln des Rechts nicht überführten 
Angeklagten ſchuldig ſprechen. Durch ſeinen Mund ſiegt 

das natürliche Recht über das geſchriebene. In 
glänzendem und wohlthuendem Triumphe hat 
ſich dieſes Privileg der Geſchworenen in Buffalo 
bewährt. Denn es iſt mehr als unwahrſcheinlich, 
daß der gelehrte Strafrichter zu demſelben 
Ergebniſſe über die Schuldfrage gelangt wäre. 
In der Verhandlung iſt es erwieſen, daß die Kugeln 


8 Mörders nicht an ſich und direkt den Tod des 


Opfers verurſacht haben und daß dieſer ärztlichen Er⸗ 
meſſens nach keineswegs eingetreten wäre, wenn nicht 
die Konſtitution Mac Kinleys ſchon vorher durch geiſtige 
Ueberanſtrengung und organiſche Leiden erſchüttert ge⸗ 
weſen wäre. Vom ſtrafrechtlichen Standpunkt aus war 
aljo nur auf Mordverſuch mit tödtlichem 
Ausgange zu erkennen, für welchen das New⸗Norker 
Recht blos Gefängnißſtrafe bis zu zehn 


ahren vorgeſehen hat. Der gelehrte Richter hätte 
ſeiner Gebundenheit keinen „Mord im 


höchſſten Grade“ finden dürfen und in 
feinem Urtheile nicht über das angegebene Straf- 
maß hinausgehen können. Man denke ſich den Fall, 
daß die Geſchworeneninſtitution drüben nicht beſtünde 
und daß in Folge deſſen ein Czolgosz durch mehrjähriges 
Gefängniß von ſeiner That entſühnt worden wäre. Wir 
glauben, daß dann trotz allen Polizeigufgebotes der 
amerikaniſche Richter Lynch Urtheil und Vollſtreckung 
übernommen hätte und die ganze Kulturwelt hätte 
ſolcher gewalſamen Korrektur Beifall zollen müſſen. 
Dem freien und klaren Sinne der Geſchworenen von 
Buffalo iſt es zu danken, daß dieſer ungeheuerliche Fall 
vermieden werden konnte. Czolgosz iſt zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden. Er wird in den letzten Tagen des 
Oktober hingerichtet werden. Nur eine kurze Zeit noch 
und dieſe Beſtie wird aufgehört haben, zu ſein. 


Nochmals engliſche Manöverkritik. 


Unſere Ausführungen über die unreife Beurtheilung 


der weſtpreußiſchen Kaiſermanöver durch engliſche 
Berichterſtatter haben ihre Runde faſt durch die ge⸗ 
ſammte deutſche Preſſe gemacht und auch uns vorliegende 
franzöſiſche und öſterreichiſche Zeitungen haben darauf 
zurückgegriffen. 


Die „Kreuzztg.“ übernimmt unſere Auslaſſungen 


und bemerkt hierzu: - 
„Außer England fendet wohl keine Nation Berit- 


erſtatter in Manöver, die ſich nicht der Sprache der 
Armee, deren Gäfte fie in gewiſſem Grade find, mächtig 
gemacht haben. Was den von den „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ angeführten Herrn Saunders anlangt, 
der ſich den Unterſchied zwiſchen Regiment, Brigade 
und Diviſion nicht merken konnte und immer nur von 
„das Dings“ ſprach, ſo kam dieſer eines Tages zu einem 
Bekannten von uns mit der Mittheilung, daß er von 
London aus den Auftrag bekommen habe, in einem 
militäriſchen Klub, auch auf Grund ſeiner Berliner 
Beobachtungen, einen Vortrag über die neueſte 
Kavallerie⸗Taktik zu halten. 

Jener redete ihm, weil ihm dieſes etwas ſpaßhaft 
vorkam und er gerne wiſſen wollte, wie ſolches in 
London wirken würde, energiſch zu, den Vortrag an⸗ 
zunehmen und gab ihm auf einem kurzen Gange 
einige Hauptſätze als Notizen zur Kenntniß. In der 
That hielt der Herr nicht nur den Vortrag, ſondern 
ſandte ſeinem Inſtruktor mit beſtem Danke ein 
engliſches militäriiches Blatt zu, in dem der Inhalt 


4 — i i In dem köſtlichen Danziger Skizzenbuche von Chodowiecki Die Abſicht, welche mich zu dleſer Stiftung ſchon jeit|präfidenten in Thorn ernannten Teſtamentsexekutors 
. ++ ++ 2 . P, 

sun f ) 1 um beſitzen wir nicht allein ein ſehr intereſſantes] mehreren Jahren veranlaſſet, beſtehr darin, der Nach⸗ſ v. Bayer verdanken. Allein Beyer iſt auch der 
Da b ndertjährige 2 biläu Bild des Herrn v. Conradi, n p zwei Bilder kommenſchaft in dieſer Proving Weſtpreußen) und beſonders böſe Genius Er Stiftung geweſen und hat, rej aud 


der Demoiſelle Gralath, von denen das Eine allerdings 


in meinen Gütern einen weſentlichen und bleibenden Nutzen ohne Abſicht, das Inſtitut an den Rand des 


des Conradinums. etwas karrikirt iſt, aber ſehr ſcharf aufgefaßt zu ſein pa pantay pe rdza daha a aden ki den hellen Verderbens gebracht. Von dem Kapitalvermögen 
ſcheint, denn, wie wir ſpäter fejen werden, entſprach dic] werden, daß das Inititut fortdauernd den Namen „Das wurden nämlich 64000 Thaler zur Erbauung 


I. Handlungsweiſe der Stiefmutter des Teſtators genau] von Conradiſche Provinzial⸗Schul⸗ und Erziehungs⸗ de 


8 Inſtitutsgebäudes, welches nunmehr noch 


i der Charakteriſirung, welche ihr durch Chodowiecki zu Inſtitut“ führt In meinem adlichen Gute Sulmin] Jenkau verlegt worden war, beſtimmt. Anſtatt nun die 


Am morgigen Tage begeht die Conrad''ſche Stiftung Theil geworden ift 
und das Conradi'ſche Inſtitut fein hundertjähriges > 4 ; s ae bildung der, in denen mir fundirten Landſchulen und 
dagen fc e . unſerer Stadt ud Ad "boski ted kie, Ląd AH 112 Eper anderen Guten in „den erie Box eg antee be 
aben fi ie Wandlungen der pädagogi 7 i 3 A „richtete Jünglinge dergeſtalt beſtimmt ift, daß der 
. muth neigte. Dennoch eignete er ſich mit großem Eifer größere Shell e ene zu Schullehrern 


ſtifte ich eine Provinzial⸗Schule, welche zur Aus- Häuſer und Speicher in Danzig zu verkaufen, die damals 


i dem Auſſchwung, den der Danziger Handel in der 


ſten Zeit der preußiſchen Regierung genommen hatte, 
einen bedeutenden Preis erzielt hätten, und dieſen Erlös 


Wie Berzóltnije in da fiarjer Teije ausgeprägt] ie Bildung der damaligen Zeit an, er ſtudirte und] und zu Handwerkern vorbereitet, ausgezeichnete Genies ſowie den Neft des Baarvermögens dazu zu verwenden, 


l wie in dem Conradinum, jo daß es ſich empfiehlt, auf 


aber im Studiren fowett geführet werden, daß fie entweder die Hypotheken der Güter zu vermindern, legte Beyer 


; f ing dann auf Reifen, wo er mit dem Belan . 
die Geſchichte und die Einrichtung deſſelben etwas näher gig 9 nten Natur auf die Akademie oder auf ein Gymnaſium geſchickt werden alle aus der Erbſchaftsregulirung flüſſig werdenden 


forſcher Johann Reinhold Forſter, der von] 9 

; ; y 1751 bis 1765 Prediger in Naſſenhuben, einem Gute können. 

Die Anftalt ſelbſt ift ein Produkt zuſammentr. 

ſelbſt iſt ein Pro jener Zeit, in welcher feiner Mutter, gemejen war, zuſammentraf. Trotz, Eine weitläufige Ausführung hatte der Teſtator ſich 


i einzugehen. 


Summen in Hypotheken in Neu⸗Oſtpreußen an. Als 
nun die Kataſtrophe der Jahre 1806 und 1807 erfolgte, 


iten die Erträge 


Kunſt und Wiſſenſchaft blühten, in welcher begeiſtert i ; a 115 i na i 
f f hten, geiſtertedem Conradi aus einer ſehr reichen Familie vorbehalten, als er jedoch am 12. Juli 1798 zu Danzig find? diefe Werthe ſämmtli g, verloren 


Pädagogen die glänzende Reform des Unterrichts vor- ſtammte, hatte ihm fein Vater nur ein Jahreseinkommen in ſeinem Hauſe auf Neugarten 523, wo ſich heute das gegangen. Da nun auch in jenen 


bereiteten, welche die mechaniſche Dreſſur nerwarf, um von 300 Dukaten ausgeſetzt, und er gerieth deshalb in Intendanturgebäude befindet, geſtorben A fiellte ſich ans ben Gütern dis auf ein Minimum fanten, war ch 


in dem Zögling die Charaktereigenſchaften zu Schulden und in drückende Verhältniſſe. Aus dieſen wurde 


nicht mehr möglich, die Hypothekenzinſen zu zahleu und 


bilden und ihn für die Aufgaben des praktiſchen Lebens er durch den Tod ſeiner Mutter am 22. September rg daß er nähere Ausführungen nicht hinterlaſſen es gingen die meiften Güter verloren. 


vorzubereiten. 1786 erlöſt, und es fielen nun, da ſein einziger Bruder 


„Non scholae sed vitae discendum* war die Deviſeſſchon vorher geſtorben war, die Schwartzwaldſchen . . a Im Jahre 1833 betrug das Kapitalvermögen nur 
3 : rę Der Ausführung feines Teſtamentes ſtellten ſich 16 216 it wurde jedoch in 
der damaligen Pädagogen und wir finden dieſen Satz Güter an ihn. Es waren dies Sulmin, Ottomin, viele Schwierigkeiten entgegen. = ne zunächſt gage 2 Spatfamkelt in ben e auch bie i 


auch ausgeſprochen in dem Teſtamente, in welchem diejRambau, Jenkau, Borgfeld, Tiefenſee i 
Gründung der Anjtalt beftimmt wurde. . Derjtafjen bu ben, Hochzeit und N euenhu N e n, ek he mt. ear I € = apatite, m — 5 5 ee ee ne e 


Teſtator, welcher diefe uneigennützige Schenkungſwelche er durch den Ankauf der van Korffſchen Güter i 
in feinem letzten Willen - feftlegte, war der Bankau und Golmkau — ſämmtlich Ab] Danziger Pr b 8 H t 7 a a! te Tue ei t pores a: t : a ne 


Zur Zeit find noch im Beſitz der Stiftung die ſchulden. 


l reiherr Carl Friedrich von Conradi. Territorium — vermehrt hatte. Dazu kam noch ein ganz A brei 99 7 
) ‘ i bee nz erwähnte zweite Gattin die treibende Veranlaſſung ge-| freien Güter ntau und Bankau mit Golmkau 
GE Danię A pe pij ne Arai abiye ee ada OG aw ka ką war. Nach feinem Tode kam es — la M Im Sanbteelje Sanzig, jdmmilid) Pachtungen des Tönigl, 
+ preugijder . gs raths Hypotheken, zum Theil in fideren engliſchen Papieren einer Auseinanderſetzung denn der alte Conradi Amts raths Herrn Bieler auf Stiftungsgut Bantan, 


| AE > u er $ Fr 1 s s eier v. Co a + 8 berf angelegt war. i m 
| a „November geboren war un im Da die zweite Ehe feines Vaters ohne Nachkommen i i : 
| Jahre 1741 mit der Tochter des Danziger Rathsherrnſblieb, und Conradi ſelbſt unvermählt war, fo Ge mit terlan. ee mra RÓ, 8 


ar durchaus nicht geneigt, der Stiftung die ferner der Jenkauer, Bankauer, G oImkauer 
orft in der Größe von circa 600 Hektar. Hierzu 


mmen noch ein Baarvermögen von ca. 170000 


v. Schwartzwald, Anna Eliſabeth, vermähltſ ihm ſein Geſchlecht ausſtarb, fo beſchäfti i ä i 
( „ jo. gte ihn der}; : tlichem i älle von den ehemal 
hatte. Frau v. Conradi ſtammte aus einer ſehr reichen [Gedanke, feinen Namen durch eine Stiftung dem Andenken ee eon e speovingiatidjule Tomanian Gittern im ton von 10 000 Tart 


Familie, es ſcheint, daß Conradi fie hauptſächlich ihres zu erhalten. Zunächſt hegte er die Abſicht, einen der errichtet werden ſollte. Es kam ſchließlich zu einem ja 


muth verfallen fei, und man ſchrieb das dem Umſtande [Geh. Kriegs rath v. Beyer ab, mit dem er in der Frei⸗ Golmtau, Jenkau, Naſſenhuben, Hochzeit und Neuen⸗ B 


der noch im 77. Lebensjahre in Liebe zu dem Fräulein am 28. November 1794 ein Teſtament m in i ‘ Li i 
Renate Elifabeth Gralath entbrannte und ſie welchem er die Hälfte feines tenian. Aber ra er aa nn enen wee 
space med i Mar a i = 0 ihr ee bie Ae al in 5 und baarem Gelde, zur Gründung er : 
tten, 9 urch und er verlor im einer ſolchen Anſtalt ausſetzte, In feinem Teſtament] Dieſer immerhin noch günſtige Vertrag war haupt; 
zunüchſt Hut und Perrücke und dann noch fein Herz. lbeſtimmte er Folgendes * l ſächluch dem Eifer des inzwischen — Gegletunds- 


hrlich. Im Jahre 1880—81 betrug der Etat der 


Geldes wegen geheirathet hat. Wenigſtens wird von Danziger Kirchthürme mit einem prächtigen Glockenſpiel i i i i 
i 3 ; 3 Erbtheilungsvertra in welchem in das Stift 68 567,14 Mk. Die Ausgaben für das Inſtitut 
ihr berichtet, daß fie zuletzt in eine unheilbare Schwer- zu ſchmücken, von dieſem Plane brachte ihn jedoch der ork da ie Stiftung 9 bie Ran a Bantau, poc ka den Betrag von 50 183,51 Mart, 8 deren 


eftreitung aus dem Stifungsfonds 29,616,67 Mark zu. 


— 3 worden ſei, gegen ihre Neigung = peal fara tatę a rane tali 1 1 ferner ſechs Häuſer und Speicher in Danzig eineſgeſchoſſen werden en ſodaß * Charakter m 
5 : A REG : BA i i a i gewahr 
Der Vater des Erblaſſers war ein ſtattlicher Herr, zu gründen und dieſer Plan begeiſterte ihn jo, daß er 82 O00 Thaler geile in Seiner eile tu englischer geblieben it oo ee 2 
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Nr. 227. 1. Beilage der ‚Danziger Neueſte Nachrichten“. Freitag, 27. September 1901 


Weltmann ein, welcher geſtern Abend eine Experi⸗ Vereins und auch der Bürgervereine, die Heute ſchonf bisher in ſteiler Böſchung zum Waſſer lief, durch eine 
A |mental-Soiree auf dem Gebiete der „reinen“ Suggeſtion 
Gi | d U 


im Apolloſaal des Hotel du Nord veranſtaltete. Die 
a 


eine fo große Mitgliederzahl haben. Dieje wird ſich Spundwand von ineinander gefügten 5—6⸗zölligen 
noch mehr heben, wenn erft das Vereinsorgan erſcheinen Bohlen geſtützt und gefeſtigt wird. Zwei Dampframmen 
wird; dieſes wird vorausſichtlich ſchon vom 1. Januarſſind mit dem Einrammen der Bohlen beſchäftigt. Es 
nm Js. ab geſchehen. Redner ſchloß mit einem drei⸗ wird dadurch verhütet, daß durch die Wellen der an⸗ 
fachen Hoch auf den Verein. Männerchöre und Einzel⸗ legenden Dampfer Erdmaterial zum Abrutſch gebracht 
vorträge wechſelten in reicher Fülle miteinander ab] wird. 
und hielten die Verſammelten noch bis lange nach! * Wafferftand der Weichſel vom 27. Sept. Thorn 
Mitternacht zuſammen. 0,40, Fordon 0,44, Culm 0,20, Graudenz 0,68, 
„Ueber augebliche Inſubordinationen, welche an|urzebrad 0,86, Pieckel 0,82, Dirſchau 0,88, Einlage 1,94, 
Bord des kleinen Kreuzers „Gazelle“, als derſelbe Schlewenhorſt 2,12, Marienburg 0,42, Wolfsdorf 0,20 m. 
mit der Flotte hier auf der Rhede lag, fic) abgejpielt| * Verhaftung. Unter dem Verdacht des Kindes⸗ 
haben jollen, werden dem „Berl. Tagebl.“ folgende mordes ift die unverehelichte Beſitzerstochter Anna 
Einzelheiten mitgetheilt: Mionskowski aus Seefeld bei Carthaus verhaftet 
Die „Gazelle“, deren Beſatzung 211 Mann zäblt, worden. 
gehörte während der Heröſtmanöver gleich den Schweſter⸗ * Wegen Mitthäterſchaft und Begünſtigung eines 
ſchiffen „Niobe“ und „Nymphe“ der zweiten Aufklärungs⸗ Diebſtahls wurde geſtern Abend der achtmal vorbeſtraſte 
ruppe an. Die Schiffe dampften am 2. September] Arbeiter Franz Heidemann verhaftet, der dem Arbeiter 
Julius Mathe dabei half, einem Kaufmann drei Paar Hoſen 
zu ſtehlen. Der eigentliche Dieb konnte noch nicht gefaßt 
werden. 
* Polizeibericht vom 27. September. Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter: 1 wegen Stttlichkeitsverbrechens, 
1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unſugs, 1 wegen Trunkenheit. 
Obdachlos: 2. Gefunden: 1 Doppelſchlüſſel, 1 ſchwarze 
ſeidene Taſche, enthaltend: Schlüſſel und 1 Brille im Etui, 
i Baudmaaß und 1 Notizbuch, 1 Stück weißen Linon, am 
23. Auguft er. 1 elferne Wagenmutter, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl. Pollzei⸗Direktion, am 19. Auguft cr. 
ein wollenes Damentuch, abzuholen von Frau Auguſte Geske, 
Altſtädtiſchen Graben 104. Verloren: Am 15. Auguſt er. 
1 ſchwarzes, ſeldenes Taillentuch mit Franzen, am 22. Auguſt 
1 Hundertmarkſchein, abzugeben im Fundbureau der Königl. 
Pollzei⸗Direktion. à 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer. 26, September. 
Angekommen: „Godt met ons,“ Kapt, de Vries, von 
Karlshamn mit Steinen. „Mercur,“ SD, Kapt, Bothe, von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Hotspur,“ SD., Rapt. 
Hunter, von Sunderland mit Kohlen. „Berenice,“ SD, 
Rapt. Ouwehand, von Amſterdam via Kopenhagen mit Gütern. 
„Toledo,“ SD., Kapt, Hawick, von Methil mit Kohlen. 
Geſegelt: „De tre Södſkende,“ Kapt. Rasmuſſen, nach 
Rodoig mit Oelkuchen. „Bravo,“ GD, Kapt. Wood, nach 
Hull via Grimsby mit Holz und Gütern. „Agnes.“ SD., 
Kayt. Hanſen, nach Stockholm leer. „Hammonia,“ SD., Kapt. 
Koch, nach Lulea leer. „Friedrich Fider," SD., Kapt. Mayer, 
nach Klöge mit Holz. „Guſtaf E. Fald,” Kapt. Aßmundſſon, 
nach Abo mit Getreide. „Caleb,“ Kapt. Cooper, nach Sunder⸗ 


land mit Holz. N 
Einlager Schleuſe, 26. Sept. 

Stromab: 1 Kahn mit Ziegeln. D. „Thorn“, Kayt. 
Witt, von Thorn mit div. Gütern an Joh. Ick, D. „Tiegenhof“, 
Kapt. Kurreck, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, 
D. „Jul. Born“, Kapt. Görgens, von Elbing mit div. Gütern 
an v. Rieſen, D. „Verein“, Kapt. Koch, von Königsberg leer 
an E. Berenz, L. Deutſchendorf von Mewe mit 63 To. Weizen, 
45 To. Hafer an Störmer, ſämmtlich in Danzig. — 
je Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 2 mit Gütern. 


Suggeſtion iſt jetzt bereits ſo weit entwickelt, daß ihre 
Ausübenden fic). in verſchiedene „Schulen“ ſpalten. 
Freilich bezieht ſich das offenbar nur auf die 
äußeren Formen der Experimente; das innere 
Weſen der Suggeſtion, ebenſo wie der Hypnoſe, das 
pſychiſche Moment der Beeinfluſſung bezw. theilweiſen 
Aufhebung des eigenen bewußten Willens der Verſuchs⸗ 
perſonen, die Hervorbringung pathologiſcher Zuſtände, 
wie namentlich der Muskelſtarre, in einzelnen Körper 
theilen oder auch im ganzen Körper ohne phyſiſche Ein⸗ 
wirkung, lediglich durch imperativiſchen Wortzwang, ift 
beute nicht viel weiter aufgeklärt, als vor Jahrzehnten. 

Und auch die intereſſanten Experimente, welche Herr 
pe mit en a a h 
mit erhaltenem Bewußtſein und in wachem Zuſtan ; t ; 
berſelben, wie Herr Weltmann ausdrücklich verfidert —| pangia und betteliigten (iQ doct an den Nebungen. Per 
erinnern doch noch viel an die Erſcheinungen, welche Kommandant hatte angeblich den Mannſchaſten far wenig 
e ũ tie „r wala can er kc 
. 1 eli ein. e annſchaften entſtand ein heftiger 

feine Rede fein; das ganze Weſen der in der Suggeſtion] Unwille, der ſich in betrübender Welje kundgab. Außer den 
handelnden Perſonen erinnert noch immer an den Zuſtand, Geſchützverſchlußſtücken warfen die Betheiligten werthvolles 
den man etwa mit ſchweren Träumen oder mehr noch Manilatau über Bord. Auf der Danziger Rhede war die 
i : „ A „Gazelle“ mit Arreſt belegt. Kein Offizier. und kein 
mit dem bekannten Albdrücken vergleichen kann, das ja k : : ; 
s 3 8 m Mann außer der Schiffsordonnanz durfte von Bord gehen; 

lauch beſonders dafür geeignete Perſonen in eine Art ebenſo war Niemand das Anbordgehen geſtattet. Mau 
von zweitem Daſein verſetzt, wie es Paul Lindau ſeinem[fand es nicht für rathſam, das Schiff einzeln fahren 
intereſſanten, freilich ſtark übertriebenen Schauſpiel „Derſzu laſſen. Während die übrigen kleinen Kreuzer bereits 
Andere“ zu Grunde gelegt hat. Jedenfalls gehören dieſe 


Am 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement 
auf die „Danziger Neueste Nachrichten“. 

Was in der Neuzeit von einer guten Tages- 
zeitung verlangt werden darf, davon haben die 
nunmehr zu Ende gegangenen Danziger Kaiser- 
tage einen vollgiltigen Beweis erbracht: Reich- 
haltige, erschöpfende Darstellung, noble, flüssige 
Schreibweise, interessanter, packender Stil! 

Neben diesen unerlässlichen Erfordernissen 
einer auf der Höhe stehenden Zeitung haben wir 
selbstverständlich zu jeder Zeit einen 


ausgedehnten 
Depeschendienst 


zur Verfügung, welcher jeden Tag das Neueste 
aus allen Welttheilen meldet und uns in den 
Stand setzt, wichtige Vorkommnisse bei Tag und 
Nacht zur Kenntniss unserer geschätzten Leser 
zu bringen. 


unsere Frauenwelt 


bietet das tägliche Feuilleton, die Correspondenzen 
unseres „Flaneur“ und „Diogenes“ und der 
laufende Roman eine Fülle gediegenen, theils 
unterhaltenden, theils belehrenden Unterhaltungs- 
stoffes, sodass die „Danziger Neueste Nach- 
riehten“- gewiss als ein 


Familienblatt 


im besten Sinne des Wortes zu empfehlen sind. 


ih d ten en hee be ane oy PA a iel 
i H Urückkehrten, mußte die azelle“ auf der ede von Dan 
Baus 4 dem Räthſelhafteſten, „ ana auch zu Gerbteiken, Sie fuhr in ber Begleitung der Linienſchiffe erſt 
em Intereſſanteſten an unſerem ganzen Menſchenweſen, am Freitag von Danzig ab und traf mit dieſen am Sonn⸗ 
und es iſt daher ſehr begreiflich, daß ſich zu öffentlichen] abend im Kieler Kriegshaſen ein. 
Veranſtaltungen, welche dieſe myſteriöſen Dinge eh Die „Berl. Neueſte Nachr.“ bezeichnen auf Grund 
$| Gegenjtand haben, immer ein mächtiger Zug im Publikum angeblich genauer Informationen die Nachricht von 
zeigt. Auch Herr Weltmann hatte geſtern Abend nicht diefen Exzeſſen als zum mindeſten übertrieben; die 
1 ä den anden Nachricht jet auf geringe Unbotmäßigkeiten zurückzu 
m, r , Hor i i keiner a 
; es 1 . mą oda Seine Dave nes fie bei keiner Truppe ausgeſchloſſen er 
egungen, mehr aber noch ſeine Experimente, waren Beide Mittheilungen, ſowohl die ungeheuerlichen 
aber auch thatiächlich überaus feſſelnd. Den Höhepunkt] Gerüchte über dic Revolte, hie ihre Dean eng von 
des Ganzen bildete die Umwandlung der einen Verſuchs⸗ einer nicht nüher bezeichneten Seite, entbehren der 
perfon — es hatten fih zwölf junge Herren aus dem Zuverläſſigkeit; jedenfalls ift es ſehr wünſchens⸗ 
Publikum dazu gemeldet — in einen wüthend geſchäfts[werth, daß eine authentiſche Auftlärung 
eifrigen Taſchendieb, der mehr als ein halbes Dutzend 
Taſchenuhren ſtahl und von dem Experimentator durch ein⸗ 
fache Zurufe leicht dirigirt wurde. Herr Weltmann wendet 
zur Vorbereitung ſeiner Verſuchsperſonen ein anderes 
Mittel an, als ſeine meiſten a poe ein Mittel, das 
örperlage bei ſchweren 


D. „Margarethe“, Kapt. Janzen, von Danzig mit div. Gütern 
Nian b. Nieſen, Elbing. D. „Schwan“, Kap. Miethner, von 
Danzig mit div. Gütern an Mayhöfer, Königsberg. 


Handel und Induſtrie. 


Newe Pore, 28. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
25.9. 26 / 25.9. 36/9. 


Alle wichtigen Handels- und Börsendepöschen, 
die Ziehungsliste der Preussischen Klassenlotterie 


19. Ą 
i i ief Can. Paeifte⸗Aetienſ109½ 0% [Kaffee 
und die Verloosungsliste der Serienloose, Brief = 1 Ba 105 i zawie I ae 1 <a 
kasten, Räthselecke etc. vervollständigen den mit „ Preferr.] Jte — per December | 616 | 6.06 


” 
trol refined .| 8.50 | 8.50 er Januar . 6.85 7, 
grossor Sorgfalt gewählten Inhalt. ch = Nanda 280 | 7.60 wei ie: n DR 


bo. Cred. Bal. at Oils} 126 | 126 per September 24½ 74½ 

Der lebhafte Beifall, den die „Danziger ber December. . 160 ze 
Neueste Nachrichten“ während der letzten Tage e 
wiederum in allen Kreisen der Bevölkerung ge- 


Chicago, 26. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr. 
93.9. 26,/9, © 25.9. 42 


i i Weizen Schmalz 
funden sad lässt a „a kaja auch im — Eure abe owi ee 55 Glan II 
uartal zu den bisherigen Lesern neue ver December .| TW, a per Januar . 9.36 | DET 
posen CG 5 per Mai Wis | Wie [Pork per Janitor] 16,095 16.0342 


Freunde und Abonnenten zu verzeichnen haben 
werden. 

Sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger 
nehmen Bestellungen zum Preise. von Mk, 2,— 
von der Post abgeholt, Mk. 2,42 frei ins Haus 
entgegen, doch kann auch 


Bremen, 26. Sept. Baumwolle: Stetig. Uppland 
middl. loco-44"/, Pig. 

Hamburg 26. Sept. Kaffee good average Santos 
ver September —, ver December 80, per März 80%, per 
Mai 31¼. Behauptet. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 26. Sept. Waſſerſtand 0,44 Meter über Null, Wind: 
monatlich Open. Bla Seiler Beransternand: Sdim 
Berkehr: 
zum Preise von 67 resp. 81 Pig. — u 
des Schiffers Fahrzeug Vadung Bon N. 
abonnirt werden. $ i oder Capitäns 
Bei unseren Filialen und Austrägern wie bis- Voigt eeg Güter Danzig Thorn 
się i Greifer D, Ulice bo. bo, bo. 
her monatlich 50 Pig. froi igs Haus Seu tonet D. Minden Schleppdampfer bo. Warſchau 


Thorn Danzig 


D Thorn] Mehl, Oel 
Jablonski Rah Wel Danzig Berl au 
0. b. 


m 
Liſteski 
do. do. 
ao soe 
3 0. U 
F. Orlowskt b. 0. bo. 
Ulawski 3 bo. do, bo, 
onnen en Drapiewski do. Rohzucker Osnitza Danzig 


erhalten gegen Einsendung der Abonnements - 
quittung unser Blatt bis Ende September kosten- 
los überwiesen, auch den Anfang des Romans 
gratis nachgeliefert, 

Unsere bisherigen Abonnent&h bitten wir, 
soweit das noch nicht geschehen, das Abonnement 


gefl. umgehend erneuern 


zu wollen, damit am Quartalsschluss keine Ver- 
zögerung der Zustellung eintritt. 


Verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten“, 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 27. Sept. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. I 


"| ftavte 


Stationen. 


als ob auch recht viel Geld flüſſig gemacht wurde. 

* Der Danziger Bürgerverein von 1870 hielt 
geſtern Abend im oberen Saale des „Kaiserhof“ eine 
ſehr gut beſuchte Verſammlung ab. Nach einer Be⸗ 
grüßungsanſprache des 1. Vorſitzenden, Herrn J. 
Schmidt und Verleſung des Protokolls der letzten 
Sitzung machte Herr Schmidt eine Reihe geſchäftlicher 
Mittheilungen und berichtete über die Thätigkeit des 
Vereins im Sommer. Danach zählt der Verein z. Zt. 
rund 840 Mitglieder. Bom iy ne find Antwort⸗ 
ſchreiben eingegangen auf die ingaben wegen der 
Mittelſchulfrage, der Krahnthorfähre und der Bebauung 


in feiner geſtrigen September⸗Sitzung im Reſtaurant 
„Zum Luftdichten“ zunüchſt mehrere Damen und Herren 
si neue eben of HP singin an Stelle oy aus 
Danzig ſcheidenden Herrn Hegwer Herrn Richard Seil 
Demski zum Schriftführer. Den] Erſtgenannten ehrte y 
4 Aenne zc N wał Plätzen N P 
eine freudige gkeit zum Wohle des Vereins. Der 38 
erſie Anfängerkurſus foll Mitte Oktober beginnen. Zum s rrp en ie, 
Leiter dieſes Kurſus wurde Herr Hellwig gewählt. > 760,9 W mäßig 12,3 
Uebungsleiter wurden die Damen Buchard, Skudesnaes 165,1 S ſtark 
Quednau und Gerlach, ſowie Herr Ruſſa u. Skagen 766,5 W leicht 
Die Beröffentlichungen des Vereins follen in den] Kopenhagen 767,64 (HQ — 
des Blockes X des niedergelegten Wallterrains. Dem „Danziger Neueſte Nachrichten“ erfolgen. Rarifted fori ce a: 
Verein find von verſchiedenen Instituten und Gejel:| e. Turnverein zu Nenfahrwaſſer. Geſtern Abend 20% SS | mai 
ſchaften Bergünſtigungen gewährt, auf die der Vorſitzendeſ hatten fih die Mitglieder des Turnvereins von Mere) Haparanda 762,6 fl — bedeckt 
beſonders hinweiſt. Weiter berichtete er über die Be⸗ſahrwaſſer in Seffers Hotel zu einer außerordentlichen[Forkum 769,4 (ROB 11. leicht] wolkig 
beg Pur der Kaiſerlichen Werft, Über den Verbandstag] Hauptverſammlung vereinigt. U. a. wird über das Keitum 768,0 MW . heiter 
er Bürgervereine, über den Ausflug nach Neuſtadt] Schauturnen berichtet, welches am 25. Auguft in der Hamburg 768,3 NW . Nebel 
und über die Sommerfeſte der Nachbarvereine. Herrnſhieſigen Turnhalle abgehalten wurde und wobei auch Seinem nde 768,1 |G wolkenlos | 18,7 
Schuhmacher „A! 19 den kia deupa 50jiihrigen | die reger mit gen war. Für den ył — Aügenwaldermünde 1085 Ren i ua eg ae 
ehnten die eriten „Magnetiſeure“ auftauchten und, Bürgerjubiläums ein Ehrendiplom und ein Geldgeſchenk [Krankheit auf unbeſtimmte Zeit ferngehaltenen, zweiten 105,3 |€ „leicht Dun = 
215 > 8. der rah ns $ er — ihren nawet überreicht. Der Jahresbericht wird gedruckt und den|Sdutjtwart Falk wird vorläufig bis 1 Ablauf dieſes Wem 168,2 1S9 Me leidt Dunft na 
fajt überall geradezu Senfation erregten, hat ſich aus| Mitgliedern gugefandt werben. Ueber die Lindenbiume| Bereinsjahres der Turner Kupinski als folder gewählt. Wünfter Welt. 4450 Pr 


— 
Stornoway 


12 


Lokales. 


a „Suggeſtor“ Weltmann. Seit vor etwa drel 


1. Leicht wolkig 15,0 
; — dt 4 
ie, wie das bei der gewohnten deutidentin der Großen Allee entſpann fih nach einem Weiter werden 2 Vertreter zur Gauvorturnerſtunde in Hannover FHM bede 
Griinbiictelt nicht anders zu erwarten R eine ans Referat des Herrn Kunſtgärtner Baumert eine|Elbing beſtimmt, welche am nächſten Sonntage ftatt- Ggemnię 8 => sur nen 
Spezialwiffenſchaft entwickelt. Dem „Magnetiſtren“ jener|lingere Distuj ion, deren Ergebniß die Annahmelfindet. Nachdem noch beſchloſſen wird, den Verein bei] Breslau a, I, suite 13 

Tage haftete ein gut Stück marktſchreieriſchen Jahrmarkt⸗ſeiner Reſolution war, in der der Magiſtrat der Zürſcher Verſicherungsgeſellſchaft gegen Haftpflicht 


768,9 NO i bedeckt 14,3 


Metz 
rantfuct (Main) 


ins an, den erſten Verſuchen feiner therapiſchen An⸗ gebeten wird, den Baumſchäden in der großen Allee zu verſichern, wird die Verſammlung mit einer fröh⸗ 168,5 NN wolklg 14,9 
a ca erde Zug von Charlatanerie, feine ganze Aufmerkſamteit zuwenden zu wollen, um lichen urnkneipe geſchloſſen. arlsruhe 768,4 ND ý az 16,0 
ſogenannten die große Allee, dieje Zierde der Stadt, der Bürger] * Der Verein für Naturheilkunde 1893 eröffnete München 768, SN heiter 13,4 


eute beſteht der damalige Ausdruck nur im 
Seliwagnelts mug noch fort. Dieſer iſt 
oder minder wiſſenſchaftlich geworden, 
kaum akademiſch. In den öffentlichen S 
wurde der Magnetismus nachdem d 


aber mehrſſchaft zu erhalten, und keine Mittel und Koſten zur Mittwoch feine winterlichen Mongtsverſammlungen. Der 5 EA rte 
wenn auch Beſeitigung der Schäden zu ſcheuen, vor allem aber der Vorſitzende gab, nachdem er einige geſchäftliche Mit- Riga 767,7 u — 
chauſtellungen] Direktion der eleklriſchen Straßenbahn das Salzſtreuenſtheilungen gemacht hatte, eine intereſſante Erklärung m etterborandfe e: 
as Treiben im Winter zu verbieten. — An die Verſammlung ſchloß über oen Juß, teine Knochen-, Venen⸗ und Mustel- Ein Maximum über 770 mm bedeckt Frankreich und 
der überall auftauchenden Magnetiſeure mit ſich eine Erinnerun Leier an die Stiſtung des Vereins- bildung, an die ſich eine lebhafte Diskuſſion ſchloß. polen, ein Minimum unter 750 mm befindet dich nordmehiid 
den Auſſichtsbehörden wegen mancher gefährlicher banners vor 25 Jahren. Eingeleitet wurde biejelbej * Die Lange Brücke wird bekanntlich eines ein⸗ſvon Schonland. In Deutſchland ijt das Weiter ziemlich 
Experimente mehrfach in Konflikt gerathen war, bald durch mehrere Männerchöre der ſtattlichen Geſangs⸗ gehenden Umbaues unterzogen, ſodaß ihr größter Theil] warm, im Often heller, ſonſt vielfach trübe. 

vollſtändig durch den eiwas abgeklärteren Hypnotismus abtheilung des Vereins unter Leitung des Herrnſfür den Verkehr nae ijt und die Geubuder Dampfer Ziemlich warmes, tm Süden und Often meift 
und weiterhin durch die Suggeſtion verdrängt. Ws|ehrer Tomins ti. In einer längeren Anſprache am Häkerthor anlegen müſſen. Der Umbau wird ſof heiteres, im Nordweſten vorwiegend trübes Wetter tt 
Vertreter der letzteren führt fic) auch Herr ,Suggeltor“ignd Herr Schmidt ein Bild von der Geſchichle des vollzogen, daß das Ufer, welches unter dem Bollwerk wahrſcheinlich. 


abak- und Cigaretten- Fabrik „Rumi“, G. m. 2. H. 


Wit geftatten uns Hierba, anf fere ganz worsiglicien abrite Westminster, Chrysanthöme, Havanna, No. 18, Mignon, Harem, Komet u. o m. a 1-5 Prennige das Stück. 


aufmerkfam zu machen, ganz beſonders empfehlen wir die Marken: Verlänſich in den beiten Geibäften Danzigs, Lang fale anbi Zoppot. (1868 


wolkenlos 12,6 
wolkenlos 7,8 


‚® s achrichten. 27. September. 


; : CCC Kleiderſchr., Kommode, Stühlef ungen,, möbl. Zm. m. Morgen⸗ 
i I j i billig in, Drehergaſſe 162. kaffee, Bedien., Heiz. u. Beleucht. 
Ire IC € zeige. , Nene Infanterie-Uniformstücke geſucht. Off. mit Preis u. K 270. 

| i M 2 Extra⸗Mantel pp., für einen on ne aa en 
2 í ⸗Freiwilligen zu ver=|Sabinet oder a ohn. 

gage ARE PR: Sehr günſtige i A Ana + 

mahls-Gottesdienst fait. Montag, den 30. September 1901, Vormittags 10 Uhr, 5 Gi Gedi Betty, Vert, Pfeile ki a - 


Wir bitten die Lehrherren und chaft i werde ich auf dem Hofe des Möller'ſchen Gaſthauſes in Kl. i „Vert., Tiſch,Kormg. 
ſich unſere eden igen A Boden beret wie Theil, Plehnendorf an den Meiſtbietenden verkaufen: 82. B19 Reg 200 } 


ga 
k ; 2 eſſ., BI. Neg.3.0.Fohn2g.19,2 5 B 
nahme an diefer feterliden Handlung geftatte zu wollen. 4 Pferde, 1 Kuh, 1 Stärke, 2 Ochſen, 2 Arbeitswagen, i Ein aut erhaltenes Nadle ¢¢. eaid., ON 
Kaſt Federn, 1 2 K I on Ein gut erhaltenes Na 
Danzig, den 20. September 1901. dase] RURCE RE Planie, EE TAN end, a Bl onie vertan. St. Karge. Cangfuhr, Hauptfir. 89 
r e ee eee, 


: ` d A : 1 Kleiderſchrank, 1 Zigarrenſchrank, 2 Sophas, 10 Tide, | vinen-Rirdenfteig 4. 1. (93866 ſind Wohnungen v. 5 Zimmern 
die dorfeher des, Spend- und Walſeuhauſes 2 Otzd. Rohrſtühle, A Pune i Wie eL 2 N z Gin Bettgeſtell und ein Sopha Balkon u. reichlichem Zubehör 
2 Oltz. is ICVIN. eru 2 


2 Büſten, 5 Hängelampen, darunter 1 gr, Billardiampe, zu verk. Mauſegaſſe 18, 1.(93986 für 5—600 Mk. zu verm. (92406 
Unser GeschäftshausLangenmarkt45 


5 Jach Gardinen, Rouleaux und Stangen, 3 Mehlkaſten, Großes schönes mahag. Buffet, ie 

16 nene Genjen, 1 Dezimalwaage u. Gewichte, ſowie div. mute Samenjaeidt, JAAA Weiden asse 57 
ift,vomfl. Januar, an evtl. früher, im Ganzen oder geteilt 1902 .* 3 g 
zu vermieten. Wegen Beſichtigung und Erlangung näherer vis-à-vis d. Kgl. Gymnaſ., 


Haus⸗ u. Stallutenfilten 2c. ; enitur, Sophaſp. u. gr. Bild 
Fremde Thiere dürfen zum Mitverkauf beigeſtellt werden. a pettauten Melgergaſſe 10,1. 

Ausknnft wolle man fiğ an den Bór tell herrſchaftl. Wohnung in d. 

e W bodi a e 1. Etage, Saal, 8 Zimmer, 


Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen 86 14340 ; 
Danzig, den 27. September 1901. Bad u. reichl. Zubehör für 


lichen Kredit. Unbekannte zahlen AO 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. a vermiethen. 62780 
i Damme. 


Habe ſehr ſchöne rentable Güter mit 
vorzüglichen Bodenverhältniſſen, in Größe von 
ca. 900 bis 1500 Morgen preiswerth zum 
Verkauf. Anzahlungen 65000 und 100000 % 
— Reſthypotheken auf längere Jahre feſt. 
Gebäude, Inventar, Vorräthe und Saaten 
reichlich und gut. — Lage nahe Bahn und 
Stadt. — Genaueſte Auskunft wird gern 
ertheilt. 

Offerten von Selbſtkäufern unter 14346 


„ Klan, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernipr. 1009. 
zu vermiethen. (92785 


Auktion 3. Damm 14, 1 Treppe. 


TR Sonnabend, den 28. September, von 10 Uhr ab, werden el ee eat 

Wa veriteigext: 1 eleg. Plüſch⸗Garnitur, 1 adtediger Salontiſch, an die Exped. diefes Blattes erbeten. (14346 | Kohlenmarkt 28 

WA ee nA Rate x mit nußb. Kleiderſch., 1 do. Vertikow, 1 Salon⸗Uhr, 6 Stühle, A üh. ` 2. Etage 1. Oktober zu vermieth 
1 Waſchtiſch mit Marmor, 2 Nachttiſche, 1 Teppich, 1 Kron⸗ . Näheres im Laden. (92606 

Bekanntmachung, %%% 
Ju unſer Prokurenregiſter iſt heute bei Nr. 923 und 958 keiten, 1 Bibel, 1 SANA 1 ne verje leinig Fir Zeug kauft Häkergaſſe 9. Haus, Altſt, 3 Wohn., 10 Prozent rummel ſof zuverk Breitg 122. Langfuhr 

eingetragen morden, dań die dem ruſſiſchen Ehrenbürger Die gekauften Möbel können bis Oktober ftehen bleiben. | Gebr. Linoleum w.g.Graueng, 4. perzinsl. zu verkauf. Anz nach EG exh.Stiihle, Baft.m.Sprgm., 

Edmond Antonowitsch Ehrlich und dem Kaufmann Benno :: — Tertit, Waſchliſch m. Marmor Uebereinkunft. Off. unt. K 235. Bankenbgſt, Wäſcheſp, Regal, ſind Wohnungen v. 3 Stuben, 

Schultz, beide zu Danzig, für die Aktiengeſellſchaft in Firma Fortſetzung der Auktion platte ah. Life u mehrere ngb.| Mein Haus a. Walltercain, mit| Spiegel, Regulator, Landen, Entree, fimmti, Zubehör gu vm. 

„Moskaner interuationale Handelsbank zu Moskau in Stühle werden zukaufen geſucht.] Mittelwohn. u. Hypoth. gu 4 u. | Bilder, Hängelampe, I. Bank, | Näh. Gauptitrape 92, 2, L (92676 

Rußland mit Zweigniederlaſſung in Danzig ertheilte Prokura eee 28. er., Vormittags 10 Uhr, Off unt. K 277 kry 0. B1 1 4½%, Mi ohne Verm verk. Erw. verſchließb. Kafen zu verkaufen erwyyrowy 

erloſchen ijt, eilige Geistgasse 98. A TERN: 20000. % Anz. „dieſ.vzſ. en. Abz all. Halbeng. 4, 2, a. d. Schmieden. 


Danzig, den 21. September 1901. (14355 G. A. Rehan Gebrauchter kleiner Park⸗ lo Off. u. K 260.(94056 Schloßgaſſe 3, elf. Ofen zu verk. > 
Königliches Amtsgericht 10. > z wagen oder Spazterwagen zu : Sarohneile a et Ofen Lauf Zu vermiethen. 


e e ~~ Kolononhortabnutt t L 

a kaufen geſucht. Off. mit Pr. u. l gezogener Lauf, 
Bekannt Pfandleih⸗ Auktion. K18? an bie Spb. Erber (6380 f genheitskanf! Teſching, fot den au ver In meiner Villa 

ekanntmachung. M aan | Beobdfidjtige meine Beſitzung kaufen Neuſchottland 31a, 1, Iks. 
3 MER pid ; Donnerstag, den 10. Oktober, Vormittage Anſichtskarfenſtänder, Spozter-| pet Danzig, ber 400 Morgen | eulen SEAT, e: Dominikswall B 

Die Töpferarbeiten und die Tiſchlerarbeiten für deno Uhr, werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt ſtock⸗Berkaufsſtänder und kleine e a g, übe 51 fa Nußb. Speiſetafel, Sophatiſch, ominikswa 

Neubau der Volksſchule in Neufahrwaſſer ſtellen wir auf P. Lewandowski, hierſelbſt, Breitgaſſe 85, die beil Waagſchale für alt zu kaufen groß, mit 5 ute sh Blumentiſch, zwei Bettgeſteile, am kleinen Irrgarten 
Grund der dafür gegebenen Bedingungen zur öffentlichen derſelben niedergelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs geſucht. Off. u. K 268 an die Exp, RE le Sr 10 Matratze und Verſchiedenes zu wird verſetzungshalberper 
Berdingung. ) Monaten weder eingelöft noch prolongirt worden find, und 4000 Thaler Anzahlung fof. | YE, Poggenpfuhl 11, Kindergart. ſogleich oder ſpäter eine 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene zwar von , zu verkaufen oder gegen ftäßt. Alterthümlicheſ Schützenbüchſe hochelegante Wohnung aus 
Angebote ſind unter ausdrücklicher Anerkennung der ge⸗ No. 98 033 bis 100000 und von No. 1 bis ON Hoehsten FLAS Erandſekge einzutauchen. Of. u verkauf. Jopengaſſe 41,1 Tr. 10 Zimmern, eig. Waſch⸗ 
felten Bedingungen für jede der ausgebotenen Arbeiten 5288, No. 81229, 89 732, 91164, 96.379 Mönch, Weite rate . Tacerntn, feiner f küche, Böden, Keller, Bad, 
eſundert bis zum 1. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, beſtehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, 4 4 Grundſt ück mit herrschaft Nußb. Plüſchgarnitur feiner Bedientenzimmer ꝛc frei; 
m Bauburean des Nathhauſes einzureichen, woſelbſt die Betten, Bette, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., gold. M u lichen Mitter- Bücherſchrank, Schrank, Bertil, Beſichtigung 11 bis 1 Uhr 
Bedingungen und die Verdingungsauſchläge zur Einſicht aus⸗ Herren und Damenuhren, Silberſachen ꝛc., an den Meiſt⸗ ädtiſche ; 0 wohnungen, 7 Prozent verzins⸗ Trumegux C, zu 1 5 "o Mittags. Näheres bei 
We eee e en elch find, bietenden gegen baare Zahlung verſteigern. Der Ueber⸗ d 8 e e ee er Ir E Freymann, Kohlen⸗ 
e Zeichnungen ſür die erarbeiten liegen im ſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsar erlegt. xx ——èů0 Lage, zu verkaufen. Agenten t $ r. 29, 80 
Bauburean für die Schule (Neufahrwaſſer, ba laa ual fe W 4 775 e Kaufe Möbel, Betten, verbeten. Offerten unter K 220. so We > 


Karpenkiel 


A. 
Einſicht aus. ; pereidigter Wuttionator und Gerichts⸗Taxator, Ein Grundſtück, Vorort, rar] 
Sno De Miete Auktion Kalkaaſſe S Eee nr rane 
( e WI] m E ů— 0 op . y e! ti popart, iſt eine Wohnung von 
Beka t uktion talfg aſſe aue en: a Anzahlung zu verkaufen. Offert. . 8 e u. Zubehör zu verm. 
un machung. gekauft Hausthor Nr. 2. unter K 221 an die Exp. d. Bl. 5 2 Th. 7. Näheres daſelbſt 3 Tr. (90946 


Montag, den 30. September, Vorm. 10 Uhr, |Put.-Bieril. w. ger Olivaerth. 6. Ein herrſch. Wohnhaus ; iel ; > 
werde ich im Auftrage wegen Aufgabe des Geſchäfts u. Jortzugs Gerh.ſb. Kinderauszhbitg wö⸗z. in lebhaft. Stadtlage, mit einem ſehr Herrſchaftl. Wohnung, 

1 großes Repoſitorium mit Fächern, dazu 1 Tombank kf.gef Off m. Pr. u. K 199 an d. Exp. nach einer Seitenſtraße liegend. 5 Bimm., Bades u. Mädchenz.ꝛc., 
mit Zinkplatte, 1 Partie div. Standflaſchen mit Aufſchrift, Ein 1 Meter langes Nebenhauſe, iſt zu verkaufen. nen dekorirt, Hundegaſſe 4-5, 
Schaufenſter⸗Einrichtung, 1 drei: u. 1 zweiarmigen Gas⸗ Segelschiffsmodell Daſſelbe eignet ſich auch zur A ‘ 1. Etage, für 1300. p.a. ſogleich 


Die Lieferung der Verpflegungs⸗ und Wirthſchaftsbe⸗ 
dürfniſſe für die Gefängniſſe Danzig und Oliva fol auf ein 
Jahr weiter vergeben werden. Hierzu iſt ein Termin auf 


den 4. Oktober 1901, Vorm. 11 Uhr, 


E f z) kronlenchter, 2 Schaufenſterlampen, ſowie 1 Partie div, Anlage eines induſtriellen 3 i d 
im Bureau des Gefängniſſes in Danzig, Schießſtange Nr. 9, i 8, 9 A wird zu kaufen geſucht. Offert. Amag tonne zu verkaufen Langfuhr, od. 1. Oktober zu verm. Näheres 
et Bedingungen und Bedarfsnachweiſung liegen ape eile ‘exten, Eimmeliche Sachen ſind Se REI e Reflett. 1 8 e = rechts. Langgarten 15 part. (7601 
. aft neu und gut erhalten. achrinne, gut erh., wird f. alt zu ; 2 
Danzig, den 20. September 190 (14884 6. A. Rehan, taufen gef.Of.u.R 204 an Erd. MAN, Rollwagen ohne federn 
Der Gefängniß⸗Direktor. Auktionator und gericht, vereid. Tarator, Zeitungspapier kauft Malt. 6 BEAR Kranke 


Langgarten Nr. 39. dM ottaoiielle Waſchriſch Geiser | A ; i zu verkaufen Breitgaſſe 133. te + 
Grenze | FC 
soft f e um Verkau Etage, A 
dy ca dia CJ arabiesgafie 16, 1 Treppe. Müdcenft, Keller z. J. OH. zu 


Gr osser | Möbel- TELE | Hitkene Wi cine Heine Partie dercn | neem. Preis 600 +4 (01498 
Konkurs - Ausverkauf ng =| an sh 
Chonröhren, “sx tanion- |M mahag. u. unfibanm 


ſteht billig zum Verkauf Heil. 5 Zimmer, Balk., Veranda wal, 
; Gieliigafie 131. (14373 | Zubehör zum Pretfe v. Mk. 600, 
3 db oo f 38 Off. u. K 208 an die Exp. (93675 | Gleg. Rinberbenigeit, Drongir, 3 Zimmer mit allem Zubehör 
rodban engaſſe 1 (04 Lane, mene Leter E T | Gastvone vert.Sandgr. 27a, 21. bi 8 1 5 eee 

ee uj Lang, zu kaufen IBB | Quabius e i 

Das aus der Paul Freymann'ſchen Kornknramaffelgeiucht vettgatte 138. Hochieine herrschaftliche. 


herrührende Möbelwaarenlager, beſtehend in: eS SOD CA "Salon-Garnitur Langgarten 32 


Die Dampffähre Schiewenhorſt wird wegen nothwendiger 
Reparaturen vom 30. d. Mts. ab auf die Dauer von 14 Tagen 
außer Betrieb geſetzt. Wührend dieſer Zeit wird der Verkehr 
auf eine Seilfähre angewieſen werden. 


Dirſchau, den 25. September 1901. ; (14835 
Königliche Waſſerbauinſpektion. 


Familien-Nachrichten 


i htt ui R 5 3, 4 Demi⸗ iſt freund. W g: 3 bis 

Heute Nachmittag 2¼ Uhr entſchlief ſanft nach Schrünken, Beitgeftellen, Shrreibliſchen, Gräber u. Bierflafijen A i F EAN Bin gu verkf. Song. 1 gimmer 5 50 1 

Y 4 27 7 > 7 Al: j ¢ w ober zu verm. e | 

Mutter, Gropen, Shuiegemmuter, Corner peal Stilen, Buffets, Spiegeln, Sophas, Garnituren ene ton I gafea 2 ee Hier 4 4 5-5. Pallas, (1224 
und Tante, die : ; A 8-Braufauś 2, 1 Tr. i REES Ov ose 
Königliche Försterwittwe u. f. w. fowie gamen Ansfatkungen disc || in eee Hoehhorrsch, Wohnung 


wird mit Ergänzung fehlender Wanren zu fehe 9900 


verk. Poggenpfuhl 24.25, 4 Tr. 
Preiſen ſchleunigſt ausverkauft. verk. Poggenpfuhl 24 25, 4 Tr. 


Emilie Müller 


rösster Auswahl 
geb. Kratzke Verkaufszeit: 9—12 Uhr Vormittags, g zu 
im 74. Lebenslahre y 3—7 Uhr Nachmittags. 


Rambeltſch, den 26, September 1901. Oeffentliche Rukti On jit on einen ee. i wirklich billigen, zu⸗ 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen, Iwangsverſteigerung. Hoinnarki 4 Bücker bei kleiner Anzahlung. rückgeſetzten Preiſen ; 
y l 


ſofort zu verk. oder zu verpacht. |g 
Am Dienstag, 1. Oktober, Off. u. K 86 an die Exp. (9280b 
Vormittags 10 Uhr, werde Hotel zum Stern. 


Dominikswall 8, am klein. 
Irrgarten, eine hochfeine W 
Wohnung, beſtehend aus 
5—6 Zimmern mit allem 
Zubehör frei. Miethe 1800 
POBOCÓW INY 95, 9 SER bis 1600 Mk. Mah. Aus⸗ 
[Ein Sopha und ein Spiegel zu kunft Kohlenmarkt 29. 
fiegtt die verk. Kl. Schwalbengaſſe 3, pt. 1 i 
GORE Bſcheſchr., Bnknr., alt. Komm., " 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 1. Oktober, 


r 9 Sonnahend, d. 28. Septkr. cr. Hotel U RZECE 
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus auf ich im Tiſchlergaſſe 4 hier / RĘKA a Spg, Geſchftsſch., a. St, Samon., | — CY 
. ; gajje 49 Vormittags 10 Uhr, werde ich in Danzig mit vollem Konſenz +e . i 50.55, | U 
dem kiefigen Kirchhofe fatt, 16 Bände Brockhaus-Lexikonſam angegebenen Orte tm Muf-|13 gr. Fremóengimm., Stall, Möbelfabrik eee eee 58 a Brösen, Villa „ingeni 
z L Rechenmaſchine, 1 Kopir⸗ trage des Her Woli- u. Wurſtſpritze f. jed. an⸗ gerrſchaftl. Wohnungen von 


ibay Konkurs⸗ Saal, Schank u. Reftanrations: |g 


1 Teſchi verwalter Striep Zimmer, anderer Unternehm. @ 


nehmb. Prs. z. v. Altſt. Grab. 37. 3-6 1 mit allem Zubh. 
BATY PIET jlund Garten zu vermth. Näh. 
Miethg daſelbſt 2 Srpp. rechts oder 
. Danzig, Hopfengaſſe 47. (11822 


Ein tokene Raum, | are Br. 60 6, 1 Trepbe, 


Bezahlung vere 442.2 Kräft. Arbeitspferde uber zn t Jamar Zur eber. 


h 0 
Gast zur Max Jacohsen'ſchen Kon⸗ nahme geh. 3000 % Of. von W i] ; 
Gerthtsvoligieger in, Danzig, ee el e Seifert. uni KAT an die Exped. WE 4 i 
tädt. Graben 32, 2 Tr. 5 Neufahrw. an 5. Weſchſeluferb. i 
m AZP duol ind ii 140 Morg. Wiejenland | | 4. Damm 13. zur Tiſchlerwerkſtätte geeignet, |5 Zimmer, Bade⸗ u, M 
Auktion. 


per Morgen 2 % für dief, Jahr wird ſogleich oder ſpäter git] ftube und Zubehör per 1. Oktbr. 


Janisch, 4 
Sonnabend, 4.20. Sept werde ne F danzig, zur Weide, im Ganzen g.getheilt Bedienung reell bei miethen geſucht. Offerten unter zu vermſethen. Beſichtigun 
, 11.28. Sept. we wi, 


\ Geſtern Abend 11 Uhr entſchlief nach kurzem ſchwerem 
Leiden unſere inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter, die verwittwete Frau j 


Hermine Schulz, 


geb. Hoelscher, 


qj tm 81. Lebensjahre. ich im Auktionslokale Altſtädt. Auktion in Abbau ia Abbau zu Bernat Näh. Langgaſſe 19. langjähriger Garantie. > ag an die Erpel die} 8 von 11—2 u (8770 
Dieſes zeigen zugleich im Namen der übrigen Hinter e ah oe Bean Gdingen Ein gutgehendes 2564 | Grofe Gerbergaffe 4, 
P> fteigern: ein grofieś Lageraurge] Sonnabend, den 28. Sept, or REA SRT SS | O ic La ARES alee ne sk gee 

Langfuhr, den 27, September 1901, Mund Wollwaaren, Herren- und vormittags 10 Uhr, werde ich | t r 4gr. Zimmer, gr. Entree, Zubeh. 
Die trauernden Kinder: „ {owie Betten, hierſelbſt bet dem Fleiſchermſtr io len⸗Schlacke per 1. Okt. für 900 Mk. zu verm. 

Elisabeth Bruske, geb. Schulz, Chint in Indien öbel, Wälhe und Weine Herrn Anton Karczewski y i 
Emmy Schulz, Längfuhr. a y wozu einladet % 1 nassb. Vertikow it ift zu haben (14401 |! Vorſt. Graben 45, Laden. (13100 

Martha Schroeder, geb. Schulz, Zoppot. 8. Weinberg, öffentlich  meiftbtetend gegen] m. vollſtäudiger Einrichtung Schichaugaſſe 2. ble eine ohms mit Stube n Küche v. 1. Okt z, verm., 

Iulius Bruske, A| _vereideter Auktiongtor. Baarzahlung zwangsweiſe ver-|ift anderer Unternehmungen ; Pferdeſtall zu miethen geſucht. Pr. 10,50 Mk. Töpferg 2,3. Tr. 
Oscar Schroeder. | Saen zum Mitverkauffſteigern. 148 (92868 


93 „|BettenGill.zuvt.Borft.6r6.30,1. | Oflerten unter K 187 an dieGrp. 
Hans Schroeder. halber ſofort zu verpachten (93536 


Die Beerdigung findet am Dienstag, den 1. Oktober, 
Vormittags 11 Uhr, von der Kapelle der vereinigten 
Kirchhöfe auf dem Langfuhrer Kirchhofe ſtatt. 


werd, jeden Tag angenommen.] Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Auktion 
in Brösen. 


Zur Uebernahme 1500 Mark. Zoppot wird eine trockene i beh. für 500 ME 
DA U c he Offerten unt. K 269 an die Exp. Mentiers -Wohnung, = vin MECT ab, 1,1. (92226 
ł g Buffet mit voller Konzeſſion in 5 heizbare Zimmer mit Subeh,, Eneiphof eine Heine ion: 


Neufahrwaſſer gegen Kautions⸗ Altſtädt. Graben 101. Garten und Federvpiehſtall zu nung für 12 Mark 
‘ Snub. Patent⸗Bierflaſch. w. get. | ſtellun leich ergeb s miethen geſucht. Es wird ent- Bouts 
Am Sonnabend, d. 28. Sept. Mg 8 zu vergeben.] J Nähmaſchine, guiges. 2 eleg. zu verm. Näh. Marienſchule, 
Vorm. 10, Uhr, werde ich ger eber eee eee eee eee gest. Beiilänfet, Dibfege Blat Mielhskaserne⸗ gekauft. Off alt |Worftädtifch. Graben 80. (89620 
| | ale ie ty gna une. Bin einfacher grosser Sean | SZER pig Kate nt nennt eto. 119i m Sia idz tanie AS A 

i t — . : eilige Heiſtgaſſe 7. Steg : 5. (143 , 
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Sozialdemokratiſcher Parteitag. 
. O. Lübeck, den 26. September. 
Bierter Verhandlungstag. 
Aus der geſtrigen Debatte über ; 
die Hamburger Akkordmaurer⸗Angelegenheit 
iſt noch nachzutragen: Der Referent zu dem Gegen⸗ 
ſtande, Römelburg (Hamburg), empfiehlt zum Schluß 
ſeiner bereits mitgetheilten Ausführungen folgenden 
Antrag dem Parteitage zur Annahme: : 

„Der Parteitag erklärt, daß er die Begründung 
des Schiedsſpruchs in der Hamburger Angelegenheit 
als richtig nicht anerkenne. Er lehnt es jedoch ab, 
wegen Streikbruchs den Ausſchluß aus der Geſammt⸗ 
partei zu vollziehen und überläßt es den örtlichen 
Parteiorganiſationen, im Einzelfall zu entſcheiden, 
ob der Ausſchluß von Streikbrechern aus der örtlichen 
Organiſation erfolgen ſoll.“ 

Weiter liegt zu dem Gegenſtande noch die folgende, 
u. A. von Fiſcher (Berlin), Heine, Singer, Bebel u. |. w. 
unterzeichnete Reſolution vor: 
„Der Parteitag als Vertreter der in der Sozial⸗ 
demokratie organiſirten klaſſen bewußten 
deutſchen Arbeiterſchaft ſtimmt mit den auf dem Boden 
des Klaſſenkampfes ſtehenden Gewerkſchaften, als den 
wirthſchaftlichen Organijationen der Arbeiterklaſſe, 
überein in der rückhaltsloſen Verurtheilung 
des Streikbruchs. Der Parteitag erkennt auch 
an, daß die Gewerkſchaften im Intereſſe ihrer Selbſt⸗ 
erhaltung und der Erfüllung ihrer Aufgaben den Streik⸗ 
bruch mit aller Energie bekämpfen und ahnden müſſen, 
daß aber die Führung dieſes Kampfes und die 
Wahl der Kampfmittel in erſter Linie den Gewerk⸗ 
P überlaſſen bleiben muß. Dagegen lehnt der 

arteitag es ab, in jedem Streitfall zu den Beſchlüſſen 
der Gewerkſchaften über ihre Organiſation und Taktik 


In ſeinem zweiſtündigen Korreferat wirft Aner den Der Genoſſe Auer habe die Sache nach mehrfacher 
Hamburger Gewerkſchaftsführern vor, daß fie ih von Richtung falſch dargeſtellt. Man wolle es fo dar- 
der Mitwirkung am Schiedsgericht gedrückt hätten (hört ) ſſtellen, als ob es eine Sache der Maurer jet, und von 


Legien habe abgelehnt. (hört, hört!) Darauf wandten dieſen in die Partei hineingetragen werde. 
wir uns an von Elm, aber auch er wollte nicht. (hört ) nicht der Fall. Der Ausſchluß it auch nicht 


Darauf ſagten wir uns: wenn Herr von Elm nicht kann, 
wird Frau Steinbach vielleicht Zeit haben 
(Stürmiſche Heiterkeit; Rufe Gemeinheit! Erneute 
Heiterkeit). Daraus aber leitete man gegen uns nun 
Vorwürfe Her. (hört!) a ACE ; 
Frau Steinbach ruft: Warten Sie nur ab, ich komme 
auch noch dran! (Große Heiterkeit.) i 
Auer: Alles können Sie thun, Frau Steinbach, 
nur loben Sie mich nicht. (Große Heiterkeit.) 
Man wollte wieder einmal im Trüben fiſchen. Es 
find immer dieſelben Clemente, welche Unfrieden 
ſtiften wollten. Aber ſo viel Kraft habe ich noch 
immer, ihr Treiben aufzudecken. (Beifall.) 
Ich weiß, ich gelte als der ſchwarze Mann, der 
die Gewerkſchaften nicht aufkommen laſſen will. Wir 
wollten verhindern, daß ſich eine neue Schutztruppe 
für das Bauunternehmerthum bildete. (Bei⸗ 
fall.) Wir wollen in Frieden mit Ihnen leben, weil es 
im Intereſſe der geſammten Arbeiterſchaft liegt. Mit 
dem Leipziger Buchdruderftreit hat ſich die Fraktion 
wochenlang beſchäftigt. Ich ſtelle feſt, daß Herr v. Elm, 
deſſen Pflicht es geweſen wäre, uns mit ſeinem gewerk⸗ 
ſchaftlichen Rath zur Seite zu ſtehen, keiner 
Sitzung beiwohnte. (Bewegung.) Als die Sache 
nicht mehr zu retten war, da ſchrieb er 
gegen uns einen Artikel. (Hört! Zurufel) Frau 
Steinbach, die für mich ein Faible hat (Heiterkeit), 
hat ſogar heraus gefunden, daß ich die Schieds⸗ 
richter hypnotiſirt habe. ($eiterteit.) Jetzt 
bedaure ich doppelt, daß Sie, Frau Steinbach, nicht mit 
uns ins Schiedsgericht gegangen ſind. (Frau Steinbach: 
Das bedauere ich jetzt auch!) Ja! Dann hätte ich Sie 


Stellung zu nehmen oder von ſolchen Beſchlüſſen oder wenigſtens auch hypnotiſiren tönnen. (Stürmiſche 


bem Verhalten der gewerkſchaftlich organiſirten Partei⸗ 
genoſſen dazu die Sauce e zur Gefammipartei 
abhängig zu machen. Der Parteitag erklärt, daß das 


Heiterkeit.) Wir haben allen Anlaß, als Parteivorſtand 
zu verhindern, daß ſich ein Aufmarſch vollzieht von 
Herrn von Elm bis zu Pfarrer Naumann. (Stürmiſcher 


Schiedsgericht nach dem Wortlaut des Parteiſtatuts Beifall und Unruhe,.) Sie mögen es nicht beabſichtigen; 


und dem ihm vorgelegten Thatſachenmaterial zu keinem 
anderen Beſchluß als dem gefällten Urtheil gelangen 
konnte. Der Parteitag muß es den örtlichen Partei⸗ 
organifationen überlaſſen, zu entſcheiden, mit welchen 
Mitteln ſie den Zentralverband der Maurer in ſeinem 
Vorgehen gegen die Hamburger Akkordmaurer unter. 
ſtützen können und namentlich in wie weit ſie ein Zu⸗ 
ſammenarbeiten mit ihnen in ihren Parteiorganiſationen 
für möglich halten.“ A 
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Der hat das Leben nie verstanden, 
Dem nur die Dauer wohlbehagt, 
Nur der ist frei von allen Banden, 
Der froh geniesst und froh entsagt. 
F. Löwe, 
BO PDOROOOHEGH LEO LH EHRT 


Kam' rad Diogenes. 
Roman von Arthur Zapp. À 
j (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) : 
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gejolgt war. a 
„Ich ſoll den Brief da an die Frau Hauptmann 


Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands: 


Sere me nanan EE p A PE O nennt eswennraenn 


dieje Beſtrebungen führen aber dahin. (Beifall!) 

Die heutige Sitzung wird um 8½ Uhr eröffnet. 
In der Debatte über die Hamburger Akkordmaurer 
und damit in Verbindung über die 


Stellung der Gewerkſchaften zur Partei 
wird fortgefahren. 


Reichstagsabgeordneter Legien, Vorſitzender der 


Ohorn abgeben,“ ſtammelte er mit verſtörter Miene, ga 


nach dem ominöſen Stück Papier hinblinzelnd und 


dann wieder ſeine Blicke halb erſchreckt und halb 8 


reſpektvoll auf den Offizier richtend. ö i 
In welchem Falle follen Sie den Brief an Frau 
Hauptmann überbringen, Rahmke ?“ 
„Wenn der Herr Leutnant nicht wieder zurück⸗ 


Das ſei 
) erfolgt 
wegen der Zugehörigkeit zu der Sonderorganiſation 
und wegen der Akkordarbeit. Auer habe es ſo darge⸗ 
ſtellt, als ſei die Angelegenheit auf eine von beſtimmten 
Perſonen, wie den Genoſſen v. Elm, von mir und von 
einigen anderen in die Partei hineingetragene Hetze 
zurückzuführen. Genoſſe Auer! es iſt höchſt gefährlich, 
angeſichts einer derartigen Bewegung innerhalb der 
Arbeiterſchaft von einer Hetze zu ſprechen. Wenn 
dieſer Fall eine Hetze einzelner Perſonen iſt, dann 
haben auch die Gegner Recht, welche behaupten, daß die 
ganze ſozialdemokratiſche Bewegung die 
Urſache der Hetzereien einiger bezahlter 
Agitatoren fet. (Beifall). Wir ſtehen ſeit 1898 in 
Hamburg einer geſchloſſenen Macht des Unteenehmerthms 
gegenüber. Darum handelt es ſich nicht um die Akkordarbeit 
und die Organiſation,ſondern um die&inheit der Hamburger 
Arbeiterbewegung, die gewerklich und politiſch gegen 
dieſelben Perſonen und Ziele verbunden iſt. Glauben 
Sie, daß die Neutralität der Gewerkſchaften ſoweit 
gehen ſolle, daß die Genoſſen mit Leuten zuſammen⸗ 
arbeiten ſollen, die ſich des Streikbruchs ſchuldig 
gemacht haben?! Soll nicht in der Partei als ehrlos 
gelten, was in den Gewerkſchaften als ehrlos geſtempelt 
ift? Aus dieſen Erwägungen wurde nicht von den 
Maurern, ſondern aus Parteikreiſen im Dezember der 
Antrag geſtellt, die Akkordmaurer auszuſchließen. Auer 
hat geſtern zwei Drittel ſeiner zweiſtündigen Rede mit 
Ausfällen gegen meine Perſon ausgefüllt, 
und zwar in einer Weiſe, für die mir jeder parla⸗ 
mentariſche Ausdruck fehlt. 


Frau Steinbach (Hamburg) glaubt, daß die 
Mätzchen und Drahtziehereien Auers nicht der 
Würde der Partei entſprechen. (Beifall und Lachen.) 
Der Bruch einer Sperre ſei Streikbruch. 
Leute, die jo ehrlos feien, das zu thun, müßten aus 
den Organiſationen heraus. Dieſe Kerle müßten, 
je eher je lieber gebrandmarkt werden und aus 
der Arbeiterbewegung he rausgeworfen 
werden. (Beifall und Zurufe.) Wir halten den Spruch 
des falſch unterrichteten Schiedsgerichts und der Partei⸗ 
kontrolleure für einen Fehlſpruch und wir erſuchen um 
Aufhebung deſſelben. (Beifall und Widerſpruch.) 

Abgeordneter Fiſcher (Berlin): Ueber die Ver⸗ 
urtheilung des Streikbruches gebe es in der Partei nur 
eine Stimme. Die Partei habe ſich in die Angelegen⸗ 
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heiten der Gewerkſchaft nicht eingemiſcht. Gegen den 
Schiedsſpruch feien fachliche Momente nicht vorgebracht. 
Es fehle der Beweis, daß die Mitglieder der freien 
Vereinigung der Akkordmaurer ehrlos gehandelt haben. 

Eduard Bernſtein: Auer hat von der Gefahr 
einer Auſmarſchlinie von v. Elm bis zu Naumann und 
Berlepſch geſprochen; ich halte die Gefahr der Naumann 
und Berlepſch für die Arbeiterbewegung für durchaus 
gering; aber wenn ſie beſtände, würde man ſie doch nur 
fördern, indem man den Gegenſatz oder auch nur die 
Auffaſſung eines Gegenſatzes zwiſchen Partei und Ge⸗ 
werkſchaften aufrecht erhielte. Es handelt ſich um ein 
Lebensprinzip der Gewerkſchaften: Einheitliche 
Zuſammenfaſſung aller Kräfte. Den Ge: 
wertſchaften will ich in meinem von 17 Genoſſen unters 
ſtützten Antrag die Möglichkeit geben, Sonderbündler 
zeitweiſe auszuſchließen. Der Antrag Bernſtein 
lautet: Der Parteitag erklärt: by 

„Der Kampf der Arbeiterkreiſe auf politiſchem und 
wirthſchaftlichem Gebiete erſordert einheitliche Zu⸗ 
ſammenfaſſung aller Kräfte in den betreffenden 
Organiſationen. Er hat zur Grundbedingung die 
Ausübung ſtrenger Disciplin in der Fraktion, wie 
die Reſpettirung der Beſchlüſſe der Mehrheit durch 
die Minderheit gemäß den Grundſätzen der Demo⸗ 
kratie. Wer der Partei oder ſeiner Berufsorganiſation 
in einem von ihnen geführten Kampfe durch 
Thaten entgegenwirkt, oder Sonderbündelei 
zur Führung ſolcher Gegenaktion betreibt, verſtößt 
gegen das Lebensprinzip der Arbeiterbewegung. Es 
find daher die örtlichen Organifationen der Partei 
berechtigt, ſolche Mitglieder ſolange aus ihrer Mitte 
auszuſchließen, als ſie in dieſem Verhältniß ver⸗ 
harren.“ : 

Frau Louiſe Zins (Hamburg): Die Akkordmaurer 
haben Disziplinloſigkeit gezeigt. Sie ſeien keine Demo⸗ 
kraten, weil fie fih der Mehrheit nicht fügten. Ferner 
haben ſie einen Mangel an ſozialem Empfinden be⸗ 
wieſen, weil es ihnen nur darauf ankam, ihren Wochen⸗ 
lohn zu erhöhen, ohne Rückſicht auf ihre Arbeitgenoſſen. 
Der Maurerverband war berechtigt, Sperren über die 
Bauten zu verhängen. (Sehr richtig). Mit der Auf⸗ 
nahme der Arbeiten an den geſperrten Bauten hätten 
die Akkordmaurer ſich ehrlos gemacht. Man werde 
ja abwarten müſſen, ob die Akkordmaurer denn wirklich 
jo gute Parteigenoſſen find, wie fie ſich immer brüſten, 
weil fie ſchon unter dem Sozialiſtengeſetz in der Partei 
gearbeitet haben, und ob ſie ſich den Parteitagsbeſchlüſſen 
fügen werden. (Beifall und Lachen). 

Dr Quarck (Frankfurt): Die Arbeitermaſſen können 


die feinen Unterſchiede des Schiedsgerichts über halbe 
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und ganze Ehrloſigkeit nicht verſtehen, ſie ſehen 
in der Handlungsweiſe der Akkordmaurer einen Verſtoß 
gegen die Grundſätze des Klaſſenkampfes. Es ſei ja 
traurig, daß es ſich um alte Parteigenoſſen handle. Er 
beantrage Zurückverweiſung des Schieds⸗ 
ſpruchs an die Hamburger Parteigenoſſen. 
Reeichstagsabgeordneter Hoch (Hanau) tadelt es, daß 
Auer ſo wenig ſachlich geweſen ſei und die Zeit mit 
Angriffen auf die gewerkſchaftlichen Führer ausgefüllt 
habe. Das Schiedsgericht hätte zum Ausſchluß der 
Akkordmaurer kommen müſſen. Dieſelben ſeien ihren 
Arbeitsbrüdern in den Rücken gefallen. Das ſei eben⸗ 
ſoſehr ein Verſtoß gegen die Grundſätze der Gewerkſchaft, 
wie der Partei (Lebh. Beifall). Dieſen Disziplinbruch 
können wir nicht dulden. 

Reichstagsabgeordneter Rechtsanwalt Haaſe (Königs: 
berg): Wir, die wir ſo oft die bürgerlichen Gerichte 
kritiſtren, dürfen nicht in dieſelben Fehler verfallen, die 
wir mit Recht dort tadeln. Man darf niemals eine 
Strafe feſtſetzen, wenn nicht ein Strafgeſetz vorhanden 
iſt. Genoſſe Bömelburg iſt als Ankläger mit ſolcher 
Gewiſſenhaftigkeit aufgetreten, daß man wünſchen möchte, 
die Staatsanwälte an den bürgerlichen Gerichten nähmen 
ſich ihn zum Muſter. Dem Schiedsgericht war 
nur die Frage vorgelegt, ob Streikbruch vorläge. 
Dieſe Frage mußte das Schiedsgericht verneinen, 
jo ſehr das Verhalten der Akkordmaurer 
zu mißbilligen iſt. Anders läge es mit dem 
Disziplinbruch, welche Frage dem Schiedsgericht 
garnicht vorgelegen habe. Darum bleibe nichts übrig, 
als die Sache nach Hamburg zurückzuverweiſen, damit 
die dortigen Parteigenoſſen mit den Akkord⸗ 
maurern wegen der von ihnen bewieſenen Dis⸗ 
ziplinloſigkeit abrechnen. 

Maurer Silberſchmidt (Berlin): Die Handlungs⸗ 
weiſe der Akkordmaurer beweiſe eine Geſinnung 
miedrigſter Art. 

Paul Müller (Hamburg) bedauert den Schiedsſpruch. 
Man hat aber von einer Hetze geſtern geſprochen. Ich 
kann nur erklären, daß bedauerlicher Weiſe allerdings 
eine Hetze und ein Kliquenweſen in der Ham⸗ 
burger Bewegung beſteht. (Hört, hört! Große 
Unruhe. Zuruf.) 3 möchte hier auf dem 
Parteitage nicht auf das Kliquenweſen ein- 
gehen; es beſteht. Ich könnte aus Erfahrung 
erzählen, wie man verſucht hat, gegen verſchiedene 
Parteigenoſſen mit den infamſten 
Mitteln zu arbeiten. (Zurufe: Nur heraus 
damit!) Wir waren befliſſen, den Frieden herzuſtellen. 
(Zuſtimmung.) Wenn der Schiedsſpruch aufrecht er⸗ 
halten bleibt, ſo iſt ein Frieden in Hamburg 
unmöglich. (Hört! Bewegung.) Die Kluft inner⸗ 
halb der Partei kann nur überbrückt werden durch 
Zurückverweiſung der Angelegenheit an die Hamburger 
Inſtanz. (Lebhafter Beifall.) 

v. Elm (Hamburg): Genoſſe Auer hat, da ihm die 
ſachlichen Gründe fehlten, den Schwerpunkt der Polemik 
auf das perſönliche Gebiet verlegt. Auer habe durch 
den Schiedsſpruch Gründe in die Gewerkſchaftsbewegung 
gebracht, die bisher unbekannt waren. Auf dieſen 
Grund werde ſich fortan jeder Streikbrecher 
ſtützen können. Nothwehr haben wir bisher nur 
anerkannt im Kampfe gegen Arbeitgeber, 
nicht aber im Kampfe gegen die eigenen Arbeits⸗ 
brüder; (erregt) ich bedauere im Intereſſe des 
Anſehens der Partei, daß ich auf die ſchweren Vorwürfe 
des Genoſſen Auer gegen meine Perſon nicht antworten 
kann. (Lebhafte Zuſtimmung.) 

Dr. Ledebour (Berlin) ſtellt den Antrag, v. Elm 
noch zehn Minuten ſprechen zu laſſen. Der Antrag 
wird angenommen. 

v. Elm (fortfahrend): Auer hat von unberufenen 
Dritten, die ſich eingemiſcht haben, von Treibern 
und Hetzern geſprochen und meine Perſon in Bezug 
darauf genannt. Ich weiß nicht, Genoſſe Auer, ob Sie 
jemals geſtreikt haben! Sie kennen das Gefühl nicht 
näher, wenn man durch Streikbrecher von der Arbeits⸗ 
ſtelle verdrängt wird. (Sehr richtig). Dieſes Gefühl 
kennen leider viele Parteigenoſſen hier auf dem 
Parteitage nicht mehr. Weil ſie es nicht kennen, 
deshalb urtheilen fie hier falſch und lieblos. 
In den unteren Parteikreiſen ſtellt man den 
Parteibegriff höher, als in den oberen 
Kreiſen. Man betrachtet die Partei in den Arbeiter⸗ 
kreiſen als das Höchſte, und man würde es nicht vere 
ſtehen, wenn Streikbrecher in der Partei geduldet 
würden. (Lebhafter Beifall.) Der Schiedsſpruch zeige 
ein geringes Maaß von Verſtändniß für die Arbeiter⸗ 


Freitag 


näher. 


(Lebh. Beifall; Bravo!) 


Nachmittag angenommen hat. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 26. September. 
Eiferſucht 


ein ziemlich gemeingefährlicher Menſch, denn er iſt u. A. 
wegen räuberiſchen Diebſtahls mit 5 Jahren Zuchthaus 
vorbeſtraft, kam am Abend des angegebenen Tages, 
einem Sonntag, zum Tanz in das bekannte Steppuhn'ſche 
Lokal. Nachdem er mehrere Male getanzt hatte und es 
auch an dem nöthigen Quantum Alkohol nicht hatte 
fehlen laſſen, fand er an einem Mädchen ganz 
beſonderen Gefallen, auf welches der Schuhmachergeſelle 
Franz Schimanski indeſſen ſchon ein wohlwollendes 
Auge geworfen hatte. Dieſer hatte es bereits mit Bier 
traktirt und beabſichtigte ein „Verhältniß“ mit ihm an⸗ 
zuknüpfen. Grünke tanzte mehrmals mit dem Mädchen 
und dieſe fand an ihm auch Gefallen, umſomehr als 
ihre Freundinnen ihr zuredeten, doch den Schimanski, 
welcher von etwas kleiner Figur iſt, laufen zu laſſen. 
Das paßte dem letzteren aber nicht; als er ſah, daß er 
von Grünke bei dem Mädchen ausgeſtochen war, be⸗ 
kundete er durch „böſe Augen“ und drohende Mienen, 
wie geſagt wird, ſeinen Haß. Als Grünke mit ſeinem 
Bruder, ſeiner Erwählten und noch einem Mädchen das 
Lokal verließ, kam ihnen ein Bekannter nach und warnte 
ſie vor Schimanski, welcher ſich von ihm hatte ein 
Meſſer borgen wollen. Die Geſellſchaft ging indeſſen 
weiter, nachdem die Mädchen beruhigt waren. Nicht 
weit vom Steppuhn'ſchen Lokal kam ihnen Schimanski 
nach, die Mädchen liefen fort und zwiſchen Grünke und 
Schimanski kam es zur Schubſerei. Grünke griff aber 
bald in ſeine Taſche und holte das Meſſer heraus. Als 
Schimanski das ſah, ſchlug er, um ſich zu ſchützen, mit 
einem Stock auf Grünke los, worauf dieſer ihm mehrere 
brutale Stiche und Schnitte in den Kopf verſetzte. 
Schimanski trug eine 11 em lange, tiefe Schnittwunde 
über den Kopf, mehrere 1 em tiefe Stich⸗ und Schnitt⸗ 
wunden im Geſicht und eine ſehr gefährliche Schnitt⸗ 
wunde über die rechte Halsſeite davon, welche 
faſt die Schlagader durchtrennte. Grünke ließ ſein 
Opfer, welches ſofort zuſammenbrach, liegen und ging 
ſeines Weges. Paſſanten fanden in ſpäter Stunde den 
Bewußtloſen in einer großen Blutlache auf und ſchafften 
ihn in das Lazareth Sandgrube, wo er 7 Wochen dar⸗ 
niederlag. Grünke nahm ſich indeſſen ſeine That wie 
es ſcheint zu Herzen. Er machte in einem Reſtaurant 
auf der Brodbänkengaſſe einen Selbſtmordverſuch, indem 
er ſich ſein Meſſer in die Bruſt ſtieß. Die Wunde war 
aber nicht ſehr gefährlich, vielmehr konnte er heute 
wieder geheilt vor Gericht erſcheinen. Daſſelbe hielt 
wegen des geradezu brutalen Vergehens des Angeklagten 
eine harte Strafe für angemeſſen und verurtheilte ihn 
zu 2 Jahren Gefängniß. x 
Unterſchlagung. ta 
Die ſeparirte Arbeiterfrau Albertine Lemke 
geb. Neubauer wurde in nicht öffentlicher Sitzung von 
der Anklage der Kuppelei freigeſprochen, dagegen wegen 
Unterſchlagung und Vergehens gegen die öffentliche 
Ordnung zu 3 Monaten Gefängnif verurtheilt. 


Eine Hehlerbande, 


welche Nutzen ans den Diebſtählen eines fünfzehnjährigen 
Lehrmädchens ſchlug, ſtand heute vor Gericht. Angeklagt 
war das Lehrmädchen Hedwig Reich wegen Diebſtahls, 
die Schloſſerfrau Hulda Formell wegen Anftiftung 
dazu und gewerbsmüßiger Hehlerei, die Arbeiterfrau 
Marie Potſchinski, die Arbeiterfrau Julianna 
Schuſter, die unverehelichte Anna Jung, der Schloſſer 


bewegung. (Der Parteitag erneuert nochmals die Redezeit Paul Formell und die vorher verurtheilte Arbeiter⸗ 


des Redners). Genoſſe Auer! Sie 


Das ift um fo ſchlimmer, 


führer bei den Laſallerianern war. 
mein Lehrmeiſter. 


Die Kugel fliegt weit über den Kopf ſeines Gegners 


Leutnant Leverkühn ſtehen, wie die Vorſchrift es ge- 
bietet. Ein paar Sekunden lang zielt er ruhig und 
arf. i 
ię Haſſo von dem Ried macht eine inſtinktiv zuckende 
Bewegung mit dem Kopf. Die Kugel des Anderen 
pfeift dicht an ſeinem Ohr vorüber. 
Sogleich ſchickt man ſich zum zweiten Kugel⸗ 
wechſel an. Die Duellanten kehren auf ihre Stand⸗ 
plätze zurück, die Piſtolen werden abermals von den 


Sekundanten geladen. 
Du Haft viel zu früh geſchoſſen, Haſſo!“ raunt 


Kollmann dem Freunde zu, während er ihm die 
eladene Piſtole übergiebt. „Mehr an die Schranken 
aol jorgfältiger zielen! Na, mach's jetzt gut, 
aſſo!“ 


Haſſo von dem Ried nickt und lächelt kaum merklich. 


Seine Abſicht iſt garnicht, den „ſchönen Benno“ zum 
Krüppel zu ſchießen oder ihm gar das Lebenslicht 
auszublaſen. Er wird auch diesmal wieder abſichtlich 
über den Kopf ſeines Gegners hinwegſchießen. Das 
ift ein feſter Vorſatz. . 

Die Sefundanten ftellen fiğ eilig auf die ihnen 
dom Duell⸗Komment angewieſenen Plätze. 

„Vorwärts!“ ertönt das Kommando Heydeck's. 
Haſſo von dem Ried preßt feine Lippen feft auf- 


einander; von ſeinen Mienen zuckt düſtere Entſchloſſen⸗ 


heit. In feinem Geiſte erſcheint ein Frauenbild mit 
großen, dunklen, 
gleitet über ſein Geſicht. 
oe te zu ſterben,“ fagt er in Gedanken, 
A Du leben k i ihei z 
Hängen en kannſt in Freiheit und in Unab 


F aortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


P ‘ p pizzeri 
ueber dastragikomiſche upenteuer eines belgiſchen 
Düntiechen Pilgerd berichtet noch nachträglich die 
„Indépendance belge“: „Ein ſehr bekannter und ſehr 
angeſehener Bewohner von Antwerpen befand ſich mit 
mehreren Landsleuten in einem der „Vergnügungs⸗ 
lige” — lueus a non lucendo —, die während der 
Ba entage von Belgien nach Frankreich abgelaſſen 
tu 


en. Die unerſchrockenen Reiſenden waren vor 


3 
Tagesanbruch aufgeſtanden; ‚fie reiſten unendlich lange“ Chadſhi Chadſchukajew, 


| ie haben mir geſtern die frau Albertine Lemke wegen 
Abſicht untergeſchoben, die Partei ſchädigen zu wollen. Angeklagten find nur Hedwig Reich und Paul Formen, 
1 weil ich überzeugt bin, nicht vorbeſtraft. 
daß es wider beſſeres Wiſſen geſchehen iſt (Be⸗Potſchinski u. a, 
wegung). Genoſſe Auer! Sie kennen mich feit 25 Jahren, Meineides, die 
als ich als junger Menſch in Hamburg ſchon Schrift⸗ geſtanden hat, verſchiedentlich, die Schuſter, 


Hehlerei. 


Die übrigen dagegen häufig. 


edwig Reich, 
hat die Eltern der 


und ließen fich wie Schlachtvieh durch einen großen Theil Aul einen Mord verübt hatte, war, wie die 
hinweg. Sobald der Schuß gefallen ijt, bleibt auch von Belgien und Nordfrankreich ſchleppen. „Dünkirchen || Wedomoſti“ berichtet, 
brüllten endlich die einem Verhör zitirt worden. Befürchtend, daß die Ber- 


Dünkirchen! alles ausſteigen!“ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


mehr der Auer von heute iſt. Damals ſtanden Ende Mai d. J. in ein hieſiges größeres Schuhgeſchäft 
Sie dem Empfinden eines Arbeiters nochſals Lehrmädchen aufgenommen und 


Abgeordneter Heine giebt die Erklärung ab, daß 
ihm Vollmar telegraphiſch mittheilt, daß feine Annahme 
bezüglich v. Vollmar's Intervention hinſichtlich des 
Genoſſen Parvus unrichtig fei. Damit fallen auch alle 
von ihm gegenüber Parvus gemachten Folgerungen als 
unrichtig. Er bitte die Parteigenoſſen um Entſchuldigung. 


Die Verhandlungen werden dann auf Freitag früh 
9 Uhr vertagt, weil der Parteitag die Einladung 
der Lübecker Genoſſen zu einer Seefahrt für heute 


war die Urſache einer Meſſerſtecherei, welche am 21. April 
Abends in der Nähe des Steppuhn'ſchen Lokales in 
Schidlitz ſtattfand. Der Schiffbauer Otto Grünke, 


Von den 


Die. 
mit 4 Jahren Zuchthaus wegen 
Formell, welche unter Sittenkontrolle, 
i Jung und 
Sie marenjemfe hauptſächlich wegen Sittenpolizei⸗Uebertretung, 
Ihre Vorträge über die die Eine 80, die Anderen 40 und 30 Mal. 
Gewerkſchaftsbewegung waren für mich muſtergiltig. Ich] welche beide Eltern verloren hat, 
bedauere nur, daß der Auer von damals nich tlFormell zu Vormündern und Pflegeeltern. Sie wurde! 


27. September. 


benutzte 


ihre 


Stellung dazu, um wie ein Rabe zu ſtehlen. Zuerſt 
nahm fie ein Paar Damenſtiefel für ſich, band fie unter 
dem Rode feft (welches Transportverfahren fie auch für 


beibehielt), 
welches die 


und ſtahl 
Hulda 


die 
noch 


andern Fälle 
ein Paar, 


dann 
Formel 


ihr abnahm und für fich behielt. Sie entwendete ſodann 


nach und nach ca. 20 Paar feiner Schuhwaaren im 


Werthe von weit über 200 Mk. und führte ſie immer 


an die Formell ab, welche auch ſehr gute Verwendung 
dafür hatte. Sie verkaufte fie für den halben Preis an 
die Potſchinski, welche ſie ihrerſeits wieder an die Jung 


weiterverhandelte und an ihre Schweſter die Lemke, 


welche bereitwillige Abnahme bei der Schuſter fand. 
An ihren Mann verkaufte ſie gleichfalls ein Paar 
n Als die Diebſtähle der Reich Ende Juli 

exauskamen, legte dieſelbe ein offenes Geſtändniß 
dahingehend ab, daß die Formell ſie zu den Diebſtählen 
angeſtiftet und zuweilen auch Abends in einer 
nahen Gaſſe erwartet habe, um ſich das Geſtohlene 
zu ſichern. rae widerruft fie allerdings ihre Ausſagen, 
anſcheinend iſt ſie von der mit ihr im Gefängniß ſitzenden 
Formell dazu beredet. Dagegen konnte das Gericht doch 
bemeifen, daß die Formell ihr die Nummern der ge⸗ 
wünſchten Schuhe 2c. angegeben hat und daß die übrigen 
Angeklagten mit Ausnahme des Formell von der Her⸗ 
kunft der Schuhwaaren wußten. Letzterer wird ſomit 
freigeſprochen. Die Hedwig Reich wird zu 6 Monaten 
Gefängniß, die Formell, welche als der Mittelpunkt 
des Ganzen angeſehen werden muß, zu 1 Jahr Zucht 
haus, 2 Jahren Ehrverluſt, die Potſchinski zu 
6 Monaten, die Schuſter zu 6 Wochen, die Jung 
zu 3 Monaten und die Lemke zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängniß, zuſätzlich, verurtheilt. 

Ein jugendlicher Brandſtifter. 


Der ſechszehnjährige Knecht Joſef Skowronski 
in Schrödersfelde, Kr. Carthaus, war bei dem dortigen 
Gemeindevorſteher Schröder ſeit dem Januar d. Is. in 
Dienſt. Er zeigte ſich als ſehr unnützer Burſche, welcher 
ſeinem Herrn viel Plage machte. So mußte ihn der 
Gemeindevorſteher im Juli einmal dem Amtsvorſteher 
wegen Ungehorſams anzeigen, worauf Skowronski drei 
Tage in Haft ſpazierte. Als er wieder herauskam, 
trieb er ſich noch mehrere Tage herum, ſo daß 
ihn ſein Dienſtherr mit Gewalt 
mußte. Ueber dieſe ganzen Vorgänge wurde der 
Burſche überaus gehäſſig geſinnt gegen Schröder. 
Wenige Tage darauf fuhr Letzterer zum Jahrmarkt, und 
Skowronski war mit der Wirthſchafterin allein auf dem 
Hof. Als ſich die Wirthſchafterin auch entfernt hatte, 
ging er hinter das Wohnhaus, hob gerade unter dem 
einen niedrigen Fenſter deſſelben ein Paar Steine aus 
und machte in dem Loch einen richtigen Feuerherd, 
über welchen er Stroh und Aſtſtücke häufte. Das 
Ganze zündete er dann an und lief in den Krug, um 
ſich ſeiner Schandthat zu freuen. Glücklicherweiſe kam, 
als der Stoß in vollen Flammen ſtand und dieſe 
bereits das Fenſterholz ergriffen hatten, die Wirth⸗ 
ſchafterin zurück und vermochte mit einigen Eimern 
Waſſer den entſtehenden Brand noch zu erſticken. 
Skowronski, welcher mehrmals ein Geſtändniß abgelegt 
hatte, betrug ſich heute ſehr renitent und beſtritt hart⸗ 
näckig die That. Er erreichte nur, daß über die 
beantragte Strafe von 9 Monaten ſeitens des Gerichts 
noch hinausgegangen, und auf 1 Jahr Gefängnik 
erkannt wurde. 


Handel und Induſtrie. 


Baris, 26. Sept. Getreide⸗ Markt. Weizen 
träge, per Septbr. 21,05, per Oktober 21,20, per November⸗ 
Februar 21,70 per Jauugr⸗ April 22,05. Noggen ruhig, 
ver September 15,50, ver Januar ⸗ April 15,75. Mehl 
ruhig, ver Septbr. 27,30, per Oktober 27,35, ver November: 
Februar 27,90, per Januar ⸗ April 28,20. Rüböl träge, 
ver September 62¼, per Oktober 62, per November⸗ 
December 621/,, ver Januar ⸗ April 6214, Spiritus ruhig, 
ver September 28½, per Oktober 28%/,, per Novbr.⸗Decbr. 29/4, 
Januar⸗April 29%, — Wetter; Schön. i 

Waris, 26. Sept. Rohzucker ruhig, 
Konditionen 201, à 201. Weißer Zucker träge, Nr. 8, 
per 100 Kilogramm, per September 281,, per Oktober 285,8, 
per Oktober⸗Januar 24, per Januar⸗April 24%. 

Antwerpen, 26. Sept. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 178/4 bez., Br., do. ver September 173], Br., do. 
ver Oktober 18 Br., do. ver November⸗December 18½ Br. 
Feſt. Schmalz per September 120,25. ` 

Beft, 26. Sept. Getreidemarkt. Weizen toto 
höher, do. wer Oktober 7,80 Gd., 7,81 Br., per April 
8,24 Gd., 8,25 Br. Noagen per Oktober 6,71 Gd., 6,78 Br., 
per April 6,98 Gó., 6,99 Br. Hafer per Oktober 6,62 Gd. 
6,63 Br., per April 6,99 Gd. 7,00 Br. Mais per September 
8000 Gd., 5,14. Br., per Mal 5,14 Gd., 5,15 Br. Wetter: 

ön, . . 
Hamburg, 26, Sept. Zuckermarkt. Miibene Zuder 
1. Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per Septór, 7,40, 
per Oktober 7,65, per December 7,76, per März 8,02 ½, per 
Mai 8,12½, per Juli 8,22½. Matt. cz i i 

Hamburg, 26. Sept. 
white loco 6,85. 


88% neue 


Petroleum ruhig, Standard 


„Terfkija 
von dem Unterſuchungsrichter zu 


Schaffner. — „Ja, Gott ſei Dank!“ überſchrie ſie unſer wandten des Getödteten den Chadſhi unterwegs über⸗ 
Antwerpener. Man ſteigt allerdings aus, aber mit vier fallen könnten, begleiteten ihn 15 bewaffnete Perſonen 


Stunden Verſpätung!“ — „Was giebt es da?“ fragtſaus feiner Blutsverwandtſchaft. 


Als ſie der Gegen⸗ 


im reinſten Franzöſiſch ein franzöſiſcher Geheimpoliziſt. partei in der That auf dem Wege begegneten, kam es 


— „Was es giebt? Das ijt unſere Sache!“ — „Ihre zu einem blutigen 
Sache!“ erwidern fünf andere Poliziſten, die wie aus traurig endete. 


uſammenſtoß, der für beide Theile 
on Seiten der Verwandten des 


der Piſtole geſchoſſen auftauchen; und ſechs Hände legen Chadſhi wurden deſſen verheirathete Tochter getödtet, er 
fih auf die Schultern unſeres Landsmannes. Er ift ſelbſt und fein Bruder ſchwer und zwei Andere leicht 
wenn es darauf ankommt, Philoſoph und ſieht ein, daß verwundet. Auf Seite der Gegner wurden 4 Perſonen 
er ſich in einer üblen Lage befindet. Er ſieht nichtſgetödtet, eine ſchwer und zwei leicht verwundet, unter 
aus wie ein harmloſes Schaf, denn er iſt ſehr groß,jdiefen auch ein zehnjähriger Knabe. 


ſehr ſtark und hat einige Aehnlichkeit mit einem 
modernen SEE, Dazu kommen noch die ped- 
ſchwarzen Haare, der wildwachſende Bart und ein 
Bullenbeißerkopf auf einem Stiernaden. 
Worte: ein in ſolcher Lage und Stunde ſehr kompro⸗ 
mittirendes Ausſehen, das Ausſehen eines Anarchiſten. 
Auf der Polizeiwache fragt man unſeren Landsmann, 
von wo er kommt, wer er iſt, 


wird ſanft wie ein Hammel, als der Polizeikommiſſar 
ihn mit ſtrenger Amtsmiene muſtert und ihn etwas 


ſarkaſtiſch fragt: ga Sie nicht der Herr Debruini 24 —dächtig, 


„Keine Ahnung 
tie” — „7?“ — „Genügt das nicht? — „Ja, i 
Nein . vielleicht. Hier find fie. Man hat mir von 
Belgien ein Telegramm geſchickt, in welchem mir 


— Ihre Papiere 2“ — „Hier fi 


timmen 


i gag 
überein, 


genau mit 


tauſendmal um Entſchuldigung, mein 


kann allerdings etwas lange dauern, 
Journaliſten und die e haben den gan 
telegraphiſchen Draht in erlag genommen. 

n 


Geduld, Herr, alles nimmt ein 


Er hatte jest natürlich teine Luft mehr, den Z 
ſehen — 


wölf Opfer der Blutrache. 


Mit einem di 


j was er thut, was er thun den kl 
will. Er, der kurz vorher noch fo keck und dreiſt war, Schule deutſch lernte), der fi 


4 ind überſtlrz 


ee 
meldet wurde, daß ein gewiſſer Debruini, ein furcht⸗ 
barer Anarchiſt, dank einer Verkleidung nach DünkirchenFamiliengeheimniſſe kann man in ber Elementarklaſſe 
öfters erfahren, wenn auch kein Wenzel darinnen ſitzt.“ 
h Theben nne 
ſäſſige 65jährige Landmann Waſileios Botſis fühlte ſich 
zur alleinigen Beſtellung ſeiner Aecker nicht mehr kräftig 
und beſchloß deshalb, ſein Hab und Gut unter 
jeine beiden Söhne zu theilen. Der 40 jährige Theodoros 
hatte vor fünf Jahren pasa: und war Gater von 

rige Georgios hatte erſt im 


finnenden Augen. Ein heller Strahl ki Bi pzy polje. ZP" uj yz Aussehen 
Deshalb find Sie verhaftet worden.“ — 
„Aber ... — „Einen Augenblick: Sie find entweder 
achtbarer Kaufmann, wie Sie jagen, dann bitte ich Sie 
Herr, und man 
hat Ihnen einen böſen Streich ſpielen wollen, oder aber 
das Telegramm ſagt wirklich die Wahrheit. Wie kann 
ich das rathen? Ich laſſe Sie deshalb nicht frei und 
ſperre Sie ein, bis ich nähere Nachrichten habe. Das 

denn die 
en 
} ur 
de!“ Nach dieſen 
„Troſtesworten“ wurde der Antwerpener in eine feuchte 
Zelle geführt und erft am nächſten Morgen freigelaſſen. 
aren zu 
er Zar war übrigens auch fon abgereiſt! — 


Der Tſchetſchenzeſes nicht, theile 
deſſen Sohn unlängft in einem [Georgius dagegen ſtellte ſich auf Seiten des Vaters.! 


Eine „ſchöne“ Geſchichte. Joſef Allram erzählt 
in einem Feuilleton im „N. W. T.“ folgendes hübſches 
Intermezzo aus einer Schulſtube: „Ich forderte einſt 


erzählen ſollen. 


zurückholen 


e Kinder auf, daß ſie auch einmal eine kleine Geſchichte 
fy Bf IFA fe KAŻ el doj ac ne und rajd flogen Tauſende von Bienen hin. Der Vater, 


Ar. 226 


Havre, 26. Sept. Kaffee in New-York ſchloß ſtetig, 
5 bis 10 Points Hauſſe. Rio 20 000 Sack, Santos 71000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Havre, 26, Sept. Kaffee good average Santos per 
September 37, ver December 37¼, per März 37%, per 
Mai 38. Unregelmäßig. 

Bradford, 26. Sept. Wolle und Garne anziehend, Stoffe 
thätiger. i i i! 
: Liverpool, 26. Sept. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
Savon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz; 
ruhiger. Amerikan. good ordinary Lieferungen: ruhig. 
Oktober 418 Käuferpreis, Oktober⸗ November 414,, Were 
küuferpreis, November⸗Dezember 4% Käuferpreis, Dezember⸗ 
Januar 4½.— 41% Verkäuferpreis, Januar⸗Februar 44/5, BID 
4% do., Februar⸗März 4½ 4% do., März⸗April 4% do., 
April⸗Mai 44% d. Käuferpreis. i 

New Pork, 25. Sept. Weizen befeſtigte ſich nach der 
Eröffnung auf erwartete Abnahme der Ankünfte, Deckungen 
der Baiſſiers, bedeutende Abnahme der Vorräthe an den 
Seeplätzen und auf ungünſtige Ernteberichte; ſchließlich gaben 
die Preiſe nach auf ungenügende Exportnachfrage und auf 
lokale Verkäufe. Schluß ſchwach. — Mais ſchwächte ſich im 
Verlaufe ab auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, auf die 
Mattigkeit der Lebensmittelmärkte, geringen Exportbegehr, 
geringe Abnahme der Vorräthe au den Seeplätzen und im 
Einklang mit Weizen. Schluß ſchwach. ; 

Chicago, 25. Sept. Weizen zog nach der Eröffnung 
an auf erwartete Zunahme der Ankünfte, bedeutende Abnahme 
der Vorräthe an den Seeplätzen und auf ungünſtige Ernte⸗ 
berichte; ſchließlich gingen die Preiſe zurück auf ungenügende 
Exportnachfrage und lokale Verkäufe. Schluß ſchwach. — 
Mais gab im Verlaufe nach auf günſtiges Wetter, ungünſtige 
europäiſche Marktberichte, geringen Exportbegehr, geringe 
Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen und entſprechend 
der Mattigkeit der Lebensmittelmärkte, Schluß wag, 


Central⸗Notirungs⸗Stelle ; 
der Preußiſchen Lanbwirthidhaft8 Kammern, 
26. September 191. 
Für inländiſches Getreide ijt in Mk. per To. gezahlt worden 


| Weizen | Roggen | Gerſte Bet 


Bezirk Stettin, 148—164 132—133 125—130 120—133 
Stoly . . + a wa se = m 


Danzig 147—168 132—138 420—140; fi 180—1837 


146—1b0 | 124—128 | 124132 


Königsberg i. Pr. 157 131—132 ` — — 
Alenkein. . 164—168 162—167½] 115—125 | 131—132 
Breslau s e o 169--172 142—148 126—144 127—146 
Boien m o aS 162—117 137—145 120—154 124--143 
Bromberg e ə 160 143—-144 116 = 
Bifa . s o a = — = — 
Mach privater Ermittelung: 
756 gr. p. l. 718 gr. p. l. | 678 gr. p. I. | 450 gr. v. l. 
Berlin „ 6 157 137 — 144 
Stettin Stadt 161 133 180 132 
Königsberg i. Pr. 157 1311/9 126 132 
Breslau 173 148 144 148%) 
Poſen 177 142 134 148 
Raps: Breslau —. y „A 
*) Neuer Hafer 188. ci 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


Unterſchiede. 
— — 
Bon | Nach | | |2649. 15.0. 
——: — — — — ANE 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco | 7634 Gt8, 168,50 164,0 
Chicago © | Berlin Weizen] September | 6814 Cts, | 162,00] 162,60 
Liverpol Berlin Weizen: do. 5 (f. 7½ b. 170,50 170,76 
Odeſſa Berlin | Weizen Boco 84 Kop | 165,00] 166,00 
Rigg -f Berlin | Weizen bo. 94½ Kop. 171,25 171,26 
Paris Weizen] September] 21,25 Fr. | 171,76] 171,76 
Amſterdam | Köln | Weizen | November — Lf. } ——| —— 
New-York | Berlin | Roggen Boco 62 Cts, | 150,26] 160,25 
Obefja Berlin | Roggen bo, 67 Stop. 142,50 143,60 
Riga Berlin | Roggen bo. 75 Rop, | 145,26] 145,25 
Umfterdam | Köln Roggen] Oktober |. 122 gl. fl. J 186,75 186,76 
New-York | Berlin | Mais | September | da Gt$. | 188,75] 134,25 


r d dd d ES TE EB OS PE 
ad tt mit guten Vorſützen 

ft tg zur p E gepflaſtert. Wie mancher 

( Í bat i etwas vorge⸗ 
nommen und wie ſelten wurde es ausgeführt, erſt wenn er 
vor dem Abgrund ſtand, bereute er ſchaudernd feinen Leicht⸗ 
finn, feinen Mangel an Willensſtärke. „Nächſtens thue ich 
etwas dagegen!“ antwortete ein junger Mann, der ſich ſeit 
Wochen mit einem hartnäckigen Huſten herumplagt, auf den 
ernjten Rath feiner Freunde, vorſichtig zu fein, aber ſtets wird 
die Ausführung ſeines Vorhabens auf morgen verſchoben. 
Eines Tages bleibt der Saumſelige am Stammtiſch aus und 
nach einiger Zeit erfahren die beſorgten Genoſſen, daß er ſich 
in einer Heilanftalt für Schwindſüchtige befindet. Und fo wie 
dieſer macht es die Mehrzahl derjenigen, die an Katarrhen 
der Luftwege, Kehlkopferkrankungen, Aſthma, Athemnoth, 
Lungenſpitzen⸗Affektionen, Bruſtbeklemmungen, Lungenkatarrh. 
Heiſerkeit, Bluthuſten 2c. leiden. Dabei tft es fo leicht, in 
dieſen Fällen baldige Heilung zu finden. Man gebrauche nur 
den weltberühmten, aus ruſſiſchem Knöterich hergeſtellten 
Bruſtthee; etwas Beſſeres giebt es nicht. Herr Ern ſt 
Weidemann in Liebenburg g. H. giebt in einer 
Broſchüre, die an alle Intereſſenten gratis und franko ver⸗ 
ſandt wird, genaue Anweiſung über den Gebrauch dieſes Thees. 
Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanze in wirklich 
echter Form zu ermöglichen, ‚verfendet Herr Grnft 
Weidemann den Knöterichthee in Packeten à 1 Mark. 
Jedes Packet trägt eine Schutzmarke mit den Buchſtaben 
E. W. und find dieje, ſowie „Weidemanns ruſſiſcher Knöterich“ 
patentamtlich geſchützt worden, ſo daß ſich Jeder vor werthloſen 
Nachahmungen ſchützen kann. Man weiſe daher jedes Packet 
ohne Schutzmarke und den Namen E. Weidemann zurück. 
Um im Publikum Vertrauen gu erwecken, haben ſich auch 
Nachahmer gefunden, welche die Weidemanniſche Broſchüre 
theilweiſe abgedruckt haben () und damit ihren angeblich⸗ 
ruſſiſchen Knöterich in den Handel bringen wollen. (12745 


und es entitand infolgedeſſen ein lauter und heftiger 
Streit. Schließlich ging Theodoros in höchſtem 
Zorn fort, ohne den Vertrag unterſchrieben zu 
haben. Er nahm eine Flinte zur Hand, verſah ſich mid 
Geld und mit Patronen und lauerte in einem Hinter⸗ 
halte den Nachmittags ahnungslos von Theben heim⸗ 
wärts Kommenden auf. guerit erſchien Antoula auf 
einem Maulthier. Sie fant, von einer Kugel getroffen, 
u Boden, eine zweite Kugel traf das Mauthier, eine 

vitte den Bruder. Der Mörder iſt jeit jener Schreckens⸗ 
ſtunde verſchwunden. Als ſeine Frau die Kunde von den 
Mordthaten vernahm, wurde ſie vor Schreck und Schmerz 
wahnſinnig. 

Von einem muthigen Knaben berichtet der „Elf. 
Lothr. Bienenzüchter“: Ein etwa zehnjähriger Knabe 
ſtand barhäuptig nahe bei dem Bienenſtande, als eben 
ein Schwarm auszog. Nach einigem Hin⸗ und Herfliegen 
nahm die Königin ihren Sitz auf dem Kopfe des Knaben, 


og Nun wer weiß eine ſchöne Geſchichte? wieder⸗ der die Sachlage ſofort erkannte, rief dem Jungen, der 


holte ich 


Ut Anna 
A potom, das ift eine ſchöne Geſchichte.“ 
Die That des Thebaners. Der bei 


genug 


fünf Kindern. Der 27 ja 


einen Wenzel lein tſchechiſcher Knabe, der erſt in der 
a N fa peti meldete 150 leiſe und die Augen zu, ich werd' den Schwarm gleich taufen 

ſagte: „Bitte, ich weiß eine Rode Geſchichte.“ „So er⸗ und einfaſſen.“ Der Knabe gehorchte; der Vater 
zähle fie” Und der Knabe begann, zuerſt langſam, be⸗Waſſer über den von Bienen eingehüllten Kopf dei 
dann immer ſchneller und zum Schluß ſich[ Knaben, bog Letzteren etwas nach vorn und ſtrich mit 
end: „Ich bin nach Haufe gekommen, dannſeinem Yedermii 
(die erwachſene Tochter ſeines Onkels) ge⸗ 
kommen, dann iſt Hauslehrer gekommen und hat Anna 
küßt, und dann iſt Onkel gekommen und hat gejagt $ 
olche 


meine Frage, und fte ſchwiegen wieder, bis auffſchon öfter beim Schwarmfaſſen zugeſehen hatte, in aller 


Eile zu: „Rühr' Dich nicht, Hans'l. Mach' den Mund 
98 
es 


i die ganze Geſellſchaft in einen untere 
Re Strohkorb. Der Knabe hatte keinen einzigen 


tich erhalten. 
Camilieutiſch 


Logogriph. 
Mit k iſt es gebogen 
Mit s wird es geſchoſſen. 
Mit t kanns Schutz gewähren. 
Mit g liegt's in Weſtfalen. 
Auflöſung folgt in Nr. 229. 


Auflöſung des Silbentauſchräthſels aus Nr. 225: 


vorigen Oktober die ſchöne Mntoula geheirathet. Giſen, Seuſe, Bahnhof, Beſen, Amſel, Tegel, 
Der Alte aeons aa fètneni ingest Sejne ; Eiſenbahnbeamte⸗ 

uſammen. ur Anfertigun er eilungsurkunde 5 

begab ſich nun der Vater Gate ferien Söhnen und ſeiner Dentjprüde, 
Schwiegertochter Antoula nach Theben. Die Ber- Zwifchen ſtarrenden Gletſcherwänden x 


handlungen verliefen ohne Störung, bis die Frage anf- 
geworfen wurde, wem die Tenne zugeſprochen werden 
ſolle. Der Alte meinte, daß ſie den Söhnen J eu nach 
ten na 


Theilen zufallen folle in der Richtung von 
Weſten ee ok rief Theodoros, „jo will 
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von Norden nach RYMY 
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e zwiſchen Verſp und Halten. 
$ A ! 0. Blumenthal 
3 “ 41 u: 
Laß deine Freunde theilen auch dein Wohlergehen! 
Nimm unbebchult das Gute nicht allein für did, | O. 
Euripides, 
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wi. Freitag Banziger Renefte Nachrichten. 27. September. | 1 


Š i i x y z Arbeitsmaterial aufwies, verlief abermals äußerſt flaw. 
Lokales. wm Suv ee de wee man ię | Provinz. Letzterer hatte augenſcheinlich unter dem gleichzeitigen 
+ 2. Weſtpreußiſche Provinzial⸗Obſtausſtellung geſprochenen, polniſchen Abiturienten find ſieben zur Verkauf der ausrangirten Kavallerie⸗Pferde unſeres 
zu Danzig. Das Komitee für die 2. Weſtpreußiſche mündlichen Abgangsprüfung zugelaſſen, acht aber wegen k. Thorn, 25. Sept. Vor dem Schwurgericht Küraſſier⸗Regiments weſentlich zu leiden. Dieſe Pferde⸗ 
Provinzial⸗Obſtausſtellung hielt vorgeſtern im „Danzigerſmangelnder ſittlicher Reife zurückge⸗ hatte ſich heute die Beſitzerfrau Martha Nigielsti aus|auftion hatte, wie ſtets in früheren Jahren, fo auch 
ger wiederum eine Sitzung ab, welche Herr Domnick⸗ſwieſen und wegen (nachgewieſener) Theilnahme an Scharneſe wegen Meineides zu verantworten. Die} heute Gutsbeſitzer und Händler in großer Zahl angelockt. 
unzendorf leitete. Er konnte die erfreuliche Mittheilung einer nicht geſtatteten Schülerverbindung Verhandlung endete mit der Freiſprechung der Im Durchſchnitt erzielten die Thiere auch wieder recht 
machen, daß der Herr Landwirthſchaftsminiſter für die von ihren Anſtalten verwieſen worden. Angeklagten, welche der Staatsanwalt ſelbſt beantragte. [hohe Preiſe. Der Geſammterlös für 19 Pferde bezifferte 
Ausſtellung 2 filberne und 3 bronzene Stantsmedaillen) „Far P P J „Dagegen wurde der Hauptbelaſtungszeuge, Beſitzerſſich auf 2074 Mk. Der höchſte gezahlte Preis betrug 
bewilligt bat, und daß auch die Fandmirthſchaftskammerſzes 17 Aeneekerpg. 1 do bee 1901 eventl. im der Berent aus Kokotzko, weil er mit feiner Ausſage mit|301 ME, der niedrigſte 12 Mk. 
für die Provinz Weſtpreußen der Ausſtellungsleitung] Dienſtort wird bei der Gin ug beſtimmt Königl. Eiſen⸗ der mehrerer anderer Zeugen in direktem Widerſpruch[ ur Poſen, 25. Sept. Jugendlich⸗romantiſcher Ueber: 
ebenjoviele von ihren Medaillen zur Verfügung stellt. gahn⸗Direktion in Danzig 6 Anwärter für den Weichenſteller⸗ ſtand, auf Antrag des Staatsanwalts unter demſſchwang hat den Schreiber Hickelmann und Mittel 
An Chrenpreijen find bisher 11 geſtiftet worden und zwar: dienſt, nach beſtandener Prüfung auf 1⸗monatige Kündigung, dringenden Verdacht des Meineides im Gerichts⸗ſchüler Sommer von hier auf die Bahn des Verbrechens 
Vom Provinzial ⸗Obſtbauverein (2 Preiſe), vom zunächſt je 900 Mk. diätariſche Jahresbeſoldung. 1. November ſaale verhaftet. ; getrieben. Hickelmann ift 17, Sommer 13 Jahre alt. 
Danziger Gartenbauverein, Ooſt-. und Giarten=|1901, Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Landbrkef. N. Grandenz, 25. September. Auf Bahnhof Stolno] In der Familie des H. verkehrte ein hieſiger Lehrer 
bauverein Marienburg, vom de Landnarthſchafklichenſträger auf Smonatige Kündigung nach abgelaufener Probe⸗ſbei Culm entgleiſte geſtern Abend eine Maſchine. und dadurch wußte Hickelmann, daß der Lehrer etwa 


Siren Sen ee Seni eee, ad W Gehalt fegt bis 1000 M. 8e a hier wurde eine Rettungsmaſchine abgelaſſen. 2000 Mk. baares Geld in einem Spinde aufbewahrte. 
befiger Enß⸗Georgenthal, Stadtralh Poll⸗Danzig, Kaufmaun , e : a N Perſonen find nicht verunglückt. Die beiden Burſchen beſchloſſen, ſich des Geldes zu be⸗ 
o. Schäfer⸗Danzig, Rentier Wierig⸗Braunſchweig. Frachtfreie Packetbeförderung an Angehörige] a. Rehhof, 25. September. Der Forſtaſſeſſor[ mächtigen und im wilden Weſten Amerikas ein 


Weitere Ehrenpreiſe find noch in Ausſicht geſtellt. der oſtaſiatiſchen Beſatzungs⸗Brigade. Die RhederejenKrauſe ift zum Oberförſter ernannt. Ihm ift vom „freies“ Leben zu führen. Mit Hilfe eines Nagels 
Anmeldungen für die Ausſtellung find ſchon zahlreich der Reichspoſtdampfer und im Anſchluß daran die 1. Oktober ab die Oberförſterſtelle zu Sadlowo beiſerbrachen fie eines Tages das Pult, nahmen die ganze 
eingegangen. H Speditionsfirma Mathias Rhode u. Co. in Hamburg|Biichofsburg i. Oftpr. verliehen worden. Sein Nach⸗ Summe an ſich und vergruben jie zunächſt auf einem 

* Vorſicht vor falſchem Geld! Neuerdings kommen haben ſich bereit erklärt, die frachtgebührenfreieffolger wird Forſtaſſeſſor Luederſen aus Tuchel. Bauplatze. Da ſich der Verdacht der Thäterſchaft bald 
in unſerer Gegend ausländiſche Geldſorten vor, die[Spedtion von Einzelſendungen an Angehörige der tz. Rieſenburg, 24. Sept. Auf dem heute abge⸗ auf fie gelenkt hatte, mußten fie ihren Raub wieder 
zwar an fih zuläſſig, aber geringwerthiger als die ſſoſtaſiatiſchen Beſatzungs⸗Brigade zu übernehmen, undſhaltenen Viehmarkte war Jungvieh in großerſ herausgeben und erhielten eine tüchtige Tracht Prügel. 
deutſchen Münzen find, mit denen fie verwechſelt werden zwar darf monatlich je 1 Packet bis zum Geſammtge⸗ Anzahl aufgetrieben und erzielte auch durchweg hohe Das „Ehrgefühl“ Hickelmann's empörte ſich gegen ſolche 
können. So find die ruſſiſchen 50 Kopekenſtücke (halbe wicht von 10 kg aufgegeben werden. Die näheren Preiſe. Weniger vertreten waren gute Milchkühe. Behandlung. Er ſtahl ſeinem Vater 250 Mk. und trat 
Rubel) unſern Zweimarkſtücken gefährlich ähnlich, ebenſo Bedingungen ſolcher Verſendungen find in Nr. 32 des Trotzdem die Preiſe zwiſchen 75 und 180 Mk. ſchwankten, eine Reife an, die ihn nach Stettin, Breslau, Hamburg zc. 
die öſterreichiſchen 20 Heller⸗Stücke aus Nickel unſeren„Armee⸗Verordnungs⸗Blattes“ enthalten; fie könnenſblieb der Umſatz doch nur ein geringer. Fettvieh warſführte. Zuletzt war er in der Hanſaſtadt als Kellner 
Zehnpfennigſtücken. Beide Münzſorten find aber nicht von Intereſſenten in unſerer Redaktion eingejehen|menig vorhanden, es wurden aber fo hohe Preiſe ge⸗thätig, bis er ermittelt und feſtgenommen wurde. Der 
allein geringwerthiger als die enſprechenden deutſchen, werden. fordert, daß außer einem Bullen für 240 Mk. wohl Gerichtshof erblickte in dem Thun der Angeklagten 
ſie ſind auch bei uns als Zahlungsmittel im allgemeinen kaum ein nennenswerthes Geſchäft zum Abſchluß kam. zumeiſt einen Dummenjungenſtreich. Hickelmann erhielt 
Verkehr nicht zulüſſig. j 2 Monate, Sommer 1 Monat Gefängniß. 


Der Pferdemarkt, welcher durchweg nur verbrauchtes 


Ein 4⸗rädriger, faſt neuer Hand- 
wagen b. zu verk. Brandgaſſe 5. 


zu verkauf. Korkenmacherg. 5, 3. 
Jadeneinrichtung 


für Maunfakturwaaren. 
Regale, Tiſche und Tuchregal 
billig zu verkaufen. Sa 
Klein Hammerweg Nr. 11, 
im Laden. 


Alte Fenfter Pee 


Hoflieferant: 
ELTVILLE “Rn. 


Soeben erschien im Verlage der „Danziger 
Neueste Nachrichten“ : 
(19606m 8 


Hur Geldgewinne. 


Küniesherser: Nehlnsfeieit - Lotteriel 


Danziger 


Ziehung 12.—16. Oktober ; 3 Gasfın 
E tert 

Loos 3,— M Ą p Winter Fahrplan darunter eine 5 armige u. cine 

© © Die e Kurgebrauch. 4 1901/02. 
Meissener Domban-Lotterie Bt ia Mala ead * 

ohne Eisen, süss, selbst von eee nd Slut p is ennig, 
À Kindern gorn genommen. ildende diätetische Präparate | 
Ziehung vom 26. Oktober Burks Hisen-China-Wein n n ted | | Photograph. Apparat 12 mal 16 


billig zu verk. Holzmarkt 16, 2. 
1 eiſerner Ofen, 1 Blitzlampe 
und mehrere andere Lampen 
find billig zu verkaufen Brod⸗ 
| ih bänkengaſſe Nr. 22, parterre, 


Vom 


n 1 Wirksamst 
Ą wohlschmeckend, und leicht Bain een a Verlag der 


verdaulich. ohne Zugabe von Eisen, Danziger Neueste Nachrichten 


Loos 3,— Äh 


Rothe Kreuz-Lotterie 
Ziehung vom 16.—20. Dezember 


Loos 3,30 A p 
| Kei 


Man verlange ausdrücklich: Burk’s China- 
Halvasier, Burk’s Eisen-Ohina-Wein 
X und beachte die Schutzmarke, sowie die jeder 
oe Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung. 


nRadfahrer ohne 


NK J TZM 


— — re aaa — en UK 
Me SSSOSSTSSESS r 
4. Müller vorm, Wadol'acho Hofbuchdruckeral, 


Dieses praktische und rasch beliebt gewordene 
Taschenfahrplanbuch ist zum Preise von 10 Pfg. bei 
allen Strassenbahn-Kondukteuren, im Intelligenz-Komtoir, 


Münchener Kunst-Ausstellungs: |: nn 
Lotterie fat ern Sie fiets diefe Marken- ae en in der Haupt-Expedition, 


3 
(jedes zweite Zoos gewinnt) 3iehung 15. Novenbe Fa re . ß. 
2008 2,— s pz. - 
| I K 


Nicl- j Ree 0 =: WN CW CY e OT ww OD verkaufen beim Verwalter 
OB j Gut erhalt. nußb. Pianino zufder Marienhütte auf Bahnhof 


N 
i 


Thüren und Fenſter, außerdem 


+ * + + 
Zu haben im Intelligenz-Komtoi 
Jopeugaſſe Nr. 8. Moll! N fee : i| l ’ verkaufen Brodbänkeng. 82, 1.|Hröjen. 
1 go > gan se yiia find pro Loos 30 J für ‘ ; SNM: entfernt ohne Mühe und ohne ß — —_— — Geige Bun ET pi 
. Zuftfehlände und Laufdetten! a e g e tn Rag ss AA 
— 3 Mal ſparſamer als Benzin 


Bonbon- u. Konfituren- 2 hell polirte betigestelle | 2 Tafel wagen, 


a Fl. 60 Pig. (13688 


x 7 5 _—" z mit Sprüngfedermatratze und auf Federn, zu 25 u. 50 Btr., 
Um mit meinem großen Vorrath in Speck und Schmalz K Carl Lindenberg, Schiebladen, fomite 1 einfacher a naeh ami 


: zu räumen, verkaufe ich von heute ab, ſolange derſelbe MM . h || ) N hilf Ausziehtisch billig zula en u. 1 Arbeitsw 5 
reicht: ń F (92946 # ___Bteitgafje 131/132. td ll 080 il verkaufen Steindamm 17, 1. 8 TY m ug kauen oci 
Rorkenkopfen- Nähe Danzigs gelegen, ijt fort-| Waſchtiſch Sopha,Polſtög. Ich.. St. Kerner. Fa 


a- Sämmtliche Baumaterialien Fetten Speck à Pfd. 70 Pf. 5 e eee 


liefere auch in kleinen Posten zu billigsten Preisen. ) 3 7 1 À A ALERT wre e Lili TEN 
Mer Anderem Raito stets auf Lager: a magern Speck a Pid. 75 PL, E fabrik patat, Bien: mi 71 W EPI Ahya Gasmotor 
u . 1 ` 1 2 ` 0 . ͤſekretör, Geige m ule zu 
n , . ß 
. : NAC nd I r N r „r. Neue Garnit, Sophas u. Seſſel . 7. LORE 
Dachdeckungsmaterial PRE Robert Fischer, : Danzig, Böttchergaſſel8. 1 fait neuer Sommerüberzleher jeder Art, Chalſelong. u. Malte, Ein Jaden⸗Kaſſeutiſch 
und Schiefer Dächer 2 Handegasse 99. Hundegasse 99. [Wein, Bier-, Selter:, Medicin- iſt billig zu ok. MalergaſſelTh.8. zu verk. Theilzahlung gewährt. i 
Alleinige Vertretung firs urstfabrik mit Kraftbetrieb. a | Korte ae ae pasję, = Bab: ®. SMeberz, f. ſchl. J. Mann zu E e ECA billig zu verk. 4. Damm 7. (14817 
E hi a | WA AIH aN RAINS ee POZNA torte onjervenglüjertorte, | nf. Hirſchgaſſel, 2. Eing., pt., [ks.] Trinitatiskirchengaſſe 5. s 
(%%% ¶2ↄZÄ—2—X[X Ü ...... . AAC |, Dan ee wo Fa 
HAR > : A p Ot) billig zu verk. Rammbau 8, part. Sophas t. Plüſchze.nußb. Spind, verkau glich ab Fe 
Patent: Hartmann & Hauers, Hannover. 15 2 nel in allen Farben, Korkimaichinen | ‘ = U. $ 
St i | sehr empfehlenswerther Anstrich zur Kon aaren Einkaufs Verein zu Görlit 2, in allen Größen und Holskrähne ARA ee ee ię Kor Denon era faifelong mi Magnumbonum 
% ((% 9 ⁵⁵½½½ f opg oaf Grat Laa aera vin Zaptece toz 
Holz jalousien Roll-Läden in vorzüglicher katessen, Wein, Tabak und Cigarren. Preislist, erhalten Sie zwecken,Kork-Pferdehuf- umzugshalber ſofork billig zu F e N 
3 Ausführung fiir| postenfr. wenn Sie eine Postkarte senden „An den Waaren- Einlagen, Kork-Spähne verkaufen 4 Damm 3, 3 Tr Möbel eder Art ca. 9 Meter hoch, billig zu verk. 
I Li} — [000 2 
Wohnhäuser und Schaufenster. Einkanfsverein zu@örlitz“od.,‚AndieVerkanfsstelle f. Görlitzer gen, panne Tea ee = 1 Hundegaſſe 25, 1 Treppe. (91396 
und Korkmehl, (93540 Gut. Plüſch Sopha u. Sorgſtuhl in Nußbaum, Birke, Fichte, Ein fliegendes Schild, 2 Gas- 


a eten in neuesten Mustern und modernsten | Waaren-EinkanfsvereinsinDresiien od. Frankfurt a/0.'(142881m bil. zu vert. Petritireh}.9,20.8..yor dem Umzug ſehr billige] arme zn Petrol Lampen eing 
+ „= * 


Farben in allen Preislagen. (6033 Da Gp er K 57 E GD WW WWW Korkschrot, Fortzugsh. altes Mobiliar, können eventl. behandgeldet und bill. zu vert. 4. Damm 9. (93826 


ritz Kamrowsky, Danzig 1 Billigfte geſunde Bettmatr Bettſtellen mit Matr., eiſerneſ bis z. 1. ſtehen bleiben. (91015 
> tratzen⸗ ; 7 t 
e Hüte Dich! wee e eee eee Gaskrone 
vor minderwerthigen Zuthaten für Dein Kleid. 


2 bill. zu verk. Mattenbuden 9, 2. San t i Be fw 
2 8 i Walter Moritz. Sopha billig zu verkaufen] Möbel Verkauf. 3 fl. ſchwarz und Kupfer zu 
Den Nagel auf den Kopf Nur das Solideste ist das Billigste. Darum verlange 


Pfefferſtadt 17, 2 Tr. Wegen Aufgabe der möbl verk. Elifabethwall 5, Laden. 

manno SARE LE Sar R 2 ( p P r Z. POTOPU KF TY 

man ausdrücklich die vorzüglich bewährten, in jedem T „ e aa Seren Mou dr i Offerten unter K 208 an b. Een. 
besseren Geschäft erhältlich. Vorwerk’schen Original- Ein birken polirtes Auszieh⸗ Herrn Deubel hier hochfeine COs BAe’ I g. 
Bettgeſtell, Waſchtiſch, Tapeten⸗ Möbel als: Garnitur, Seſſel E. gut erh. Schlafkommode ift 


: d Pri ‘ 
walltäten: Velourshorde, Mol rhorde „Primissima‘ Bettſchirm, 100 kl. Holzkiſtchen und Sopha, Kleiderſchränke, bill zu verk. Langgarten $2, H. 3. 
billig zu verkauf. Jopengaſſe 29. Bun ŻĘ: ich, 1 0 Ein eiferner Kochherd Hit zu 
; Bantent. z. vrt. Schmiedeg.26,3.| Spiegel mit Marmorkonſole 20. verkaufen Pfarrhof 1. 
für Herren und Knaben in Gin alk Bettacttell u, Matratze] billig zu verkaufen, zu heſichtig.Schuhm.⸗Diſch Renul Wreitertn 
JJ tk Sonat ke er 
" Eingang Faulengaſſe, 2 Tr., r. £ = = Afar. Majhw.mitBod zu Haben 


ragen- und Gtirtel-Hinlage, besonders „Practica“, 
sowie die vulkanisirten, nahtlosen Schweissblätter 
„Bxquisita“, „Perfecta“ und „Matador“ mit der Marke 
des Erfinders „Vorwerk“, (13712 


0900 0999090959909 99999 0000000000 


2 


2 * 2 $ (Thohersdinderklappffuhl, Tbirk Ait Vorftüdtiſchen Graben Nr. 64. 
INP) 3 Otto Belo : W. Riese, Eiirus cz | geitfpindeldrchbank, [testen Graben m 
a 3 W 3127 Breitgasse 127. lausziehbettg., 1Plüſchjaqu., 1 gr. i aus der Freymann'ſchen Kon⸗ 
treffen alle praktischen Haus- 3 fi 3 | Ravattmarten werden ausgeg.] Kleiderk zu vre. Langgart. 45,3. kktromo or, kursmaſſe billig zu verkaufen 
frauen, die das triebfähigste und e Juwelier und Goldſchmiedemeiſter. è Sopha 20, Natit. 8, a. W. Röcke Schleiſzeug, Schraubſtock, Feld⸗Brodbäukengaſſe 38, 2 Trepp, 
* = "za bewährse 2 Mo. 27 Goldsch ied No.27 4 | gu verkaufen Poggenpfuhl 26, p. ſchmntede eh ss Werkzeug Ein weisser Pundel und ein 
8 Backpulver = MIIEREJASSE O, 3 2 Bettgeft. mit Matr. 1 Hängel. verkaufe ich wegen Aufgabe der|China-Sähel zur Zierde zu 
E U 8 © gilt fein großes Lager zu allerbilligſten Preisen + {ind zu verk. Stadtgraben 12,4. Werkſtatt. M. Gottschalk, verkaufen Breitgaſſe 87, Keller. 
„mit dem Bäckerjungen, 2 | empfohlen. gr Zierde jeder Dame| Stipes, Negat, Unterbett zu Glijabethwall Nr. 5. Plüſchgarnttur, kl. Ripsſophas 
(D. R. P. A. No. 7402) verwenden. z Gold und Silber kaufe ftet und nehme zu vollem 2 SE er kurt eſter Zeit verkaufen Wallplatz 13, 1 Tr. | Reguliero. taft neu bill. zu pff. und e Bettrahmen, 
+ Ueberall käuflich. $ Werts in altar ais Sin ty Dae Ce | eee Big au DUE. Meigergeffe A. A 
a Be eißmönchenkircheng. 13, part. — iner Bolen ane erhalt. A ‚pi. 
Meine & Liebig, Hannover, — alter Birkenbalsam, en O 1. Sr Rz De nam : - 
Aelteste Backpulv.-Fabr. Deutschl, DES” Größere Partie "EU Erhältlich in Fl. A 60 |5 verk. Gr. Hoſennähergaſſe 2. | Gr. Gerbergalſe 6, 1 Er. Mit einer Jadung 
Vertreter: J. Steinwartz. (1086m fame res N u. 1,00 «4 bei Carl Lin- Stehpult, gr. Händel 3 Noul, 


Fin mahag. Pfeiler. Wegen Aufgabe des Geſchäfts! 


denberg, Brettgaj jej Restaurations - Tische Gardinenſt. b. z. v. 1. Prieſterg. ,p. 
Nr. 131/32. (8258 | find zu verk. Schmiedegaſſe 13. (l | (l 
7 Pi 7 i ttbill. k. 1 Poſten 
Leinſte Cafelbntter [spiegel u Waschtisen:| BO peter ie et Seter | 


Herron- wnd Damen - Garderobe, Fin wicket -Fapier 


m i Küchentisch, Schliess- trocken und gejunó, fo: | 
0 in Poſtpacketen zu 8½ Pfund ; ? ett in 5 -Bleddojen,Seifer, | ſo⸗ 
17 1 a ń e | S e it a5 Parse gro für 11 4 4 486) ei Kujawski. Wichſe⸗ Schaufenſtereinrich⸗ eben im a en ein⸗ 
(l level, il me ( | ( I: empfiehlt zu billigem Verkauf (378g | auch in ingen 1 Gin febr feſter Tiſch it billig Map eee T: fate hiin Mul kid 
e 12 + 2 au n einzelnen en 918 rte z. . Breltg. 41,2, T 
) Die Expedition der „Danziger Zlenefte Nachrichten“. verpackt. (44201, au verk. Sandgrube 52, 1 Tr. Dafelbſ w. auch rag Schiffer Gustav Elias 


werden ſchnell und ſauber chemiſch gereinigt oder auf S onden (18755 Weste Langſchiſf Rähmaſchine Molkerei » Genoſſenſchaft Nuke Uhr zu vr. Sen KAS |= a eee aus Labiau. (92126 
Wunſch gefärbt. Vorzüglichen 18738 BeſteLaugſchiff Nähmaſchine Nuß. Vertitom mah. gr. Schreſb Gutes Kuhhen ' i 


i färbt (12188) mi 
4 > * N = N i TOME beiws ć i Zdvewen, Gertifow, mah.gr.Schreib- 
Chemiſche Wüſcherei amd Färberei Tilsiter Käse Fee pad eben ber Larbechow Aeg ele pią. BAL zu verkaufen. u erfragen 


Gut erhaltener 


8] + dr Pa 
= 2 Jahre Garantie. S Tage Probe.] in Zdre zu verkauf. Häkergaſſe 20, part. Gasthaus Holm. kifn; 
Danzig, Brodbinkengasse 48. Fabrik: Marienwerder. 11 RECE 2 A 50 wy nn = u i, Pommern. Mahan, 1 gu| Hine Mehlwaage und Wasser-Filtr terapparat 
: 5 Ć , anzig, annisg. 21. PR U HH verk. Brabant 8, part. rechts. eine Decimalwaage zu Liter faſſend, ſteht billig zum 
Städt. Bauschule (11667m LIL, pro Pfund 25 A, "ĘĄ 1 öhel ę mzu e Neues Kinderausziehbettgeſtell[ verk. Pferdetränke 18, Roll. Verkauf. Näheres Prauft 1. 


6 jede Sorte nur in ganzen Broden frak Ę Verlei a In itut i 3 SER BR LSB NE RI. 
? sh j iebt ab Ni 5 N 5 t ausgeführt uk. Steindamm, 2, Gartenh. | Ars Cyra) tft 
Neustadti.Meckl ß . . Ve. gue. mas Panno 

Innungsber, staatl. Priif,-Commiss, Baumgart bei Nikolaiken @pr.! Heilige Geiſtgaſſe 23, 1. Laſtadie 34-35. (14818 verk. Am Stein Nr. 15, part. gaſſe 24, 3 Tr. zu verkaufen. billig zu verk. Vaſtadie 22, part. 


Danziger Renefte Nachrichten. A 27. September, 
® let: i ; a 


Umzug Confectio on! 

4 Gardinen.  Seiden-Blouse „Adele“ A 00 

4 body A a x # pa neueſter Muſter 1 00 | mt. 1 ganz auf Futte 3 : jezt 7 . „AR 
* 5 1 PI. bis AIMEE J l i 4 
ą Seiden-Blouse Aab 6, 00 

3 Steppdecken . N. ganz auf Futter, mit türkischem Befab- . . + fetzt | a 
große Purpurdecken . Stück NE, Kr | Wst wik 7 | | 
| Taffet-Blouse „Cleo“ 5 15 4 

hochelegante Neuheit, ſehr aparte Bife „ e RB * 


Mk. au. 


| Sehlafdecken.......... 1,20 pol bollierz 
| a> £ größte Auswahl, 
Bettvor lagen ſehr große Auswahl . von JJ Pfg. au. Feder-Boas | = a jA 1 


| Bełtdecken, weiß und bunt sehr billig : 2 55 Damen-Westen ee 100. 
- Sophakissen . . a. «00... | Bolero-Jäckehen..... 1,50... 
4 Tischtecken „ , | ZI > 


mit Seide, reizende Neuheiten, N 
Durch gemeinschaftlichen Einkauf unserer 


SO Geschäfte 


geniessen wir bei allen Fabrikanten grosse. Vortheile und können daher grösste PPRA 
fähigkeit entfalten. 


4 3 Ą BE Rabattbiicher werden an den Kassen gratis verabfolgt. 
„AR " etie Preise? Gute Bedienung! 
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Langgasse No. 28. 
tft per ſofort rejp. 1. Oktbr. 
eine obere Etage, beſtehend 
aus zwei Zimmern, Küche, 
Entree, Boden, Keller, an 
ruhige Einwohner zu verm. 
Näheres im Laden. (13393 


a "a be e. Wohnung von 
3 Zim., Alkoven, Zubehör und 
Balkon zu vermiethen. Näheres 
Grüner Weg 15, Richert. (90085 
LE 91a, 2. Etg., 2 Zim., gr. 
Entr. n. Zub. Okt. z. vm. (8759 b 


Pfefferſtadt 79 


(Hauptbahnhof). 
Habe noch eine elegante 
moderne Wohnung von 
6 Zimmern, Bade- u. Mädchen⸗ 
fiube und reichlichem Zubehör 
mit Balkon, per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näh. b. RÓŻ BE 


[St. AAA e iR 
Ede Engl. Damm bei 
Langgarten ſind noch 
Wohnungen v. 3 Zimmern 
zu verm. Preis 460 bis 
540 Mark. 10-1 u. 3-6 Uhr 
3 W * i 


3 Wan 
1. reſp. 2. Etage 


3 gr. Zimmer, Küche, Mädchen: 
ſtube, Speiſekammer, gr. Entree 
und Zubehör ſehr gut gelegen 
und vornehm ausgeſtattet im 
neuen Hauſe AmHolzraum von 
gleich oder ſpäter billig. zu 
vermiethen. Zu erfragen bei 
Architekt M. Flier, Kaſſubi⸗ 
ſcher Markt Nr. 1b, 1. (13992 


Hundegaſſe 102 if die 
hochherrſch. Wohnung, 


1. Etage, Saal, 5—7 Zimmer, 
Bail und reichlicher Zubehör, 
er 1. Oktober zu vermiethen. 
esichtigung 11—1 Uhr. [92795 


Grabengaſſe 9 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern und Zubehör und 
eine Bodenſtube, neu dekorirt 
eventl. mit Gaseinrichtung, per 
1. Oktober zu vermieth. Miethe 
jährlich 450 Mk. Zu erfrag part. 


Herrſchaftliche 

Wohnung 
von 4 Zimmern, hell und ge⸗ 
räumig, hellem groß. Entree, 
Badeſtube, Speiſekamm. „Küche 
und ſämmtlich. Zubehör wegen 
ee von ſogleich oder 
1. April 1902 zu vermiethen; 
wyj 1 49 im 9 5 
auf dem Hof zu erfragen 
930 Mk. jährlich. 

Kleine Wohnung zu 
vermiethen Büttelgaſſe 3, 2 Tr. 
Gartengasse 1 Wohnung 
von 3 Stuben, Küche, Kamm. ꝛc. 
für 450 Mk. zu verm. (9346 

Wohnung zu vermiethen. 
Schidlitz, Gr. Mulde 22. (93596 
Helle, frdl. Wohn. v. 2 Zim. Cab., 
Entr., Küche, Keller, Boden für 
20 Mi. 12.2 Zimmer, Entr, Küche, 


mi Seller, Boden f. 25 Mk. zu vm. 


Langgarter Hintergaſſe 4, 1. 


Nah. Langgarten 45, 1. (93635 


Kabinet u. Nebengel. iſt an allein⸗ 
ſtehende Dame z. 1. Oft. zu vm. 
Off. u. K 236 an die Exp. d. Bl. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 90 
iſt eine Vorderwohnung be⸗ 
Ed aus Stube, Cabinet, u. 

Küche p. 1. November zu verm. 
Tagnetergasse 2, 2 Tr. 
Wohnung, 2 Stuben, Kabinet u. 
Küche, 1. Oktober zu vermieth. 
Zimmer, Cabinet und 1 7 
zu vrm. Heil. Geiſtgaſſe 77, 2 


Langgarten dla 


iſt die vollſtändig nen dekorirte 
1. Etage, 3 Zimmer, Manſarden⸗ 
ſtube, Küche, Boden, Keller, per 
1. Oktober zu verm. Miah. im 
Wilhelmtheater Nachm. v. 3—5. 


In meinem Hauſe Vorſtädt. 


ör, | Graben ift die Kellerwohnung 


Vorstädtischer Graven 28, 2, 
ijt eine freundl. Wohnung von 
Zimm., Küche u. Entr. ſof. zu 
bez. Daf. tft e. frdl. Hofwohnung 
v. 2 Stub. u. Küche f. 21 Mk. per 
1. Oktober zu verm. Auch ſind 
Langfuhr, Ulmenweg 5, zwei 
herrſchaftl. Wohnungen v. 4 bis 
8 Zimmern ſofort zu verm. Zu 
erfr. daf. 2.Et., b. Probst. (91976 


Stadtgraben 19, 


herrſchaftl. Buße Helen 
4 Zimmer, Badez., Mädchenſt 
und ſämmtl. Zubehör per Okt. 
zu vermiethen. Näh. 0 
ſtadt 74, 2. Etage. (91916 


Pfefferladt 74 


age, 4 Zimmer, Badezimm. 
Ballon, Erker und allem Zu⸗ 


von 3 Zimmern, paji. für jedes 
Geſchüft, ſofort zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 19. 
Herrſchaftliche Wohnung von 
3 Zimmern mit Zub behör und 
Garten Mottlauergaſſe Nr. 13 
zu vermiethen. Näheres Woll⸗ 
webergaſſe 23, part. 


Eine Schöne Wohnung 
v. 2 Stuben ift ſogleich zu verm. 
Siegeskranz, KI. Plehnendorf. 
Kleine Wohnung von Stube, 
Kab. Küche, Bergſtraße 2, Halbe 
Allee, zu verm. Näh. daſelbſt bei 
Engler oder Pfefferſtadt 43,part. 


Weideng. 58 iſt d. Etage 


von ſofort zu vm. Näh. pt. rechts. 


Eine Wohnung, Stube, Cab., K., 
K., Stall iſt zu verm. Schidlitz, 
Große Mulde 2, Krause. 


Kl. Wohnung mit Stall, Boden 


em.] Okt. zu verm. Kneipab 3, 1 Tr. 


Il Damm II, 23282. 
orm. Näh. Hinterh., pt. r. (90885 


Her dacht Wohnung 


Saal, 4Zimm., Badeſtube u. Zub. 
v. 1. Okt. zu v. Zu erfr.Kaninchen⸗ 
berg 14, Murawski. (14100 

Langfuhr, Mirchauerweg 80 find 
Wohn. v. 2 Stub., Kab., 20 , u. 
Stube, Kab., 14. % zu vm. (90816 


a Wohing, 
im n. Haufe, 4 Zimin, Möcenz. 
u. reichl. Zub., alles hell, 700 
Sperlingsgaſſe 18/19. (89585 
An d. Werft. Wohn., 2 St., Kab., 
26 , 1 St., Kab., 20. zu verm. 
Nüher. Faulgraben 9a, 2. (92036 


Langgarten 29 
Herrſchaftl. Wohnung, beit. aus 
SBm., Badeſt., reichl. jub., Gart. 
mitQaube, 1, abf. 1200 zu vrm. 
Befit. v. 11-1 u. 4-5 um (82875 


Halbe Allee, Ziegelstrasse 7, 


auchEingLindenſtraße 7,1. Etage 
herrſchaftl. Wohnung, 4 gimn., 
Müdchengel.,geſchloſſ. Balkon u. 
Zubeh. für 40 Mk. zu vm. (98276 
Schw. Meer 17, W., St. u. Küch. an 
ruh. Einw. z. v. Nah. hochpt. (9326b 
Langinhr, Marienstr. 7, ift die 
ſchön eingericht. Balkonwohn. „ 
3gimmer, viel Zub., 1. Etg, ſof. 
zu prim. Näh.daſ.paxtlks. (93305 


beſtehend aus zwei Zimmern, 
Kabinet nebſt Zubehör, zu ver⸗ 
miethen Ziegengaſſe 2. [93146 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5—6 Zimmer, evtl. Badeſtube, 
groß. Garten, viel Zubehör, 
zum 1./10. Vanggarten a A 
zu vermiethen. 12 
Ereitgasse 45 
tft die 3. Etage für 500 M zu 
vermiethen. Näh. part. (92856 
Thornſcherweg 18a 2 Zimmer, 
Zub zum 1. Okt. zu verm. Nh. 
bei Stutzke, part. links. (93046 


Langgarten 12, 
Wohnung v. 2 Zimmern, Küche 
u. Zubehör zu vermieth. (9295 b 
Tobiasgaſſe 29, Stube, Küche 
u. Zubehör per Okt. zu verm. 

Tobiasgasse 29, 
Vorderſtube, Kabinet, Küche uU. 
Zubehör per Okt. zu vermieth. 


Dal. Hl. Wohn. Jungferng. 26. 


1 kleine Wohnung für 7,50 Mk. z. 
verm. Pfefferſtadt Nr. 64 oder 65. 


* 3 


Satin, Ain terſraße = 
find en, zu vermieth. 


Schidlitz, Weinbergſtr. 20, Stube, 
„Küche, Kell. f. 10 Mk. z. Oktbr. zu v. 
1 Wohnung Halbe Allee, Er 
ſtraße. Näheres Sandgrube 2 
Stube, Cab., Küche ꝛc. zu verm. 
NAK. Petershag. Prom. 28, 2lks. 

Pfefferstadt 59 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
3 Zimmer, helle Küche, viel Zub., 
4. Etage, von Oktober zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Laden. 

Pfefferstadt 59 
iſt die 1. Etage, 3 Zimmer, helle 
Küche, viel Zubeh., neu renovirt, 
ſofort zu vermiethen und zu 
beziehen. Näheres im Laden. 
Stadtgeb., Wurſtmachrg. 69 frol. 
Stube, vorne, h. K. u. ſ. w., ſow. fr. 
Rolle zu verm. Näh. daj. im Lad. 


TTE e 
Joppot, Wäldchenſtr. 2, 


ſind Winterwohn. von 2, 3 und 


4 Zimmern von ſofort zu verm. 


undegaſſe 
4 Zimmer, Zubehör, 650 Mk. 
Näheres Langenmarkt 9-10, 
Cuttner. (93066 


Vorſtädtiſcher Graben 12-14, 


Gde Fleiſchergaſſe, 3. Etage, 


2 Bimmer; Kabinet, Küche und 


{Be Ereitag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. September, ! !!!⸗ 


Wohn. v. Stube u. Cab. an ruhige 
Leute z. verm. Rammbau 20, 1. 


2 Stuben, ſchöne helle Küche! 


und Zubehör ſind zum . Oktober 
zu vermiethen Heumarkt 
Nr. V, Seitengebünde 
Frl. Wohn., Stube, Kabinetu. 
Küche Heil. Geiſtg. 98 zu vrm. 
Poggenpfuhl 3 iſt eine Dach⸗ 
ſtube mit allem Zubehör zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Tr., Tolke. 
Olivaerth. a mo Wohnung 
v. 2 Stub. Cab 
Kell. z. Okt. bill. 3. v. Z. erf. 3 Tr., bei 
Fr. Preuss, od. Heil. Geiſtg. 99,2. 
Schloßgaſſe 8, Stube. Küche 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Baſtion Ausſprung Nr. 1 
find Wohnungen von zwei 
Stuben zu vermiethen. 
Umſtändeh. gr. Whn. a. anſt. Fam. 
1.46 Mk. ſof. zu vm. 3. Damm 14, p. 
Breitgaſſe 65, Wohn., Stb. Cab., 
Seitenz., gr. h. Nd. 1.25 Mk. p. M. 


bHundeg. 24, 1, St., Cb., Zb. o. ch. a. 


ält. Dame o. Hrn. zu um. N. Vd. 
Weidengaſſe Nr. 42, 1. Etage, 
3 Zimmer, gr. Entree zu verm. 
Hirſchg. 11 freundl Wohn 2Zim., 
1 Kab. v. 1. Okt. z. v. N. part. r. (92575 
Grüner Weg 3, eine freundl. 
Wohnung von 3 Zimm., Entree, 
a vom 1. Oktober für 
60 Mk. zu »ermiethen, (91186 


Steindamm 13 eine Wohnung, 
3 Zimmer, Balk., Mädchenſt. u. 
1 Pferdeſtall mit 3 Ständen zu 
verm. Näh. daſelbſt parterre: 


-Pfoflerstadt 20 3 3m, Gee. 


zu verm. Meld. part. (93416 
Portechaiſeng. 4,11 Wohn., St., 
Cab., Zub. v. 26 Mk. zu vm. (939 1b 
2 Stuben, Entree u. Zubehür 
vom 1. Okt. zu verm. Näheres 
Brandgaſſe 9d, part. (9390b 
Langgarten 11 herrſchaftl. 
Wohnung z. 1. zu verm. (9382 b 
Eine kleine Wohnung zu 
verm. 1. Steindamm 13. (9401b 
Lange Brücke iſt eine Wohng. 
beſt. aus 6 Zimmern mit Zub. von 
1. Oktob. für 600 Mk. zu vermth. 
Näheres Milchkanneng. 31,2Tr. 
Eine kleine er 
gu vermiethen Fiſchmarkt 3: 
eg. 24, 1, St., Cb. gr. Küchen⸗ 
ibe, Steer ża um. Sta, Snben, 
Fleiſchergaſſe 81 find zwei 
Wohnungen zu vermiethen. . 


Küche, Bod. und 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


27. 


Ein möblirtes, kleines Cabinet 


a | mit jeparatem Eingang zu ver- 


Seiler höhe. L 
nden gute Pension 
bei Beauſſicht. der Schularbeiten 
Milchkannengaſſe 31, 3 Tr., 
an der Sparkaſſe. (14172 


Gute Penſion 


Frau Dr. A. Hennet, 
Holzgasse 21. 


Pension 


fitr Schüler, Schülerinnen und 
14 iunge Damen. (93076 
Frau Else Husen, 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 23. 
Eine ig. Dame find. Pai hg 
noch Aufn. Off. u. K 248 Exp. 
Beſſere Penſion für = Hrn. 
zu haben Böttchergaſſe 1, 1 Tr. 
Gute Pension zu haben 
Jopengaſſe 6, 2 Treppen. 
nt. jg. Dame find. g. Penſion 
mit Familienanſchl. Breitg. 57,2. 
Ein Herr find. per 1. Okt. gute u. 
bill. Benj. Heil. Geiſtgaſſe 43, 3,1. 


unge Dame findet g. Penſton. 
K 262 an die Exped. 


miethen Häkergaſſe 46,1 Treppe. 


September. 
falon: und ae Grabengaffe . rr Miann 


mit Badezimmer von gleich zu 


verm. Stadtgraben 20, 2 Trp. 


links, Eingang Pfeſſerſtadt. 


L.Vorderſtube an e. anſt. Perſ. z. 


1. Okt. zu vrm. Hinterg. 20, 1 Tr. 
Poggenpfuhl 73, 2 Tr. fep. eleg. 


möbl. Zim. a. tagew. ſof. zu verm. 
Neufahrwasser 


- | gut möbl.freundliches Parterre- 


Breitg. 40, 1, möbl. Zimm. zu vin. 
Marl fep. Bim. Hundeg..76, 3. 
Frauengaſſe 28, 2 Tr. iſt ein 
gut möbl. Vorderzim. zu verm. 

opengaſſe 27, 3 Tr. rechts iſt e. 
reundl. möbl. Zimmer zu vrm., 
Kleines gut möbl. Zimm., Ging. 
ſep., auf Wunſch Penſ., zu vrm. 
Sandgrube 37, parterre. links. 
Brandgaſſe 4, 1, ſauber möblirt. 
Zimmer, fep. Cing., bl. zu vrm, 
Poggenpfuhl 30, 2 Trepp., 
iſt ein möblirtes Zimmer und 
Kabinet von ſofort zu verm. 

Langgarten 62, 1, iſt ein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Auf Wunſch Penſion. (93836 

Röpergaſſe 6, 2 Tr. iſt ein 
möbl. Zimmer nebſt Kabinet u. 
Burſchengelaß zu vermiethen. 


Vorderzimmer. Nähe Kaſerne, 


Elektr. Bahn, Kleineſtr. 13 zu v. 


Möbl. Zm. Schichaug. 24,1, vom 
1. Okt. z. vm. Näh. Pfefferſtadt2, 1. 


Vorſtädt. Grabend3, 3 Tr., möbl. 
Wohn⸗u. Schlafz.„ſep. Eing. zu v. 
Anſt. Mann find. fof Logis mit a. 
oh. Beköſt. . 27, [9315 b 
opis zu Baden ede 
Ig. Leute f. bill. Logis m. guter 
Beköſt. Fleiſchergaſſe 8, 2 Trepp. 


Anſt. jg. Mann findet Logis mit 
gut. Bek. Faulgraben 16, 2 Tr. 


Junge Leute finden Logis 
Fiſchmarkt 12, 1 Treppe. 


219. Vente find. Schlafſtele Im 
ſep. möbl. Z. Gr. Nonnengaſſe 2. 


g. Leute f. Logis mit oder oh. 
oft Paradiesgaſſe 6—7, part. 


Junger Mann findet gutes 


ret. Sangfuhr, Hanptſtraße 87, find Logis Pfefferſtadt 17, 2 Tr. 


Dame findet Penſion Poggen⸗ 
pfuhl 92, 3, Ecke Vorſt. Grab. 


2—4 gut möblirte Zimmer mit 
Balkon zu vermiethen. (9396b 


Melzergaſſe 6 iſt eine Garçon- 


fiau vermiethen. 


Möblirte Stuben 
mit auch ohne Penfion für 
Herr. zu verm. Milchkannen⸗ 
gaſſe 31, 3, a. d. Sparkaſſe. (14171 
Brodbänkeng. 24, 2, MBI. Vordz. 
m. Penſ. v. 4060 Mk. fof. 5. verm. 

(92265 


Möbl. 
zu vm. 
Möbl. Zimmer, eleg.mitCabinet, 
ſowie einfache in jed. or wr ik 

zu verm. Jopeng. 24, 2. (89926 


512-3 eleg. möbl. Zimmer 


mit Balkon, evtl. Burſchengelaß 
Langfuhr, Hauptſtr.89, 1,1. (02375 
Hnndegasse 36, 3 Tr., 2 ut 
möbl. Zimmer zu drm. (92 

Ein gut möbl. Zimmer mit ac 
ohne Ben. billig zu vm. Hirſch⸗ 
gaſſe 2b, v. Wierzhitzki. (90445 
Möbl. Zimmer und Kabinet mit 
auch ohne Penfion zu vermieth. 
Hirſchgaſſel5, Knoblanch.(90456 
Ein gut u. freundl.möbl. Vorder: 
zimmer v. ſofort zu verm. (90416 


im. an 2 Hrn. mit g. Peuf. 
raueng. 49, 2 Tr. [92706 


= | Bfefferftadt 16 ift ein möbl. 
Ih rn. zu v. 60206 


mitßenſ.an tod. 29 


A möbl, Vorderzimmer 


Stube, Rab., Side pu verm 
Brandgaſſe 12, part. I. (93846 
4.Bimmer-Wohnungen 


700 u. 800 Mk. Fleiſcherg. 5659p. l. 


Frauengaſſe 12, 1, 
iſt e. Wohnung zu vrm. Nah. a" 


Zoppot, Danzigerſtraße 25, 
2 Stuben, Küche für 18,50 Mk. 


Thornſcher Weg 10, e. 


Langfuhr, Mirchauerweg 79, 
Stube, Kabinet, Küche monatl. f. 
112,50 Mk. zu vm Näh. Fr. Zander 


Heil. Geiſtg. 183, 2, kl. möblirtes 
Vorderz. m. g. Penſ. z. vm. (9322 b 
Schiessstange 3 tft ein möbl. 
pung mit fep. Eingang vom 
1. Okt. zu vermieten. (93316 
Offizierswohnung, möblirtes 
Rimm. Cab. nebſtBurſchenge slats 
zu vrm. Kohlenmarkt 21. ( 


m Brandgaſſe 5, 1 Tr., 


Kohlen: 
r Rób. Wohnung Een 9,1 
zu verm. Näheres 2 Tr. (92525 
kl. möbl. 
Zim. m. ſep. Eg. z. v. 1 Tr. x. (92326 
Poggenpf. 68, 1, möbl. Wohn⸗ u. 
Schlafz. 3.0. N. Goldſchmiedg. 32/1 


Fein möblirt. Zimmer, rz 


Langfuhr, Eſchenweg 11, Wohn. 
von 2 Bm., gr. Entree, h. Kch.ſch. 

Gart., Laube u. Zub. billig zu 
verm. Näh. daf. Fraueng. 29, pt. 


Sperlingsgaſſe 8-10 
iſt eine frdl. Wohn., 2 Zimmer, 

ntr., Küche u. ſämmtl. Zubeh. 
verſetzungshalb. per WE ort od. 
päter zu vermieth. Jo öller. 
Gr. Schwalbengaſſe 10,1, Stube, 
Kabinet, K., Bod. z.1. Okt. zu vm. 

Mehrere Wohnungen zu 
vermiethen zu 16, 22 und 23ME. 
Schneidemühl 1,1 Tr. 


Hirſchgaſſe 14 den 2 uns 
3 Zimmern und Zubehör vom 
1. Okt. zu vermiethen. (93426 


Stube, Cabin. u. Zub. für 22 bis 
3125 Mk. zu verm. Hakelwerk 5, 2. 


Oberſtraße 105, e. 
Schidlitz, Wohnung zu ben: 
Brandg. Liſt St., Cab. Küche, Ku. 
St. z. v. b. H. Haase, bai: 


Kleine Sperwöhnung; 
Stube, Küche, Boden, en 
it verm. Näh. bei L. hil 

Ketterhagergaſſe 11—12. (14402 
fiefferhagetg. 6 33imm., helle 


h. | Küche, Keller, Boden, zu verm. 


(93086 


lite 1 1 

abinett, Küche, Entree und 
behör, dod vermiethe 
Ohra an der Mottlau 10, Nahe 
81508 Leegethores. [93106 
Frdl. Wohnung, 2 Stub., Küche, 
Keller, 350 Mk. jährl., Ottbr. zu 
vm. Mattenbuden 12, Lad. (930 2b 


Zoppot, 


eine ſchöne Wohnung v. 3 Zimm. 
u. allem Zubehör zu vermſethen 
Danzigerſtraße Nr. 5. Näheres 
auch Holzmarkt 11, 1. (9297b 
Gr. Zm. u. Nbgel. z. v. Breitg. 77,1. 
Kl. Wohnung für 18 Mk. zum 
1. Okt. zu vm. Gr. Bückerg. 10, 1. 

Drehergaſſe iſt e. Wohnung, 
1 Tr., a. 2 Stub., Küche u. Zub. 
für 300 Mk. jährl. zu om. N. 


Fangebrücke 18, Seilerlab. (93746 


Stube, Rab., K., B. u. 

zu verm. Näh. daſelbſt 2. Etg. 
Vorſt. Graben 30 iſt eine Stube 
und Kabinet; ferner eine Stube 
für 8 Mk. zu "vermieihen. NAK, 
Altſt. Graben 93, pt. (£3, [93176 


Engl. Damm 12 


Bn Entr. Küche, 1. Okt. 


zu v. Nüh. Altſt. Grab. 34. (93296 | 


Milchkannengaſſe 15 iſt die 
2. Etage, oe aus 4 grofer|! 
imm., 2 Cab. nebſt reichlichem 
1 „per 1. Okt. zu verm. Zu 
exit, 


Fremdl, Wohnnneen 


von Sinhe, Babinet, Entree, 
heller Küche, Boden n. Keller 
per 1. Okt. zum Preiſe v. 22 Mk. 
per Monat zu verm. Engliſcher 
Damm Nr. 14, gegenüber dem 
si Nah. daſelbſt 1. Gig. 
e 
Jopengaſſe 5, Hinterhs., Wohn, 

J. 14 Mk. z. v. Zu erſr. Kell. (92356 
Große Wohn. v. Stube, 2 Sabin. 
und allem Zubehör zu verm. 


Näheres 1 Tr., von 10 Uhr ab. 


an e. Herrn zu verm. 


F auigraben 2/3 
herrſchaftl. Wohnung 


direkt an der Straßenbahn 
Bröſen, 3 Min. vom Haupt⸗ 
bahnhof, beſt. aus 5 Zimmern, 
Den, u. reichl. Zub. zu orm, 
Pr. 750 Mk. Nh. Faulgrab. ga, 2. 
Karpfenſeigen 17/18, Wohnung 
2 Stub., Küche, Zubeh. 29 Mk. zu 
verm. Näh. part. links. (93606 
Wohnung 3 Zimm., Ch Entr. u. 
rchl. Zb. z. 1. Okt. zu vm. Pr. 450 % 
jährl. Nah. Thornſch. Weg 6, pt. 
Tobiasg 25 tit e. kl. Wohn. zu vm. 
Umſtändehalber e. kl. Vorder⸗ 
wohn., Stb. Cab., Kch. alles hell, 
zu um. Heil. Geiftgaſſe 61, hochpt. 
E. Wint.⸗Wohn. u. 2 Part. nm 
Frdl. Wohn. f. 10 M k. z. 1. DM. an 
kndrl. Leutz. v. Korfenmadherg.1 
2 Stub., Kammer, Küche, Keller 
zu verm. Vorſt. Graben 22. 

Freundliche Wohnung für 18 % 


zu verm. $unbegafje 64, 3 Tr. 

Für Höhere Benmte find eleg. 
möbltrte Zimmer, mit auch oh. 
Penſion, in nächſter Nühe des 
Hauptbahnhofes zu vermieth. 
Off. u. K 225 an die Exped. d. Bl. 
Ein möbl. Zimmer zum 1. Okt. 
zu verm. Kaſſub. Markt Nr. 4-5. 
Fein möbl. Zimmer mit ſepar. 
Ging. zu orm. Altſt. Grabens, 2. 
Schlafzimm. m. Salon v. 1. Okt. 
bei einer anſtänd. Wittwe zu 
nerm. Heilige Geiſtgaſſe 5, 2 Tr. 


Breitgaſſe 61, parterre, 
fortzugshalber gutmöbl. Bimm., 
fep. Eingang, z. 1. Oktbr. zu vm. 
Holzgaſſe 2, kl. einf. möbl. Bim., 
jep. Eing., z. 1. Okt. Nah. part. 
Möblirt. Zimmer zu verm. 
Johannisgaſſe 33, parterre. 
2 zuſammenh. möbl. Zimmer 
zu verm. evtl. a. m. Benj. Langf., 
Hauptſtr. 41, elektr. B. v. d. Th. 
Eleg. möbl. Wohn⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer in der Nähe des 1 
6 | Hofes Karmeliterg. 5, 1 Tr. I 
zu verm. Beſichtig. v. 122 175 
Möbl. Zimmer mit bill. und gut. 
Penſion. 2. Damm 5, part, 
Ein leeres frdl. Vorderzimmer, 
1 Treppe, iſt Brodbänkengaſſe gut möbl. Zimmer auch mit 
Nr. 23 per ſofort zu vermiethen. 
Ein ſeparates, möbl. Vorder⸗ 
zimmer in der Nähe des Bahn⸗ 
Hofes ift zu vermieth. Offerten 
unter K 234 an die Exp. d. Bl. 
Töpfergaſſe 19, 2, t. Louiſen⸗ 
bad, e. kl. ſehr ſaub.möbl. 1 
(93446 
Ein freundl. heizb. Kabinet ift 
v. 1. Oktbr. Weidengaſſe zu verm. 
Zu erir. Poggenpf. 64,1, Reimer. 
Holzgaſſe 4a, 1, gut möbl. frol. 
Vorderzimm. an e. Herrn z. vm. 
Möbl. Vorderzimmer, ſep. Eg., 
zu verm. Fiſchmarkt 7, Th. Iks. 
Holzmarkt 11,3 Tr., 2 Zimmer, 
zuſammenh. d. einzeln, zu orm. 
Rbpergasse 22a, 1 Tr., gut 
möbl. Vorderz., ep. Ging, zu v. 


Gr. Wollweberg. 13, 2 r 


ijt e.freundl., gut möbl. Singer 
zu vermiethen. 
Möl ſep. Zim. z um Hluterg. 18,1. 
Möbl. Z.. vm. Weſdeng. 4, 3 hint. 
Breitg.108,3, Eg. Scheibenritg. 7, 
mbl. Zim. m Reni, a. Hrn. o. D. z. v. 
Ein möbl. Vorderzimmer, ſep. 
ijt zu vermieth. Töpfergaſſe 27. 
| Srauengaiie 31, 1, gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
2 kl. Stub. z. v. Scheſbenritterg. 10. 


e nk 24, 1, fein möblirtes 
imm. m Cab. zu um. Miah. Lad. 


Vorderzimmer, gut möblirt., 


Mbl. Zimm. zu v. Hl. Geiſtg. 45,1. 
quer an 2 jg. L. mit a. ohne 
enſton zu vermiethen. Zu 3 

Aungftädtg.6,p.,0.Schüfjeld.33,1. 
tadtgraben 17, 1 Trpp., 
eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Fleiſcherg. 46,3, x.iſt e. fein möbl. 
Vorderz. an 1—2 Hrn. a vev 


Breitgasse 25 ein gut mbi. 
Zimmer billig zu verm. (94005 |x 
Stube u. Cab., 3 Tr. n. v., ſeparat, 
möbl., ift an 2 0d.19rn. mit auch 
ohne Penſion v. 1. Oktbr. zu vm. 
Auf Wunſch auch Burſchengelaß. 
Neh Poggenpfuhl 92, im Keller. 
Hausthor 3, 3 Tr., möbl. 
kleines Zimmer zu vermiethen. 
Altſtädt. Graben 50, 1, 

ſaub. möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Eingang zu vermiethen. (93436 
Frauengasse 48, 3 Fr., fein 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Olivagerthor 8 tft ein einfa 

möblirtes Zimmer mit fepar. 
Eingang von gleich zu verm. 
Mattenbuden 5 3. 1. Okt. e. frdl. 
möbl. Vorderz. zu verm., fep. Gg. 1 
Möbl. Bd.⸗Zm. zu v. Pfaffeng. 6,2. 
Pfefferſtadt 43,2 Tr., möblirt. 
Zimmer für 15Mk. zu vermieth. 


Gut mbl. Dorderzimmer 


zu verm. An der gr. Mühle la, 1. 
Möblirtes Zimmer 

zu haben Jopengaſſe 6, 2 Tr. 

Böttcherg. 15 16, pt., I. mbl. Zimm. 

gute Penſ., an 1-2 H. zu v. (9408 

Tanggart. 118,2, frdl.mbl. Zimm. 

an Hrn. od. D. z. 1. Okt. zu v. (93776 


Möbl. Vorderzimmer au verm. 
(93786 


ee 
an1-2 rn. m. a. o. Penſ. zu v. nahe 
d. Kat} Werft, Faulgr.10,4.(9380b 


1 Vorderzimmer 1. Oktober 
zu verm. Tagnetergaſſe 13, 2 


Gut. möbl. Z. z. vm. Töpferg. 29,2. 


Altſtädt. Graben 29, 2 


Zimmer mit o. Penſ. zu verm. 
Ein möbl. Zimmer für 10 Mk. 
Hirſchgaſſe 6, 1Tr. r. zu vermth. 
Nühe Werft, Bahnhof, Art.⸗Kaſ. 
2 gr. gut möbl. Vor 99 955 
Hakelwerk 5, pt., UTA gim. ‚sep. 


Eg. Näh. kaiſerl. W. ani ee a = 


Gut möbl. Fordern. 


mit ſep. Eingang zu . 
Paradiesgaſſe 6—7, 2 Tr., IES. 
Möbl. Zimmer m. jep.Eing, mit 
Penſ. zu verm. Hintergaſſe 22,1. 


Eleg-Vorderzimmer an to. 8 
zu vrm. Brodbänkengaſſe 38, 2. 


Garçon- Wohnung 
Vorſtädt. Graben 67, 1. (93585 
Gut möbl. Wohn⸗ u. ata eg 
Land 2 ru. zun. Fleiſcherg. Z6p.l. 

Heilige Heilige Geiſtgaſſe 31, 2, tit ein 


Bordera, auch mit Penſion zu v. „auch mit Penſion zu v. 
Hl. Geiſtgaſſe 62, gut möbl. Zim. Geiſtgaſſe 62, gut möbl. Zim. 
nebſt Cabinet ſofort zu verm. Cabinet ſofort zu verm. 
Toblasg. 25, frol. Vorderſt. . v. Tobias. 25, Lol. Borderi. 3. v. 3.0, 
Gr., gut Gr., gut möbl. Vorderzimmer Borderzimmer 
do Ott zu vm. Kaninchenbg. 6, pt. r. 
2 gut möbl. — gut möbl. Zimmer auch mit auch mit 
Penſion zu vm. Hundegaſſe 125. 


Eine fein möblirte Stube und 
Kabinet, 1 Treppe, an e. Herrn 
als Abſteigequartier zu verm. 
Offerten u. K 279 an die Exped. 


Brodbänkengaſſe 20, 3, 


möbl. Vorderz. an e. Hrn. zu vm. 


Möbl. Zimm. f. 8 Mk. an e. Herrn 
zu verm. Trinitatiskircheng. 4. 
Heil. Geiſtgaſſe 29, 1 Tr., ift ein 
eleg. möbl. Vorderzimm. zu vm. 
Hükerg. 6, 2 Tr., Nähe Markth., 
ſb. Zim. „ep. Eg. an 21g. L. a 10. 


mit od. ohne 
Fein móbl.Zimmer genów ne 
zu verm. Näh. Hundeg. 73, part. 
Poggenpfußhl 8,3, fr. möblirtes 
Vorderz. an e. Herrn zu verm. 
Möbl. Zimmer an 1—2 Hrn. zu 
verm. Drehergaſſe 19, 2 Tr. 
Gut möblirtes Zimmer zu orm, 
Langenmarkt 37, 2. Etage. 
Fein möbl. Vorderzimmer von 
gleich zu verm. Kaſſub. Markt 6. 
Häkergaſſe7, 3 Tr., Nähe Markt⸗ 
halle, e. fr. möbl. Borderzimmer ep _ 8 mm 
mit ſep. Eing. v. 1. Okt. zu verm. 
Kl. Stübchen an Hrn. von gleich 
zu vm. Bootsmannsgaſſe 12, pt. 


Große Komtoir-od. Geſchäftsräume Ein 


lą in meinem Hanſe Brodbänkengaſſe 14, parterre, zum ſindet 


1. April n. BS. zu vermiethen. 


ilchkanneng. 13, pt. (14187 Rah. Häkergaſſe 10, 1, v. (92186 l zu verm. Biſchofsgaſſe 15-16, 1. zu verm. Ur. Krämérgasse 10,2. (14805 


Wohnung, beit. aus 2 Baumgartſcheg. 28a p. l. 


Oktober zu verm. 
frol möbl. Vorderzimmer zu vm. gaſſe Nr. 60 b. 
Hundegaſſe Hundegaſſe 119, 3 Tr. gut möbl gut möbl. 


a Leute find. gut. Logis im eig. 


imm. Baumgartſcheg. 44, part.] 


2 jg. Leute find. Logis im möblirt. 


2 jg. Leute find. vom 1. Okt. gutes 
Logis Pfefferſtadt 2, 2 Treppen. 


J. Leute f. g. Logis Breitg.77, 1. 


2 jg. Leute finden anſtänd. Logis 
Altſtädt. Graben 21 a, 1 links. 
Ljung. Mann find im fep. Zimm. 
gutesLogis Barthol.Kircheng. 15 


Junge Leute finde 
Böttchergaſſe Nr. 

Ein anft.ing. Mann find. 
Junkergaſſe 8, Frau 


Anſtändig. jung. Mann findet 
Logis Altſt. Graben 84, 3 Tr. 


Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Mattenbuden 35,1 Treppe. 


Sauberes Logis mit Kaffee für 
6 A. mon. Jungferngaſſe 23, 1. 
1 anſt., jung. Mann findet gutes 
Logis Pfefferſtadt 44, 1 Tr. 


Ig. Leute find. ſof. Schlafſtelle 
mitͤKaffee Baumgartſcheg. 35,1 v. 
1a. 2 anſt. j. Leute find. gut. Logis 
im eig. Bimm, Frauengaſſe 28,3. 


Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Brabant 19, part, 


Logis m. Koſt z. h. Shiel. 83,1. 


Ein anſt. Mädchen f.g.Sdlafft.3. 
Okt. Poggenpfuhl 73, Höft. 


se Leute finden gutes Logis 
Tiſchlergaſſe 45, 1, Hinterhaus. 
Log. zu hab. Altit. Graben 60, 1. 
Logis zu haben Röpergaſſe 9, 3. 
Ein anſt. Mädchen find. Schlaf⸗ 
itele Barthol.⸗Kircheng. 28, pt. 
G. Logis zu hb. Kaſſ. Markt 8, pt. 

Eiu iung: Mann findet gutes 
Logis. Tiſchlergaſſe 33, 1. 
Alleinſteh. Frau od. Mädchen k. 
ſich bei einer Wittwe als Mitbe⸗ 

wohnerin m. Gr. Rammbau 38,1, 
5 Mädchen od. anſt. Frau als 
Mitbew. gef. Rah. Ritterg. 13. 
Mitbewohner geſucht oder ein 
Cab. zu verm. Mauergang 1, 1. 


Jung. Mädchen v. 1. Oktober als 


9,1 Mitbewohnerin gej. Lang sgart, 


Barbara⸗Hoſpitalshof 4, 
Mann od. Frau kann ſich als 
sae m Nonnenh. 11, Th. 1, Ir. 
Junge Dame f. bei alleinſt. Dame 
als Mitbw. frdl. Aufn. Holzg. 4, 1. 
Eine anſtändige Miihewohnerin 
kann fi) mld. Reitergaſſe 9,2 Tr. 
Mitbewohner geſucht Jo⸗ 
hannisgaſſe 38, Hof, 4 Tr. 
Mitbew. k. ſich m. Holzgaſſe 22, 2. 


Div. Vermiethung! 
Oberſpeicher⸗Ränme, 


1. u. 3. Etage, hell, trocken u. groß 
Hopfengaſſe 108 ſofort zu verm. 
evtl. find Speicher zu verk. NAŃ. 
bei]. Broh, Langgarten 11.(91926 


Melzergasse 16, zu 
Laden verm. Näh. 1 1 Tr. 
bei Sennert. (12132 


Pferdestall n. Wagenremise, 


auf Wunſch dai eig r 


Pfefferſtadt 79 


(Hauptbahnhof). 
Grosser Laden mit 


2 Schaufenstern, 


eeignet zum Wirthſchafts⸗ 
agazin od. Komtoirräumen 
Wohnung, großer Keller pp., 
ſoſort zu vermiethen, eventuell 
auch ohne Wohnung. re 
beim Portier. (14230 
Schwarzes Meer iſt ein Heller 
Eckkeller aus drei Räumen be⸗ 
fed. „3. Zt. als Tiſchlerei benutzt, 
1. Okt. er. zu verm. Waſſer⸗ 
nee Kanaliſation vorhanden. 
NAH. Schüffeldamm 48. (91996 
Milchkannengaſſe 15 ift das 
Geſchäftslokal per 1. Januar 
gu vermiethen. Zu erfragen 
ilchkannengaſſe 13, pt. (14188 


Obra, Jogelgreif 22, 


Laden n. Wohnung zu m 1.10, ae 
verm. Näheres bet Lutz. (92966 


Helles Komtoir u. Lagerräume 
zu verm. Hundegaſſe 45. (87756 
Tischlergasse ijt ein 


großer Laden 


anſchließend mit kl. Wohnung 
zu vm. Zu erfr. b. J. Lachmann, 
Große F 6. (9229b 


eventl. Pferdeſtall, s. ver⸗ 
miethen Hundegaſſe 32, 1. 


Meldungen erbeten bet 
John Philipp, 


schriftlich mit Lebenslauf und Abſchrift der Schul⸗ 


zeugniſſe erbeten. 


(884g 


Verlag dor „Danziger Neueste ae 


Die Annahme von Arbeitt 


zur diesjährigen Kampagne u 
Sonntag, den 29. September, Morgens 
abrikhofe ftatt. 


auf unſerem 5 
raust u -Ges. 


Zuckerfabrik 
Ein Laden 


mit großem Schaufenſter, auf 
Wunſch mit Wohnung, in beſter 
Geſcheſtslage in Dirſchau geleg. 
u. zuſedem Geſchüft ſich ei — 
fojort zu vermiethen. 
Auskunft ertheilt Albin Brandl, 
Bierce LE (14390 


f a 


(14360 


Bilder = Einrahmen 


ſuche einen 


tüchtig. Gehilfen. 


"IC. Zalnowski, Vergolder, 
Jopengaſſe 25. 

Ein Hotelverwalter mit 

15000 Mk., polniſche Sprache, 

ein Verwalter für Pilſener 


Spezial⸗Ausſchank, 4000 Mark, 
mehrere Oberkellner mit 


Große Parterre⸗Räume mit 
2 gr. Kellern, Hof, Gaseinricht. 
(Rechtſtadt) z. Komoir m. Lager, 
kleiner Fabrikanlage, gr. Speiſe⸗ 
wirthſchaft ꝛc. paſſ., auch gesheilt, 
zu vm. Näh. Borit.Graben 27,1. 


Ohra, Hauptfitage 6, 
3 Lä iden 


mit großen Schaufenſtern in 
verſchiedenen Preislagen zu 
vermiethen. Der eine davon 
eventl. mit darüber belegener 
Wohnung. (9369 

u jedem Geſchäft 
Laden, 8 30 Stube, 
Küche, Keller, kleiner Hof zu 
vermiethen Fleiſchergaſſe Nr. 3. 


Eckladen, Keller 


zu verm. Er. Krämergasse 10,2. 
Eine geräumige Werkstätte 
mit mehreren Lagerräumen u. 
Remiſe iſt ſofort zu vermiethen. 
Näheres 3. Damm 7,3 Treppen. 
pa mit Wohnung, Qang- 

2 DÜDEN jusz, SA 

zu vermiethen. 364 
Hundeg. 24, gr. trock. Kell. ar 3.0. 


MeinGrandftükinOhrn 


Wonnebergergrund 3, 
Scheune, Wagenremiſe, Stall, 
Brunnen auf d. Hof, 8 Morg. eig. 
Land, will ich vermieth. od. verkf. 
Rem.6 , Fraug.25 v. Langg. 76,3. 


Gr. trek. Keller zu vm. 94001805 58. 


Offene Stellen 
Männlich. 
Sie müssen, nnen und 


billigst Stellung suchen, die 
„Allgem. Vacanzenliste für das 
dentsche Reich“, Nürnberg 68, 
verlang. Chefs inser, kostenl. 
(13010 


Redegewandte, Milit. gemejene 
junge Leute fof. für Reiſe in 
Kaſernen bei hohem Verdienſt 
g ga ucht. Kl. rps A.W. Ey 
nun. Bln re u. Hauſtrer 
für Bilder find. ſofort dauernde 
und lohnende Beſchüftig. Lange 
fuhr, Hauptſtraße 89, 1, l. (9238 b 


ſucht 
verl. unſere neueſte Vakanzen⸗ 
liſte. W. Hoffmann u. Co., 


Feuer: Derfiherungs: 
General-Agentur 


ſucht jüng. Gehilfen. Offerten 
unter K 160 an die Exp. (14314 


Ein ordentl. verheiratheter 


nüchterner fleißiger Maun I g 


der mit Pferden gut Beſchei 
weiß und gute Führungsatteſte 
gas, findet p. 1. Okt. dau. Beſch. 

arl Fierke, Oliva. (14351 


Vertreter, 


welche Geſchäfte der Lehens- 
mittelbranche beſuchen, für eine 
Neuheit gesucht. Der Artikel 
iſt leicht verkäuflich. Offerten 
unter K. A. si an Haasen- 
stein & Vogler, NRA 
Frankfurt a. M. (14336 


Einen ordentlichen 


Arbeiter 


ſucht J. 8. Keller Nachfolger, 
am Langgaſſerthor. (93016 


Der Vertrieb unserer 
Brikets 


für Danzig und Umgegend iſt 
ſofort an eine gut eingeführte 
Kohlenhandlung zu vergeben. 
Anfragen ſind zu richten an das 
Cons. Brannkohien - Bergwerk 
Moltke bei Crone a. 11999 en 


Schneidergeſ.geſ.Holzgaſſe = pt. 


1 Gärtnergehilfe 


wird geſucht 


E. Fleinming, Ohra. 


Aelt. Mann, w. Rente bef.,m.gep. 
freie Station gef. Laſtadie 23, 2. 


joy, wenn 
Melden Sie "Se geneigt, 
Zigarren an Wirthe ꝛc. zu verk. 
gegen 120.4 p. Mon. Vergtg. 
und hohe Proviſion. (14339 
A. Rieck & Co. Hamburg. 
Schneiderg. m.. Johannisg. 68,1. 


Piccolo 


ute Stelle. Näheres 
bei Otto 1 Altſtädtiſcher 
Graben N 


Kaution,: BF” Buffetiers, 


Kellnerlehrlinge, 

Hausdiener, Zimmer» 

mädchen, Köchinnen 
ſofort geſucht 


Cl. Hickhardt, ante 60. 


Ein Schneidergeſelle 
„lauf beſſere Hoſen fann fiğ 
melden Häkergaſſe 3, 2 Trepp. 


Suche ſofort einen tüchtigen 

Klempnergesellen. 
Schröder, Dirſchau. 

Ein gewandter Hansdiener 


ip] von z. Reſerviſt be⸗ 


vorzugt J. Hallaner, 
Langgasse No, 36. 
Junger Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen kann fic 
melden Hundegaſſe 16/17. (93496 
Malergehilfen finden Be⸗ 
ſchäftigung Tobiasgaſſe Nr. 29. 
Wegen Einberufung des 
jetzigen Beamten zum Militär 
wird ſofort ein tüchtiger, 
“i rer (14385 


nspektor 


5 gefußt Dom. Artschan, 


ei Straſchin⸗Prangſchin Wpr. 
Barbiergehilfe 

für Sonnabend und Sonntag 

3. Aushilfe seih A. Beeskow, 

Tobiasgaffe Nr. 5. 


Ein Arbeiter ande 
mit Erdarbeiten vertraut, für 
dauernd geſucht St. Katharinen⸗ 
Kirchhof, Große Allee 15. 
Raseurgehilfen z. Aush. 
ſucht H. Gross, Kalkgaſſe Nr. 5. 
1 Gehilfen zur Aushilfe ſucht 
A. Torks, Frij., a. d. Aſchbrücke. 


Böttchergesellen 
ſtellt Edo (93455 


Jos 
Bakfabrif, Neufahrwaſſer. 


Geſucht 


wird ein alleinſtehendes Ehe⸗ 
paar, welches die Vize- 
wirthschaft für zwei herr⸗ 
ſchaftliche Häuſer in Zoppot 
vom 1. November ds. Is. ab 
übernimmt. Als Vergütigun 
wird eine Wohnung beſtehen 
aus Stube, Küche, Kammer 2c. 
gewährt. Offerten unt. K 192 
an die Expedition d. Blattes. 


ager geſucht. Off. 
„unter K 242 an die Exp. d. Bl. 
1 Barbtergehilfe bei hoh. Lohn 
ſofort geſucht Junkergaſſe 1a, 
Schneider auf Platz melde 
ſich Pfefferſtadt 17, 2 Treppen. 
Hausener f. Reſtaur., Kegelb., 
Ausſpannung u. a. Geſch. „Kutſch. 
auch jing. Leute gef. Breitg. 37. 
nw” Ein Schuhmacher- 
eselle melde fiń für aus- 
würts Altſtädt. Graben 101. 


Sohn ordentlicher Eltern als 


Laufburſche 


Zontral-Drogorio, Snaco 45, 

Gin 5 77 oa Taufburſche 
kann ſich melden A. Sellke, 
Schidlitz, Unterſtraße 13. 

Ein Sohn anſtändiger Eltern 
iann ſich als Lauf bursche 
melden = 

R. Bar 
Jopengaſſe he 19. 

Laufburſche, d. b. Maler gew., k. 
ſich m. Herrmann, Hirſchgaſſe 9. 
16-jähr. Arbeitsburſche ſucht 
Stellung Poggenpfuhl 26. 


Ein Taufburſche 


kann ſich ſofort melden in der 


Klempnerei, Kneipab Nr. 13, 


Laufburſchen fud.M.Lóvinsohn 
u. Komp., Langg. 16 Meld. 4-5 Nch. 


Lanfbursche 


Ein El, Fauſburſche melde ſich. 
Off. u. K 251 an die Exp. d. Bl. 
Ein Lehrlin 
melden Vo We Grab. 7,pt. (87436 


3. Bäckerei kannſich 


Lehrling 


geg gen Remuneration für unfer 
AR 371 ſucht (14243 
Krosch & Co., 
Anker mieden Nr. 7. 


Suche für mein Glas⸗ und 
Porzellan⸗Geſchäft, verbunden 


pe Wirthſchaftsmagazin per 
bid gaz (02306 


1. Oktober 
einen Lehrling, 
ein Lehrmädchen 
mit genügender Schulbildung. 
F. W. Steckern. 


ew 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. September. Kr. 927; 


i W. „ u. i Damen- und Herren-Fahrräder, Ankaufspreis 11250 Mk., werden am 12. Oktober er. 
= ip Yin eons ht ore otterie verlost, Lose a 1 Mk., 11 Lose 10 Mk., ers u. Gewinnliste. 30 Pf. extra, empf, die 

r 1 General- Agentur v. Leo Wolff, Toönigsberg i. Pr., Kantstr. 2., sowie hier d, H. Garl 5 5 Herm. Lan, Danziger Zeitung, Gebr. zu; R. Knabe, 
Alb. Plow; Felix Nenmanu, Bruno Ed. Trapp, Joh. Wiens Nachf., Gust. Seilitz, Aug. Mahlke, A, 


1555 Bold u. Silbe SEE 


Wollf, in Ohra, Stadtgebiet: B. Frankewitz, in Schidlitz: Herm. Freiheit, in Zoppot: G. A. Focke. (13719 
DEE ein Kinderfräuleing J e Damen — eo ai 15 
Suchen ung 


Kind, fein. Haus, kön ne Damenſchn All gemeine gewerbliche | 
b, f „können die feine Damenſchneid. R g ] f © : 


H + > 
t. B rant. f. PACI A i 8 Zei 3 i 3 oo a * z) 
Leh rling gel, Stube nuächen enten ber] ante teien be u. Kall, Mädchen ⸗Fortbildungs⸗Schule. 
anerkannt nur solide Qualität, 


Wehn F. Marz, Jopengaſſe 62. Langgaſſe 37, 2 Treppen. Der ae Wear A PCE żę: 
iiti i Dienſtmädchen nur mit Buch Dienstag, den 15. Oktober er., Nachmitta r in 
Cüchtige Mädchen 5 55 ſich odl. Schw. Meer 14,1 der Dr. Ścherter'|óen höheren Mädchenſchule, Poggenpfuhl 


er für Oktober mögen fich ſchnellſt. Ni. 16 und erſtreckt ſich auf: 1. Deutſch (Briefftil), 2. Tauf- von Mk. 1,25 bis Mk. 4 
geſucht. Offerten unter K 219 melden. (14359 à le gesuche männiſches Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5. Schreib⸗ 3 0. 
an die Exped. dief. Bl. (14863 Hotel Danziger Hof. oba ee | majdjinie, 6. Körperzeichnen und Ornamentieren, 7. Natur- 


Aufwärterin mit gut n. S tne, 8. Handelsgeographie, 9. Stenographie und 10, Turnen. 

z HAN für die Bormittag fl. von Männlich. Auf Gejonderen Wunſch wird auch Unterricht in der 

Klempnerlehrlemſichk Moehert|S_q0 Uhr, bei gutem Lohn gej. franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 

Klempnermeiſt. Laternengaſſes angg 10K. 10 Wins ohn & Coup. Für mehrere Knaben werden Die Leiterin der Schule Fräulein Helene Farr, 

EI fix einen atten] ZTehrellen |SCnnknmen unig th ihrer Mohn Gairen ber Yenier 
tellt ein ed | Gory 11 ür ilerinnen tüg n ihrer nung wä i 

Winter, Langenmarkt Nr. 21. Herrn nach Berlin u eine für 


iei fi jon + in den Stunden von 3:5 Uhr, ſonſt Vormittags von 11-12 bereit. 
eine Hie}. HOH. Offtziersfam. ſucht geſucht. Meldungen im Burenu | Das letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. (14358 


N 


12 Rudolf Weissig, 


Danziger Schirmfabrik, 


ee | Wall, Promenaden. „and, Genellschalte-Fäcker 
von a 

i Eigenes F abrikat. i Spazierſtöcke in allen Preislagen 

Wr z === empfiehlt (14288 


FaneineLederhandhing ſuche ih | M. Wodzack, Borit. Graben 63,1. des Städtiſchen Arbeitshauſes 5 
einen Lehrling | amg e 19 Gli Das Kuratorium. Matzhanſchegaſſe, am Langenmarkt, 
mit guter Schulbildung gegen Cüchtige Friſeuſe Kondit orgehilfe FETTE aa ReparntusenuBesiehen von Schienen fenet w biligi 4 
Hago Brabeni, wolo 16 |] Ka rio Sun sans: e gane e een A ANETO Müdehensehnle, Selecta und Seminar g e 
fir mein Papier -Engros - hr . iucht baldigst Stellung. Off. ; BIE - 380. 0 . 380, 
biet judje ian, 1. Seker. pua K 105 Die Exp. d. ait Danzig, Poggeupfuhl Nr. 16. Fernsprecher No. 380. 06” Fernsprecher No. 380. 


+ 
| eingearbeitet ijt, melde fich ſo⸗ — 5 Das Winterhalbjahr beginnt am Dienstag, den 
ritter ühr. 15. Oktoher, früh 9 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 
EINEN ehr lig eee ee 12, pe Junger Naum fret geg: (( werde ich am 23. u. 0. Sept. 1 wad 3. Oktoher 8-1 Uhr 


Zigarren!!! 


Wie die Nummer, so der Preis 
damit jeder gleich die Marke weiss, 


De, Scherler. 


FFF reiw. Zeug⸗ ; 
mit guter Schulbildung gegen Eine Frau z. Waſchen kann ſich niß 1½ 2 — 1 5 im Schulhauſe bereit ſein. Für die unterſte a = 
Mädchen wird für den Nach- geht, Stell. als Lehrl. od. 
Für unſer Bureau fuen Nr. 25 koſten 10 Stück 25 Pfg. 
a | 
uden gegen monatliche Remington Standard, eine Beſchäft. Gr. Rammbau 38, 1, h. Johann esse SA. Qualität fein-fein Nr. 50 „ 10 „ 50 „ MH 
| 
ſchreiben befigt u. flott ſtenogra⸗geße ich Demjenigen, den mir 14. Oktober von 10—1 Uhr. Wer noch nicht bei mir kaufte, der beeile sich. l 
für unſer Komtoir. Arbeiten beſonderer Werth ge⸗ Einkaſſirer, Verwalter oder 
Hopfengaſſe Nr. 81/82. Ein bedtent., ordentl. Mädchen  Weiblich, 5 ! s 2 w 2772 | 
1 endet v. Ott ab bei 2 errſchaft Weiblich. | Heil. Geiftgaffe 54/55. 00705 Preise von Zigaretten fabelhaft billig. 
14. Oktober, Vormittags von 10—1 Uhr im Schullokale 
22 ſtatt. 
Mädchen, forderlich. A. Wendt, Vorſteherin. i a 
Zigarren-Import- und Versandhäuser 
als Lehrling in einem photo⸗ 
nahe der Kohlengaſſe. 1 
am 1., 2., 11., 12. und 14. Oktober vom 9—1 und 2—4 Uhr 
u erlernen, kann ſich melden] Zigarettenfabrik „Rumi, Fier d Hfaſchin NADE <A K b | | auf ein neuerb. Wohnhaus zur] Umpolſt. alt. Möbel ſow. Gard. oder verm. 1. Damm 18, p.(14279 
Suteherberge 39. (9291b Poggenpfuhl 36/37. (98896 NEN 2, 0 ere na en u E, 1, Stelle geſucht bei 4°], bis 5% und Port. anmach. G. Kriewald, = 


monatliche Remuneration. melden Nied. Seigen 12-13,2 ks. por à ; WERYCH 
a ae RA ee A ALERT port⸗u. Speditionsgeſch. keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
J. H. Jacobsohn, Ein junges ordentliches shat, luce dadietyiema eit 
Hoflieferant. (14874) mittag zu einem 2⸗jäh. Kinde Volönt bild 
i zem | oefudt Milchkannengaſſe 7, 3, Of. u. K 302 un nn: . EEE e 
rk Quit’sche Mittelschul 
Jungen Mann mit Pi wir zur Erledigung der Corve-| Ordtl. Maurer |. met. Maurer⸗ ui sc e sed NTeischuie Zum Beifpiel ., 0s Nr. 30 „ 10 „ 30 y 
uten Schulkenntniſſen ſpond. mittelſt Schreibmaſchine,ſu Reparatur⸗Arbeiten bittet um Für Mädchen fabelhaft billig, Nr. 40 p 10 „ 40 „ (94046 
Remuneration als (14295 jun e Dame Baers et) OREN aan a RM eee: > N 60 10 
p Das Winterhalbjahr beginnt Diensing lS. Okt. Anmeldung a VO) w N v z 
Lehrling ; 10 b im Margie 10 Mark Belohnung ner Z aa 10 den 11. ben 18, ben und fo weiter bis zu den fein-feinften Qualitäten. 
Iophirt. Es wird auf korrektes eine Stelle als Kaſſeubote,] Die Verſetzung aus der Unterklaſſe findet auch Oktober ſtatt. A). . N 2 
M er merti ge | A eo . Sei Einkauf von 10 Zigarren ſchon Millepreis 
Hodam 6 Ressler 15 . 1 5 utter Kali un bie eane ö. B. A u ZE Gl Wied käuf 1 Kaffe kaufen, finden hi dankbare E 4 fsquelik 
[tigt. Off. u. K 278 an die Exp. RE = R iederverkäufer, welche gegen Kaſſe kaufen, finden hier eine dankbare Einkaufsque 
f Mädchen- Mittelschule, n l : 
ein leicht. DienitKoBlenimit.20,2. ö Das Schuljahr beginnt Dienstag, 15. Oktober, 100 Stück ſchon von 50 Pf 
E : „Schi : e _— g. an. 
Lehrling f. Friſeurgeſchüft ſucht Jun e Damen Ein jun es Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet am 11., 12. und > “ 
1 g 7 3 g Für Klaſſe VIL find Vorkenntniſſe nicht er- l Vier Prozent Rabatt ai Marken! 
e eń d. are ren. . — Nd Re 
urchgemacht, fu ellung 7 ar > 
ren Hoppe [dt ZWóddciZifefdne| Friedrich wan Nispen 
Schulbildun tejp, ſpäter. Offerten unter Heili e Geiſt jajje 131 1 Treppe à p y 
Waaren : ſchal b 8 9 4 fo Schmisdegasse No. 19, Brodbänkengasse No. 51 (Ecke Pfarrhof), 
delle Leh ling tam Th Das Winter⸗Halbjahr beginnt Dienstag, den 15, Oktober. Portechaisengasse 1, Verſandabtheilung Kohlenmarkt 2. 
melden Hotel Monopol. (53906 Arbeiterinnen Mädch. J Stell. Bork Grab. 20.5. Annahme neuer, Schllerinnen bis zum 28. September, täglich pepnsprecher No. 380. m zs” Fernsprecher No. 380. 
ing, der Luft Hat, das für Zigaretten auf dauerndeBe-|€, ją. Mädch. 1. als Pusworard, k Empfehle meine Werkſtatt gum | Minus u. Stutzflügel weg. 
Lehrling, Stellmacherhndw. ſchüftigung w. eingeſtellt in der eat. Of. A 1 160 un bie Exp. , NE ERDE PIER Mk. 22000 . olſterſachen u. Pianino Rachluzreg zu verk. 
— — — 
um n w 7 7 7 - na fi Zinſen. Die Taxe ift von Herrn] Fapezier, Dienerg. 10. (89476 
“Lids Empf. Miód. f. Alles für Fangf, Heilige Geistgasse 86. ; I BH K 
Weiblich. pine tüchtige Binderin Hin Müdch zu Und. Bue | Biel: Mittelſchnlbnldung, daneben Borbereitung für | OM Fohlhaber sit, 42000. Mäntel wrd modrn Kl Mühlen rankheit, 


W i Miethsertr. Mt. 2700 Alles verm. wo Medizin fruchtlos, hebt 
ſucht von ſogleich (14379 Stubenm. Liebsch, Töpferg. 29. bi = fe EN Schüler Ertraſtunden. ug Off. n. K 188 a. d. Exp. d. Bl. (9868b EUS A Po i a oe s ech / 
Alleinſteh. junge Frau ſucht zum b 25000 Mk. z. 1. Stelle a5 Prozent Frl. H. 8. (H. 480); Yftmatungen venhm.Lähmung. 


„ Giese, | 
Grandenz, Oberthornerſtr. 88,|1. Okt. Stellung für den ganzen C. Reddies Pfarrer u. Rektor 9 4 K 2 cron. Kopfſchmerz bei Frauen 
— — — 4 i 3 ° p (06i Agent. verb. Off. u. K 272. wird vom Herrn mit Hund um „Kop ð 
Ciidjtige ang Rarpfenjeigen 20, 2E repy 14290) Winterplatz 15, part. Suche 300 Mk. g. gute Sicherheſt nochmalig. Rendezvous gebeten. und andere Leiden, Auskunft | 


Für mein Rolonialwanren- 
geſchäft ſuche per 1. Oktober 


1 Ladenmüdchen 


erſönliche Vorſtellung er- 
ar » i (82546 


n. Zinſ. a. Wechfel. Ne e. Altſtüädt. Graben 78, 1, v., 

M annhardt’jche Suabenjchile ER SR WE LEE SZA Pianino zu vm. Langgarten 97,3. Weiss, Naturheilk. (92696 
Izu 5 Proz. vom Selbſtdarleih. Dkiob r Jede Zimmer- u. Mauverarbeit 

Poggenpfuhl Nr. 77. erth 80800 Mk. Off. u. K 278 Vom 1. ober ab tritt für wird gut und billig ausgeführt. 


w è 
Aug. Orr, M ill Pil SALES A e Ber, . j Off. u. K 267 an die Exp. (93955 
be Vorbereitung für Sexta., az Suche 10000 ME, ;. 2.61. zweds gekleintes Kiefern⸗ a 2 
ä ek Beginn des Winterhalbjahres Dienstag, den 15. Oktober. Erbſchaftsregul a. e,ftädt.Haus, u eee 


ug. M 
8 aus beſſerer Familie kann Aufnahme neuer Schüler Sonnabend, den 28, September, Hauptſtr. Off u. K 275 an dieGrp. Brennholz y e a ein de 
II l ( (l zum 1. Oktober bei dauernder TehrlMoch.,d. koch. k. butir von 9—1 Uhr. (14182 Feine ſtädelſche Zftell. Hypothek im Arbeitshauſe Töpfer⸗ Off. u. K 256 an die Exp. (93996 


Stellung eintreten. Offerten ann ‚Schüffeldm.12,1. H f von 14500 Mk. zu 5¼% tft abzu⸗ gaſſe 1/3 eine Preisermüßigung - 
mit Lebenslauf und Gehalts⸗ Bor- o. Rahm, Schüſſeldm. 124. Agnes Lisse, Vorſteherin. geben. Off. 1. N. 274 un aa Gop. 3 50 3 p. Rmeter ein 14354 Amzüge nimmt an Schüfſel⸗ 


anſprüchen u. K 271 an d. Exp. E hj hl damm 45, 2,1. (93346 

finden nnernbe Bejdhiiftigung Juche nr jofort gepr Kinder u € j E a Er Winterkurſus 8 B. C. 27. Lt pik Sa 3; kg fudjt pok 

fab m Seife dafe 69, (02026 A DAMIR OWCĄ AL adw w A ae Offert unter K 254 an die Exp. Nachr.“, wohin ſchreiben kann. 6 aer Ofert. mit Ss s 

. jabrit, Sletiergaie 69, (92926 | grönere Kinder mit gut. Zeugn. Bedienung m.gut. Zeugnijfenfir des olkskinder artens 10—12000 Mk. werden zur] Mittwoch gefeh. ab. nicht geſpr. An ber Wehen 3 180 un 
; unge Sinbenmädn: nameri ue mt lang „put Senga, ile BT Berti Menthe, den 1 a 5000 e Banga da cl V jep. b. Bl. Diskret, zugeſich. 

j io 36 1 5 H = 1 eginnt Montag, den 14. Oktober er. £ . 1 werden angenommen. Zu erfr. mr ed 10 Monate Gif 

I. Dam, Heil. Geifigatic 96. ee u. prop. een Gesch. Anmeldungen neuer Kinder im Lokal Moke Selyon 25 ftädtiſches neues Grundſtück R. Groth, Hohe Seigen Nr. 28. Ein Kind, für ee Kr 


ziigt.Stiigen, welche d. feine m EN 
gewandte Dame, Junge Damen Küche oe. eine Donnerstag, den 10, und Sounaheuń, den 12. Oktober er.] Oflertunt. K 258 an b.Gxp.d.BL. Wr W. 3 Kinder im Alter v. 7, 12, 18 J. Offerten unter K 200 an die Exp. 


ch ſuche 8000—4000 mM gegen 


icherheit und gute Zinſen. 


s pł Uhr. h (14294 Erſtſtelli e Sweig-Hyporjer v. i 5 ý erfr — —— S 
u. auch gut ſchneid. k. „Privat- u. Nachmittags 4—8 Uhr. 14291 8 find in Pflege zu geben. Zu erft. | Damenściinelderin, gut arbeit. 
mit guter Handſchrift, welche zur Erlernung der feinen] Geihältsh, Dramf.f.En.m.stüge) Cin ig. nett, Weider dum eine 2000 ng ath oes 51 5 gi. Abds. v. Uhr Heiligenbrunn 27. | empfiehlt fi uj fe 49 4 
ſchon als Kassirerin thätig amenſchneiderei können ſich J. Dan, Heilige Geiſtgaſſe 36. Stelle b.e. Hrn. od. Dame z.1. Okt. unter an die Exp. 5. Bl. Ich warne hierdurch Jeden, 


BA 
war, zu miglidft baldigem melden. Langgaſſe V7, 2. Fräulein Wafſeſ, von außerhalb Offerten unt. K 229 an d. Exp.] BAM ; S meinemMann Eduard irgend 2 | 
Eintritt geſucht. Nur ſchrift⸗“ Paſelbſt toner noch Damen welche vom l. Sit auß. Stellng. uche etwas zu borgen da ich für keine lege 


ie fer. Ae in 4—6 Wochen das Buidneider| und fih erholen mochte wünscht f erri MA |2-Gtelle, 5.10000.4 Gtiftungsc.| un Srertbe a o Dee Binder os ofſerirt Biligft (14876 


y 14919) V. G. Schmidt. erlernen. Anna Graul, bis zur Wiedererlangung einer Zyd! ! 5 it 
| Die Stelle einer Modiſtin. (084750 Stelle Unterkommen, ohne San Ban die d 2500 ME.800 ME. zur „elle. Jäſchkenthaler Weg W. Eugen Runde, 


D Ockonomin “E0 N p gegenſeitige Vergütigung. Sel-| Wer ertheilt einem jungen | Off unt. K 185 an d. Exped. Bllerb.] JumNufpoltr. v. Mw. empfſich i i 
fitz simet BataillonetitvomtOtt.| AE meld. A (vine. dit bereit, fm ber Mieth. Mädchen, us fih der Bühne I atheken 4 italien 7000 WE. Jude ich zur 1, Giele, | Sehniz,-Banggazt 70.0. 1.20 Saar reale Pl 
JJ [Ses Shera ants sa] nen; gady kapitalin, stacy a p O 
waſſer gu Befehen. Srstecbietaung. Perfekte Kochmam an die Gxpedit. dieſes Blattes. ; EE: erfftelig, au vergeben. Branch, und gute oe eit Feien, Wer giebt unter Merz|Siejete je 10 Pfd. Keule franto 


A | - an d Expedit. DIEIEQ Blattes. $ und gute Sicherheit. Offerten x a wę 
3 eee fann fidh meld. Sundegaffe 125. Gine ordtl. alleinſt. Frau b. um e. Unterricht F unter K 247 an die Exp. d Bl. ſchwiegenheit Rath und Kuhmülch Süß rah Dans 
3 PTH WT Waſchfrau eee nee 3000 Mark 8000 % zur |3000 Mrawrd. auf 2 zuſammenh. gute Aufnahme zur Ent- Gib t 9 „Mk. 6,00, to. 
Nolleres tiehtiges Mädehen, Auf jg. Müdigen f. Leprlingi-injin allen Ymeigen swelblider!s Stele auf einGrundit, Danzig. Grundftet, Retit.,..8.Stforgef.|hindung? Ofert, unt. K 289 J. Pfd. ME. 325, 10 Bld. Nature 
(des gut k eos zum Waſchen und Meinmadhen| Konditoret, Bäckerei od. Meieret. Handarbeiten ertheilt bezw. Schidlitz, ſehr ſich Stellen, Off. u. K 288 an die Expedit. an die Erped diej. Blatt. erb Bienen Blüthen⸗Schleuder⸗ 
Sab un eee e kann fich ſofort melden, Küchen. Offerten unter K 276 an d. Exp. Marg. Roeper, gej. Off. u. K 105 an die E. (02 / -re —— ef. erb. ] Honig (1901er) Mk. 4,00, zur 
ber 2. Otober geſucht. H Lan. mädchen zum 1. Oktoßer. [ Damenſchnelderin Tut Beſch. Titec oe —10—56060 Mark 4500-5000 Mk. eee eee as oe 5 Pfd. Butter und 5 Pfd. l 
ganke, Zifdierpnfe 2. (03816| CATE onzo jah bem Haufe Gr. Gafe TL] rete Unterricht fre Ue Stele auf mein neuerbant dur eye Stelle au vergeten. Füſerel „Goldgrube“ oller zug. Samuel 
Anfländige Fraulein, | Eme ß. f . . 
die Radelmafevet und Binttjtih-| Se cer unter E 248 an SiGe | Seine Benmtentohter), tust) Tanz = Unterricht. |, metas Ar, ages Verloren und HATTIE 198 an die Gzpebition >. B1.|80000006600000008 


Stickerei verſtehen, oder dtejej et Stellung in kleinem einfachen Sonutay, 2 dace ee Rnopilodier werden alder u. a 5 
N 2 Lehrmädchen können ſich für] Haushalt, auch aufs Qand | Sonntag, 20. September er., — Mk. 18000 — |. „ya pCO PBC 
4 — — Goldſchmiebe. mein Herrenartikel⸗Geſch mid, Sarntal u. 17 Be: | Abends 6 Uhr 1. Tanzsinnde. fofort zur Ablöſung einer gold⸗ Eine Cylinderuhr mit den Buch⸗ gut angefertigt Töpfergaſſe 27,1. H i evel U | 
Mall. 
Für die Hälfte d. Werthes 


h unter H 811 an bie &xp.(00606 
für einige Stunden des Tages (A. nähen kaun u. tinbertie6 ift empfiehlt nod) gum 2. Otr. ee GOD Gold] ere e os Ludwig Hoppe, Pietzkendorf. mit 5Fuhrwerken ift zur Stelle. 
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u. Herbſt⸗Coſtüme 
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Ar. ser, 


jaugt fie weg und treibt fie mit mächtiger Dampf. 
kraft durch eine lange Rohrleitung hinüber auf das 
Vand. Hier fett fiH der Boden, und das Waſſer kehrt 
über Rieſelwerke ganz klar und rein in die Weichſel 
zurück. Durch den Bagger iſt bereits ſo viel Boden an 
Land geſchafft, daß faſt die geſammten Fundamente des 
Stahlwerkes bereits bis zur beabſichtigten Höhe mit 
einer feſten Bodenſchicht umgeben find. Iſt hier 
genug Boden angeſchüttet, dann wird der Saug⸗ 
bagger in die neue Schuitenlake ſelbſt gelegt werden, 
um den Grundbaggern bequemer zur Hand zu ſein. — 
Die Firma Gebr. Goedhart hatte nicht nur ihre 
Bereitwilligkeit zur Beſichtigung der intereſſanten Bau⸗ 
anlagen gewährt, ſie hatte auch den Weichſeldampfer 
„Phönix“ gechartert, welcher die Geſellſchaft zunüchſt 
zur Weſterplatte fuhr. Hier wurde bei Herrn Reiß⸗ 
mann eine Taſſe Kaffee getrunken und auf Anregung 
des Herrn Schäfer an Herrn Goedhart unter lebhafter 
Zuſtimmung ein Danktelegramm abgeſandt. Gegen 
½7 Uhr fuhr man dann mit dem „Phönix“ wieder weg 
über die mondbeglänzte Weichſel nach dem alten lieben 
Danzig zurück. 

* Charakterverleihung. Dem Landgeſtüt⸗Rechnungs⸗ 
führer Peter Müller zu Pr. Stargard iſt der Amtscharakter 
als Geſtüts⸗Rendant verliehen worden. 

* Perſonalien. Herr Pfarrer Dr. Teichert⸗ 
Flatow hat einen Ruf als Direktor des biſchöflichen Pro⸗ 
. zu Pelplin erhalten und Toll ſchon zum 15. 

ktober ſein neues Amt antreten. — Der Kataſterzeichner 
Strogalski in Marienwerder iſt vom 1. Oktober d. Is. 
in WS” Eigenſchaft an die Königliche Regierung in Kaſſel 
verſetzt. 

* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtskandidat Heinrich Pflanz aus Zoppot ift zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Zoppot zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

Beurlaubung. Herr Oberbaurath Koch, Mitglied 
der hieſigen Eiſenbahndirektion, hat einen mehrwöchigen 
Erholungsurlanb angetreten und ſich nach dem Süden 
begeben. 

* Herr Meyer⸗Elbing, der hier beſtens bekannte 
Portraitmaler und Schriftſteller, verläßt unſere Stadt, 
um na in Lodz niederzulaſſen. Da der feinfinnige Künſtler 
auch hier durch einige treffliche Portraits ſich vortheil⸗ 
haft hervorgethan hat, kann ſein Scheiden nur bedauert 
und mit den beſten Wünſchen für ſeine fernere Thätig⸗ 
keit in Lodz begleitet werden. ‘ t 

* Delegirten⸗Verſammlung. Die diesjährige Deles 
girten⸗Verſammlung des Verbandes der Vater⸗ 
ländiſchen Frauen ⸗Vereine der Provinz 
Weſtpreußen findet am Donnerſtag, den 3. Oktober, 
Mittags 12 Uhr im Keftfanle des Oberpräſidiums ſtatt. 

* Abendpoſtbeförderung. Die Kaiſerliche Poft- 
direktion weiſt darauf hin, daß vom 1. Oktober ab der 
für die abgehende Poſt überaus wichtige Zug 551 nach 
Dirſchau ſtatt um 9 Uhr 50 Minuten bereits um 9 Uhr 
45 Minuten Abends abführt und dadurch eine 
frühere Ablieferung der Briefſchaften 
bedingt wird, | 

* Bahl'ſche Gemälde. In dem Schaufenſter der Buch⸗ 
und Kunſthandlung von Homann u. Weber, Langenmarkt 10, 
hat unſer Mitbürger der Kunſtmaler Reinhold Bahl 
‚mei Oelgemälde zur Ausſtellung gebracht. Das ältere aus 
dem Jahre 1899 bringt das Atelier unſeres Altmeiſters 
Stryowski zur Darſtellung, während fein letztes Bild eine 
Familienſeene auf einem Beiſchlag der Frauengaſſe ſehr 
stimmungsvoll behandelt. 

* Ferienanfang. Morgen beginnen an ſämmtlichen 
Schulen die Herbſtferien. Für die höheren Lehranſtalten 
erreichen ſie am 15. Oktober ihr Ende, für die Volks⸗ 
ſchulen find fie ſchon am 10. Oktober beendet. 


Eingeſandt. 


A5-tigige Geltungsdauer. 


Die 45⸗tägige Geltungsdauer der Rückfahrkarten 
wurde allſeitig als eine „Verkehrserleichterung“ begrüßt. 
Im Grunde genommen mochte dieſe Bezeichnung ja zu⸗ 
treffen; die Konſequenzen indeſſen, welche die Eiſenbahnen 
aus dieſem Zugeſtändniß bisher gezogen, bezw. die 
daraus entſprungenen tarifariſchen Maßnahmen, derer 
ſchon des Oefteren an dieſer Stelle Erwähnung gethan, 
haben den Werth dieſer „Wohlfahrtseinrichtung“ nicht 
nur bedeutend unterboten, dem Publikum werden 
andererſeits Opfer zugemuthet, die uns zwar un⸗ 
begreiflich erſcheinen, wie es aber u. A. folgendes 
eklatantes Beiſpiel zeigt: Zwei Fahrgäſte löften Rück⸗ 
fabrtavten 3. Klaſſe von Roſenberg Weſtpr. nach Dt. 
Eylau, der Fahrpreis betrug pro Karte 2,20 Mk., zu⸗ 
fammen alfo 4,40 Mk.; zur Rückfahrt indeſſen bot ſich 
den Reiſenden keine Gelegenheit, und machten ſie den 
ihnen demzufolge zuſtehenden Anſpruch auf Erſtattung 
der Differenz zwiſchen dem Preiſe der Retourkarten 
mit 4,40 Mk. und dem der Karten für die einfache 
(Hin⸗) Fahrt von 1,50 -|- 1,50 = 3,00 Mk. mit 1,40 Mk. 
im Reklamationswege und zwar in einem gemein⸗ 
ſamen Schreiben geltend. — Und welcher Beſcheid 
wurde ihnen zu theil? „Die Reklamation an ſich ſei 
zwar begründet, nach den neuen Beſtimmungen werde 
jedoch für Erledigung derſelben eine Schreib⸗ 
gebühr erhoben und zwar auf jede Fahr⸗ 
Karte 1 Mk., mithin zuſammen 2,00 Mk.; hierdur 
wurde nicht nur der reklamirte Betrag von 1,40 Mk. 
kompenſtrt, es ergab ſich vielmehr für die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung noch ein plus von 0,60 Mk., von deſſen 
Einziehung man wunderbarer Weiſe abſah. nm 

Den einzelnen Fahrgaſt hat alfo die einfache 
(Hin⸗) a. Nojenberg— Dt. Eylau nominell gekoſtet 
4,40 ＋ 0,60: 2 = 2,50 Mk. gegen den tarifmäßigen 
Fahrpreis von 1,50 Mk. — Wie aber würde ſich erſt 
das Reſultat ſtellen bei reklamirten geringeren 
Beträgen plus der Schreibegebühr !? 

Um ev. einem unverſchuldeten Verluſte vorzubeugen, 


fet hier auch auf dieſe Manipulation hingewieſen. — 


Möge zuſtändigerſeits gegen dieſe neue — harte — ine 
direkte Steuer mit Nachbruc Einſpruch erhoben und 
ihre Beſeitigung durchgeſetzt werden. Ein Abonnent. 


Provin. 


Freitag 


Bürgermeiſter die Annahme von Nebenbeſchäftigungen] 


verboten werden. In einer am Dienſtag ſtattgefundenen 
vertraulichen Beſprechung der Stadtverordneten wurde 
in dieſem Sinne beſchloſſen. Von den eingegangenen 
52 Bewerbungsgeſuchen um die Bürgermeiſterſtelle 
wurden bereits 40 ausgeſchieden. Wer von den übrigen 
12 Bewerbern zur engeren Wahl geſtellt werden wird, 
ſoll heute beſchloſſen werden. 

z, Marienburg, 26. Sept, Auf eine 25jährige 
Thätigkeit als Leiterin des hieſigen evangeliſchen 
Diakoniſſenhauſes blickte heute die Schweſter Marie 
Petitjean zurück. Zu Ehren dieſes Ereigniſſes fand 
eine würdige Feier ſtatt. 

* Dirſchau, 26. September. In einem Anfall von 
"BRET ertränkte fic) in letzter Nacht 

der Eiſenbahnarbeiter Jakob 


* Neuſtadt, 26. Sept. Aus dem hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniß entwich geſtern der 19 Jahre alte, in Unter 
ſuchungshaft befindliche Gottlieb Kroſe. 

* Lauenburg, 26. Sept. In Kl. Jannewitz fiel 
der 57 Jahre alte Arbeiter Ellrich vom Rande einer 
Strohmiete ſo unglücklich herab, daß er ſich die Wirbel⸗ 
ſäule brach und fofort verſtarb. 

* Schokken, 26. Sept. Zum Wiederaufbau der im 
vorigen Jahre abgebrannten evangeliſchen Schule in 
Kakulin tft ein kaiſerliches Gnadengeſchenk 
von 10 200 Mk. bewilligt. , 

Berent, 25. Sept. Heute gegen Mittag brannte 
die Scheune des Beſitzers Felske auf Abbau Berent 
mit vollem Einſchnitt nieder. Der Schaden iſt beträchtlich, 
da Felske nur die Gebäude verſichert hat. 

k. Schloppe, 25. Sept. Der Bezirksausſchuß zu 
Marienwerder hat zur Deckung der Kommunalbedürf⸗ 


niſſe der Stadt Schloppe für das Rechnungsjahr 1901 S 


bie ah von 240 Proz. der Grunde, 240 Proz. der 
Gebäude, 240 Proz. der Gewerbe⸗ und 260 Proz. der 
Einkommenſteuer einſchließlich der veranlagten fingirten 
Steuerſätze genehmigt. EF 

k. Thorn, 26. Sept. Heute wurde der Käthner 
Antonkipkowski ausHandelsmühle bei Golub wegen 


und: erluſt verurtheilt. Er hatte am 21. November 
v. Is. ſein eigenes Grundſtück in Brand geſteckt, um 
ſich in den Bells der viel zu hohen Verſicherungsſumme 
zu ſetzen. 

o. Poſen, 27. Sept. (Privat⸗Tel.) Eine Reihe von 
Poſener Gewerbetrelbenden und Induſtriellen erließ 
ein Rundſchreiben zum Zwecke der Gründung eines 
Handelsvertragsvereins, um den agrariſchen 
Zolltarif durch Aufklärung in der Bevölkerung zu 
bekämpfen. j i 7 
G. Pillau, 26. Sept. Heute Mittag 124, Uhr 
dampfte das neue deutſche Torpedoboot „8 108% nach 
Kiel ab, nachdem es ſeine Probefahrten auf unſerer 
Außenrhede mit gutem Erfolge erledigt hatte. 

* Allenſtein, 26. September. Der Rangier⸗Arbeiter 


[Strombieß gerieth gejtern beim Rangieren zwiſchen 


die Puffer von 2 Wagen. Die Bruſt wurde ihm ein: 
gedrückt, fo daß der Tod ſof ort eintrat. l 

* Br. Friedland, 26. Sept. Dienstag fand in 
1 die Einweihung der neuen evan⸗ 
geliſchen Kirche ſtatt. Herr Generalſuperintendent 
D. Doeblin hielt die Weiherede, Herr Superintendent 
Karkowski⸗ Pr. Friedland die Liturgie und Herr 
Pfarrer Müller die Feſtpredigt. 


Handel und Induſtrie. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
\ Danzig, 27. September. 

Rohzucke r. Tendenz: matt. Baſis88“ Mk. 7,30 inkl. Sack 
tranſito franko Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: matt. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. Termine: September Mk. 7,40, 
Oktober Mk. 7,60, November Mk. 7,65, Jauuar⸗März 
Mk. 7,90, Mai Mk. 8,05. Gem. Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: watt. Termine: Sentbr. Mk. 7,42 ½, 
Oktober Mk. 7,65, November Mk. 7,70, Dezember 
Mk. 7,77½, Januar Mk. 7,85. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morftein. 27. September. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 15 R. Wind: SO. 

Weizen flau. Gehandelt ift inländiſcher fein weiß 
756 Gr. Mk. 163, bezogen 750 Gr. Mk. 155, feucht 738 Gr. 
Mk. 140, helbunt mit Auswuchs 745 Gr. Mk. 148, rothbunt 
740 Gr. Mk. 145, Sommer: 760 und 766 Gr. Mk. 146, 766 Gr. 
Mk. 149, bezogen 750 Gr. Mk. 140, mit Auswuchs 745 Gr. 
Mk. 135 per To. 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 756 Gr. 
Mk. 130 per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte geringere ſchwer verkäuflich. Gehandelt ift in⸗ 
ländiſche oroße 644 Gr. Mk. 117, 650 Gr. Mk. 118 und 120, 
621 u. 692 Hr. Mk. 120, 656 Gr. Mk. 122, hell 668 Gr. Mk. 128, 
686 Gr. Mk. 124, 698 Gr. Mk. 125, 686 u. 692 Gr. Mk. 126, 
686 u. 715 Gr. Mk. 127, weiß 686 Gr. Mk. 129 u. Mk. 130, 
698 Gr. Mk. 183, 686 Gr. Mk. 135, feinſte 698 Gr. Mk. 136, 
Chevalier hell 701 Gr. Mk. 134, feiuſte 709 Gr. Mk. 137 p. T. 

Hafer feft. Bezahlt ift inländiſcher Mk. 129, 130, 182, 
184 und 135, verregnet Mk. 118, mit Geruch Mk. 135 per To. 

Erbſen inländiſche Futter Mk. 132 per To. gehandelt. 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit Mk. 170, ſtark beſetzt Mk. 
130 per Tonne bezahlt. i 

Weizenkleie grobe Mk. 4,80, feine Mk. 4,17½, 4,20 per 
50 Kilo gehandelt. 

Roggenkleie Mk. 4,52½, 4,60 per 50 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


„. 


M pig 27. 
Welzen per 2 9 1 5 155.25 Hafer per September. 135.50 

M „ Oktober 155.25 „„ „ Oktober . 185.50 
„ Dezember. 160.25 Mais per September 


Roggen per September . „ „ Oktober , 124.75 
„ „ Oktober . 133.25 Rüböl per Oktober | 55.40 
„ Dezember 1836.75], „ November. —— 
5 Spiritus 70er [ofo . . | 42.— 
e | 27. 
3½%% Nelchs⸗Anl. 1905100. — Oeſter.⸗Ungar. Staat.: 
sigu „ zu 100.—] Akt. ultimo 12.25 


O 90.30 Oſtpreuß. SudbahnArt. 84.80 
Anatolier II. Obl. Er⸗ 


io. „ n — | gänzungsnetz 96.50 
0% i i 90.40 | Berl, Handelsgeſ.⸗Anth. 129.20 
131%, Pomm. Pfandbr.] 97.80 Darmſtädter⸗Bank . |112.25 
3120, Weſtpr. Pfandbr.] 97.— Danziger Privat⸗Bank —.— 
3½% „ ” Dentſche Bank Aktien 189.25 
neulandjdh. s...» 96.30 | Disconto Comm.⸗Anth. 169.10 


30% Weſipr. Pfandbr.| Dresdener Bank⸗Akt. 118.75 

ritterſchaftl. 1... | 36.90 | Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt.“ —-- 
4½% Chinef. Anl. v. 1898] 83.50 Oeſterr, Ered⸗Anſt. ult. 192.90 
4% Ital. Rente „. .. | 99.10] Oſtdeutſche Bank . . 106.75 
3% tal. gar. Giſnb.⸗Obl.] 60.50 Allgemeine Glektr.⸗Geſ. 170.50 


5% Mexikan. conv. Anl. 97.30] Dang. Oelmühle St.⸗Akt. 10.— 


4°), Oeſterr. Goldrente 101.30 „ „ St.⸗Prior.] 67.— 
4% Rum. Gold. v. 1894| 77.10 Große Bert, Pferdebahn 194.50 
4% Ruff. 1880er Anl.] 99.77 [Harpener |147— 
4% Riff. inn. Anl. p. 1894] 95.80 Laurahütte 174.10 
5% Türk. Adm.⸗Anlelheſ 98.60 Varziner Papierfabrik 200.50 
4% Ungar. Goldrente 99.60 Wechſel a. London kurz20.375 
Canada Eiſenbahn⸗Akt. 106.80 „ w 4 
Dorim.: Gron. :Gtj.ATt.|151— Wechſ.a. Petersburg kurz) —.— 


E. ne „lang —— 
Eiſenbahn⸗Aktien „71.25 Wechſel auf Warſchau 215.70 
Oeſterreichiſche Noten | 85,80 
Ruſſiſche Noten . 1216.80 


North. Pacific pref. Akt.] 95.60 J Privatdistont ..... 30%, 
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| „anziger Neneſte Nachrichten. 


55 0 8 Bzanbfiijtunę zu fünf Jahren ud > 


27, September. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 27. September. 
Wenngleich in den äuswärtigen Berichten kein Grund für 


3 


Vom Boerenkrieg. 
London, 27. Sept. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm 


Fortſetzung der rückgängigen Preisbewegung zu finden iſt, des „Standard“ aus Durban beſtätigt die Meldung von 


hat hier das meiſt auf Realiſtrungen zurückzuführende Angebot 
die Preiſe für Weizen wie Roggen neuerdings merklich herab⸗ 
gedrückt. Hafer ſtill und matt. Rüböl hat ſich bei wenig ver⸗ 
mehrten Anerbietungen im Werthe nicht unerheblich ver⸗ 
ſchlechtert. Spirttus umſatzlos. 


Standesamt vom 27. September. 

Geburten. Kutſcher Johann B tfe ws lt, T. — Bonbon⸗ 
kocher Paul Kreft, S. — Schloſſergeſelle Friedrich Goertz, 
S. — Malergehilfe Hermann Gronau, T. — Maurers 
geſelle Robert Hufe, S. — Handlungsgehllfe Otto 
Huebner, T. — Arbeiter Johann Grönke, S. — Schorn 
ſteinfegergeſelle Friedrich Goll, T. — Arbeiter Otto 
Skripezynski, S. — Arbeiter Anton Klein, S. — 
Arbeiter Vietor Krauſe, T. — Schmiedegeſelle Anton 
Krieger, S. — Korbmachermeiſter Hugo Toeppich, T. — 
Straßenbahnſchaffner Anton Block, T. — Tiſchlergeſelle 
Friedrich Salewski, T. — Maurergeſelle Johannes 
Wolf, S. — Maurergeſelle Adolph Wilinski, S. — 


Unehelich 1 S. 2 T. 
Aufgebote. Schuhmachermeiſter Julius Ferdinand Max 
aula Skubaſch. — 


Langoſch und Hedwig Wilhelmine 
Arbeiter Johann Joſeph Richert und Mathilde Antonie 
Ballkowski. — Wexrftarbeiter Friedrich Georg Mal: 
gadey und Blanka Rofalie Peters. — Seefahrer Carl 
Gottlieb Voß und Grethe Natalle Louiſe Weichert. — 
Sümmtlich hier. — Schloſſergeſelle Alfred Paul Emil Hinz, 
hier, und Eliſabeth Natalie Bertha Kaiſer zu Lanz. — 
Kapellmeiſter Guftav Chriſtian Friedrich Wilhelm Müller 
zu Wismar und Erng Mathilde Margarethe Baldus, hier. 
— Depot⸗Vizefeldwebel Wilhelm Martin Heinrich Schulz, 
hier, und Dorothea Margarethe Wilhelmine Niemann zu 
Rendsburg. — Vizewachtmeiſter Ernſt Ferdinand Eduard 
a all, hier, und Gliabet Maria Amalie Lange zu 


0 p. sa 
' $etrathen. Schneidermeiſter Otto Sielaff und Martha 
Krafft. — Büchſenmacher⸗Anwärter Bruno Lindenau 
und Olga Lietz. — Tapezier und Dekorateur Otto Bau- 
mann und Ida Klein. — Arbeiter Hermann Maſchinskti 
und Clara Dulski. Sämmtlich hier. i 
Todesfälle. S. des Königlichen Schutzmanns Walter 
Weigle, 17 Tage. — S. des Bonbonkochers Panl Kreft, 
Std. — S. des Malers Eugen Ewald, 13 Tage. — 
S. des Arbeiters Cornelius Stähs, 10 Tage. — T. des 
Arbeiters Joſeph Paczul, 18 Tage. — T. d. Stellmacher⸗ 
geſellen Rudolf Bies ki, 20 Tage. — S. des Arbeiterd Franz 
Gwisdalla, todtgeb. — Arbeiter Carl Ferdinand T Hrun, 
36 J. 5 M. — S. des Vizefeldwebels im Infanterie⸗Regiment 
Nr. 128 Paul Ellwart, 4 W. — T. des Straßenbahn⸗ 
ſchaffners Anton Block, 18 Sth. — Wittwe Erneſtine 
Karoline Leopoldine Hermine Schulz, geb. Hölſcher, 80 J. 


Sypezialdienſt 
für Vrahtuachrichten. 


Der Kaiſer und die Berliner Kunſt. 

J. Berlin, 27. Sept. (Privat⸗Tel.) Von beſonderer 
Seite erfährt die „Voſſ. Zig.“, der Kaiſer habe ſeine 
Genehmigung zur Aufftellung der drei Brunnen, die vom 
Stadtbaurath Hoffmann für den Friedrichshain ent: 
worfen und auch in der Architekturausſtellung der Stadt 
Berlin ausgeſtellt waren, verweigert. Die Gründe legte 
der Kaiſer in einem von ihm ſelbſt entworfenen Schreiben 
dar, das künſtleriſche Geſichtspunkte entwickelt. Anſcheinend 
wird dieſer Vorgang zu einem neuen Konflikt 
zwiſchen der Krone und der Stadtverwaltung führen. 

Hinſichtlich der Rechtsfrage bemerkt dazu das genannte 
Blatt, daß ein geſetzlicher Anſpruch der Krone zur Ent⸗ 
ſcheidung über Denkmal- und Schmuckwerkaufſtellung in 
ſtädtiſchen Parks mindeſtens zweifelhaft ift. Thatſächlich ift 
eine Genehmigung der Krone zur Aufſtellung des Waldeck⸗ 
denkmals im Park an der Küraſſier⸗Straße und der Büſten 
der Freiheitsdichter im Viktoria⸗Park nicht nachgeſucht 
worden. Dem Stadtbaurath Hoffmann, dem Erbauer 
des Reichsgerichts⸗Palaſtes, war von der Ausſtellungs⸗ 
jury einſtimmig die große Medaille zugedacht 
worden. Der Kaiſer verwarf jedoch dieſen Vorſchlag 
und verlieh ihm nur die kleine goldene Medaille, 


Unſere Oſtaſiaten in Wien. 

fb Wien, 27. Sept. (Privat⸗Tel.) Zu der heute 
Vormittag 10½½ Uhr erfolgten Ankunft der Chinafruppen 
auf dem Wiener Südbahnhof hatten ſich ſchon in früher 
Morgenſtunde auf dem ganzen langen Weg vom Bahn⸗ 
hof bis zur Praterkaſerne ungeheure Menſchenmengen 
eingefunden. Die auf dem Schwarzenberg ⸗ Platze 
errichteten Tribünen ſind von einem eleganten Publikum 
dicht beſetzt. Ganz Wien ſcheint an dem offiziellen 
Empfang theilnehmen zu wollen. Es verlautet, 
Kaiſer Franz Joſef werde ſämmtlichen deut ſchen 
Offizieren Auszeichnungen verleihen. 


Vohron über Walderſee. 

CI Paris, 27. Sept. (Privat⸗Tel.) General Voyron, 
der in China das franzöſiſche Kontingent kommandirt 
hat, hat ſich einem Interviewer gegenüber über Walderſee 
folgermaßen geäußert: Walderſee verbindet mit großer 
militäriſcher Tüchtigkeit eine ungewöhnliche Feinheit der 
Formen. Unſere Regierung ließ mich gleich zu Beginn 
wiſſen, daß Walderſee der Mann ſei, ſich als Autorität 
Geltung zu verſchaffen. Ich habe die Abſichten des 
deutſchen Hauptquartiers nach Kräften unterſtützt und 
Walderſee's Anerkennung dafür erhalten. Auch die 
beiderſeitigen Mannſchaften vertrugen ſich ausgezeichnet. 
Weniger günſtig war das Verhalten der franzöſiſchen 
Mannſchaften zu den britiſch⸗indiſchen Sikhs, aber mit 
engliſchen Kommandanten unterhielt ich den herzlichſten 
Verkehr. Die Ruffen bekamen wir alle wenig zu ſehen. — 
Unter den Depeſchen, die Voyron bei ſeiner Rückkehr 
vorfand, war auch eine von Walderſee. 


Die Einverleibung der Mandſchurei. 

J. Berlin, 27. Sept. (Privat: Tel) Das „Berl. 
Tagebl.“ erhält folgendes Privattelegramm aus Kopen: 
hagen: Die hieſige „Nationaltitende“ veröffentlicht einen 
Aufſehen erregenden Artikel, worin ausgeführt wird, 
daß der Hauptpunkt der Verhandlungen bei der 
Kaiſerzuſammenkunft in Danzig die bevor⸗ 
ſtehende Proklamation der Einverleibung der 
Mandſchurei in den ruſſiſchen Staats⸗ 
verband geweſen fei. Aus abſolut zuverläſſiger 
Quelle erführt der Korreſpondent des Berliner Blattes, 
daß die Zeitung wohlunterrichtet iſt und daß man in 
nächſter Zeit die amtliche Proklamation über die Ein⸗ 
verleibung der Mandſchurei, über die auch Graf 
Lamsdorff mit dem Minifter des Auswärtigen Delcafie 
in Compiegne konferirte, erwarten kann. 


Das Befinden des Papſtes. 


Rom, 27. Septbr. (W. TB.) Der „Tribuna“ gue 
folge fühlte ſich der Papſt ſeit 2 Tagen etwas unwohl, 
empfängt aber trotzdem Beſuche. Nach der „Italie“ zſoll 


dem am 23. Sept. bei Standerton erfolgten Bahn 
unfall. Das Unglück wurde durch gebogene Schienen 
verurſacht. Im Zug waren Gardedragoner, von 
denen 6 getödtet und 36 verwundet wurden. 

London, 27. Sept. (Privat⸗Tel.) Einer Brüffeler 
Depeſche zufolge verlautet in boerenfreundlichen Kreiſen, 
daß die britiſchen Truppen in Südafrika neue Nieder- 
lagen erlitten hätten. Die Verluſte der Engländer 
werden auf 215 Mann an Todten, Verwundeten und 
Gefangenen angegeben; zwei Geſchütze find von den Boeren 
erbeutet. Dagegen meldet ein Telegramm aus Pretoria, 
daß General Botha ſich mit ſeinem ganzen Kommando 
nach Ermelo zurückgezogen habe, ohne ſich in einen 
Kampf mit den mobiliſirten Natalenſer Streitkräften 
einzulaſſen. 3 ; 

o. Loudon, 27 Sept. (Privat⸗Tel.) Die tägliche 
Verluſtliſte vom 26. September umfaßt 5 Todte, 17 Ver⸗ 
wundete und 10 an Krankheiten Verſtorbene. 

London, 27. Sept. (W. TB.) „Daily News“ giebt 
geſtern Abend das in militäriſchen Kreiſen in Umlauf 
geweſene Gerücht wieder, daß Kitchener ſeine 
Demiſſion als Oberkommandirender in Südafrika 
wegen Meinungsverſchiedenheiten mit Brodrick gegeben 
habe. Die Regierung hatte darauf beſtanden, daß 
Kitchener eine von ihm getroffene Entſcheidung wieder 
aufgebe, was Kitchener abgelehnt habe. Die Regierung 
hätte der Intervention einer hochſtehenden Perſönlichkeit 
nachgegeben. (Von anderer Seite iſt bisher dieſe 
Meldung nicht beſtätigt worden. D. R.) 

sb Paris, 27. Sept. (Privat⸗Tel.) Nach einer 
Havas⸗Meldung entſandte Krüger die Delegirten 
Fiſcher, Wolmarans und Weſſels als Spezial: 
Miſſion zu Rooſevelt nach Waſhington. 


Armeniſche Unruhen. 

O Konſtantinopel, 27. Sept. Privat ⸗Tel.) Die 
mehreren Botſchaften angekündigten Konſularrapporte 
aus den armeniſchen Provinzen ſind ausgeblieben und 
man nimmt an, daß die türkiſchen Behörden ſie unter⸗ 
ſchlagen haben. Der Dolmetſcher des franzöſiſchen 
Konſulats in Erzerum, der zur Berichterſtattung nach 
Konſtantinopel berufen worden war, iſt von dem dortigen 
Walt zwei Mal an der Abreiſe verhindert worden. Von 
Seiten Frankreichs wird dagegen Proteſt eingelegt. 


Türkiſche Juſtiz. 


"(* Konſtantinopel, 27. Sept. (Privat⸗Tel.) Geſtern 


begannen vor dem türkiſchen Gerichte die Verhandlungen 
wegen Beraubung franzöſiſcher Poſtſäcke am 21. September. 
Sobald der türkiſche Richter die Thatſache erkannte, daß 
das Verbrechen von türkiſchen Beamten begangen worden 
wäre, vertagte er die Verhandlung. Man erwartet 
energiſche Schritte der franzöſiſchen Botſchaft gegen 
Verſchleppung oder Unterdrückung der Angelegenheit. 


Ein bemerkenswerther Ansſpruch 

: Rooſevelts. dj, 

Frankfurt a. M., 27. Sept. (W. TB.) Wie der 
New⸗Yorker Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ erfährt, 
ſchrieb Präfident Rooſevelt kurz nach den Traner: 
feterlichteiten von Waſhington an den Profeſſor 
Münſterberg in Boſton: Es giebt ſehr wenige Dinge, 
die mir ſo am Herzen liegen, als, daß zwiſchen 
Deutſchland und Amerika ſtets die wirmite 
Freundſchaft herrſchen möge. 


Die Ernte in Judien. 

London, 27. Sept. (W. TB.) Die „Times“ melden 
aus Simla: Die in den letzten 3 Tagen niedergegangenen 
Regengüſſe retteten die Ernte. Die Lage iſt jetzt 
eine ganz andere. Die Ausſichten find gut, ausgenommen 
in Gudſcherat, Rapputana, Pendſchab und einem Theil 
der nordweſtlichen Provinzen. 


Potsdam, 27. Sept. (W. T.⸗B.) Die Kaiſerin 
iſt heute früh 7 Uhr von Rominten kommend, im Neuen 
Palais angekommen. 

b. Gera, 27. Sept. (Pribat⸗Tel.) Bei den Landtags⸗ 
wahlen wurden zwei Sozialdemokraten ge⸗ 
wählt. Drei Sozialdemokraten ſtehen in ausſichtsvoller 
Stichwahl. 42 

p. Karlsruhe, 27. Sept. (Privat⸗Tel.) Die hieſige 
Handelskammer nahm den Antrag der Bielefelder 
Handelskammer, auf dem deutſchen Handelstag 
gegen jede Erhöhung der Lebensmittel⸗ 
zölle ſich auszuſprechen, an. 

London, 27. Sept. (W. TB.) Bei der Parla 
mentsnachwahl in Nordoſt⸗Lancahſhire für den 
verſtorbenen Radikalen Calville wurde der liberale 
Unioniſt Sir William Rattigau mit 5673 Stimmen ge⸗ 
wählt. Der Liberale Harmsworth erhielt 4769 und der 
Arbeiterkandidat Smilie 2900 Stimmen, Die Regierungs: 
partei gewinnt ſomit ein Mandat. i 
N Petersburg, 27. Sept. (Privat⸗Tel.) Zahlreiche 
Verhaftungen von Studenten der Hochſchule für 
Technologen und Ingenieure haben in den letzten Tagen 
ſtattgefunden; doch dürfte dieſe Maßnahme nur als eine 
Schutzmaßregel für die Dauer des Aufenthaltes des 
Zarenpaares in Spala anzuſehen fein. 

New⸗Mork, 27, Sept. (W. TB.) Wie die „Frankf. 
Ztg.“ aus New⸗Hork meldet, fand in Newark (Nema 


Jerſey) eine Exploſion in den Gaswerken ſtatt, 


bei welcher 11 Perſonen getödtet wurden. 
ine 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


ef⸗Rebakteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich a Bane und Feuilleton: Kurd 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp, 
für n ee alt 5 5 5 pe ti, i pew * Ager ene 7 
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Extra⸗Beilage. 

Der Geſammtauflage dieſer Nummer iſt eine 
Preisliſte der Kaffee⸗ und Thee⸗Lagerei Wilhelm 
Ebner, Danzig, Kohlenmarkt 32 beigefügt. Die 
Firma iit durch den großen Kaffee⸗Abſatz ihrer Geſchäfte 
in den Stand geſetzt, von den größten Kaffeemärkten 
des In⸗ und Auslandes zu kaufen und ſteht durch 


ertell, 


g 


dagegen der Papſt, obgleich er feit einigen Tagen nicht direkte Abladung mit den Produktionsländern ſelbſt in 


die Meſſe leſe, ſich nicht unwohl befinden. 


Verbindung. Auf die Beilage wird hiermit hingewieſen. 


mj 


En detail. i 


Fahre 


rlaube mir mein Wirthschafts = Magazin 5 


ohne Anlegen in Zoppot 
fahren am Sonnabend, den 28. und Sonntag, den 
29. September Extradampfer und zwar am 1 1 
Hider Salondampfer 


-== „Vineta“. == 


| Apollo. 
Stadt Theater Erſte Gänſeverwürflung 
Die goldne Eva. re | ‘Wringmasohinen, Brodmasohinen, 


Hente: Familien Abend. 

Mittwoch, 27. September 1901, Abends 71, Uhr: mit nachfolgendem Tanzkränz chen. wieder in Erinnerung zu bringen. 
Toe RA — "A O 

Suńfoiet in duet atten von Feon von Gódnigon nnd | Ornithologiſcher Verein | ese pute e 


e Freitag Dünziger Neusſte en. 27. Ceptember, Ar. 22%; 
29” Sonnabend: ax 
Aponnements⸗Vorſtellung. Paſſepartont O. Zur Verwürflung eetan en 20 „pommerjeje ne. Beſonders empfehlenswerth: 
Regie: 1 Siegwart. zu Danzig. Mandelmühlen, Kaffeemiihlen, 


erſonen: N 
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Peter, Gefell . A . o Eduard Pötter Früh? Uhr Abmarſch vom Langenmarkt (Grünes Thor) durch ſowie ſämmtliche Arten von Be Seebad- 5 
gu Sand von R AR ZNADONE TCG en Gonia Ohra⸗Niederfeld nach ee r AR Rückkehr Borsten- und Bürsten-Waaren. ROE: 
ans von Schwetzingen . .. Eugen Siegwart 8 > M 
Gra Bedi see ws kf 353 Adolf Gärtner Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, find willkommen. Grote Auswahl in M 


Gran nes Dust, 
50 a: Augsburg. — Mitte des 16 . = 5 e NT Wy Batlle eee 
gure a a otelN DEE | Petroleum- und Spirituskocher. 
Glue ee osi Scönittitietß fax] Heilige Geitigafie 71, Eingang Ve er misehte Ai Wirthschaftswaagen. al 
Stehparterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. „ „ Langebräcke. #Plätteisen für Glühstoff und Bolzen, 
Spielplan. x Dallyeisen, Plättbretter, A 
jowie ſämmtliche Artikel für Wir erhöhen hiermit den Zinssatz für 


Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei er⸗ 
mäßigten Preiſen. Maria Stuart. Trauerſpiel. N 

Sonntag tags 3½ Uhr. Be ermäßigten Preifen. Küchen- und Hausbedarf. 1 a- 5 À 
© goldne Iva. Suiipic Speeialität: || 35 Baareinlagen 3%} 
Kronleuchter, Hänge-, Tisch- und} M 1 0 h 
2 ohne Kündigung von 2 / auf 3 lo : 
che 2 : 
Wandlampen, Küchenlampen ei einmonatlicher Kündigung, 3 » 3½% À 
bei dreimonatlicher Kündigung „ 3 Hs » 4% 
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Gegründet !856. 


Actienkapital 6 Millionen Mark, Reserven 
circa 2 Millionen Mark. 
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Verreiſt 
„bis zum 30. Oktober. 


Dr. Findeisen. 


a 4 


Halte jetzt wieder meine 
Sonnabend, 27. September: 


| Großes Frei⸗Konzert, Sprechſtunden ab: 
A| tänse-n.Enten-Vorwürlelung, |: 


wozu ergebenft einladet 
98856) F. DOO BO: 


Sonntag Abends 7½ Uhr. Auer . P. P. E. 
in jeder Ausführung. 


Der Salontyroler. Schwan 
Dienstag. Eröffnung der ee Das Glöcklein 

Neuheiten in Gaskronen und Ampeln. 
Glühstrümpfe etc. 


des Eremiten. 
Großer Bazar für Gelegenpeitsgefihenke. | 
| Nickel-Kaffee- und Thee Service, „. 


An» und Verkauf, Aufbewahrung und 
Verwaltung von Werthpapieren. 
= Beleihung won Werthpapieren. — 


Provisionsfreie Einlösung von Koupons | 
und gekündigten Effekten. j 


| Vermiethung von Schrankfäohern (Safes) in u 
unseremGewölbe unt. Verschluss desMicthers & 


arinKnutsson, 
Spezialiſtin für Natur: IM 

eilkunde, (14278 
Heilige Beiftgafte 27. 


Sonnabend, den 28. Sep Saber 1901: 


Benefiz Henri Samson Mm Tani — — 
der beliebte Zukunftsdramatiker. j „Vietoria“ ste peas ee ‚Louis Jacoby | A gan SSRN: 
; Baar- „Einlagen; 


10 Spezialitäten I. Ranges. Dr. in: Kniewel, Kohlenmarkt 34. 
Otto Bolgiano, Danzig) verzinſen wir vom Tage der Çin- 5 


ou Nr 0 ebe. it, iter mier ten 
Altstädtischer Graben 50. 
Verkaufsstelle e bis auf Weiteres mit: i 
as p. a. ohne Kündigung, b 


Freitag, a 27. d. Mts., 1 Literflaſche 1,00 Mk. 
Direktor und Besitzer: Hugo Meyer. 
egie Cigarettes u. Birger = 
a 4 lop. a. mit 1 au 5 


Sonntag, den 29. September 1901, Bootshan © Q 8 AR w © 
‚erlangen Sie a Meyer & Gelhorn, 


im re a 
Nachmittags 4 Uhr. Kaſſenöffnung 3 Uhr. 1 Literflaſche 1,50 Mk. 
überall nur den allein äohten | 
Bankg ke sg 
ee a 38. (13464 


Grosse Zauber-Soiróe Dan. Kurfürſen 


Aufnahme neuer Mitglieder. 
1 Literflaſche 1,40 Mk. 
des ruſſiſchen Hofkünſtlers H. Maletzky 


2 Auswahl eines erſten Vor⸗ 
Fehn. Alpenkrinfer 
und 
1. Schüler: u. Kinder⸗Vorſtellung. 


Der Vorſtand. 
1 Literflaſche 1,40 Mk. 
Auftreten der gegenwärtigen Spezialitäten. 


iiur j 
— anz, Gotreidoktimoel ję 
Entsprechend gewähltes Programm. Sonntag, „b ale Ver ein, b 5 cha p alnextrag 
DES” Ganz kleine Preise. 1 5 


albrubern: 1 1 1,20 Mt. 
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Dauerbrand- 
Oefen. 


Man verlange Preislisten, 
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re Kinder: Gallerie 10 J, Parterre 15 f, Sperrsitz 20 3, wie diese Abbildung. 5 
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